
S

6. Jahrgang

mit kleinerer Ausgabe (Liebenwerda,

Ein Drittes Reich d

Die Mitteldeutſche National Zeitung erſcheint täglich (außer Sona
tags) mit Jlluſtr. Wochenzeitüng. Erſatzanſprüche bei Störungen
infolge höherer Gewalt können nicht berückſichtigt werden. Bezugs
preiſe der „MN3“: 2,00 M. zugzüglich 30 Pf. Trägergeld; 1,80 M.
zuzüglich 80 Pf. Trägergeld ohne Bilderzeitung. Jn den Kreiſen

Torgau, Sangerhaufen, Mans

Donnerstag, 14. März 1955 für Geſamtauflage u. f.

Poſtſcheck Leipzig 2454.

felder Gebirgskreis): 1,70 M. zuzüglich 25 Pf. Trägergeld; 1,50 M.
arg 25 Pf. Trägergeld ohne Bildergzeitung. Anzeigenpreiſe

Halle u. Umg. z. Zt. Preisliſte 4 gültig.
Verlag „Die braune Front G.
Halle (S.), Geiſtſtr. 47. Fernruf 276 31 (nach Geſchäftsſchluß 336 66).

Filialen an allen wichtigen Plätzen des Gaues.

er Griechen

m. b. H. und Hauptſchriftleitung
Kummer 62

Go ebbelsInterview über 9000 Rm Japan lehnt einen Nichtangriffspakt mit Räterußland ab

Venizelos als „Exdiktator“ auf Rhodos interniert
Drahtbericht unſeres up.-Guropadienſtes.

Athen, 14. März. Kriegsminiſter und
Diviſionsgeneral Kondylis, der die Regierungs
offenſive gegen die Rebellen in Mazedonien
erfolgreich geführt hat, erklärte in einem Jnter
view, daß die Lage ergeben habe, daß das Volk
über die Monarchie und Republik abſtimmen
ſolle. Die Politiker müßten ſich dann dem Er
gebnis der Volksabſtimmung auf alle Fälle
fügen. Nach der Niederſchlagung der Revolte
der Aufſtändiſchen in Griechenland gelangten
zum erſten Mal zuverläſſige Berichte über die
Regierung der von Venizelos ausgerufenen
Republik Kreta nach Athen. Venizelos hatte
ſich ſetbſt zum Diktator der unabhängigen
Republik Kreta und zum Miniſterpräſidenten
ihrer Regierung ernannt. Der Abgeordnete
Scoulas wurde von Venizelos mit dem Außen
miniſterium und Coundvuras, ein bekannter
Kretaer Politiker, mit dem Jnnenminiſterium
betraut.

Reform nach deutſchem Muſter

Kriegsminiſter General Kondylis erklärte ferner: Das Vertrauen des Volkes zur
Regierung iſt bewieſen durch ſeine Stimme und
die Haltung, die es letzthin dem Miniſterpräſi
denten Tſaldaris gegenüber eingenommen hat.
Dieſem halten wir, Volk ſowohl wie Militär,
Diſziplin.

Wie der große Führer der edlen befreun
deten deutſchen Nation, ſo führte der grie
chiſche Kriegsminiſter weiter aus, auf den
Willen des Volkes ſich ſtützend, Wunder in der
Neuvrganiſation des deutſchen Volkes voll
brachte, ſo wollen auch wir verſuchen, auf
das Vertrauen des griechiſchen Volkes geſtützt,
der griechiſchen Seele neues Leben und zeit
gemäße Jdeale einzuflößen. Alle Zwiſtigkeit
und Uneinigkeit muß in Zukunft verſchwin
den, und unſer innenpolitiſches Programm
wird ſich nicht viel unterſcheiden von dem
Programm des großen Formers des neuen
Deutſchland Adolf Hitler.

Dabei gebrauchte General
deutſche Wort „Führer“ mit beſonderem
Nachdruck. Der Kriegsminiſter ſprach ſeinen
Dank für die objektive deutſche Berichterſtattung
über die griechiſchen Ereigniſſe aus und ſchloß
Mit der gleichen Geſinnung werden auch wir
verſuchen, die glücklicherweiſe beſtehenden
freundſchaftlichen Beziehungen zu dem großen
Deutſchland noch weiter auszubauen und dem
Wirtſchaftsaustauſch zwiſchen Deutſchland und
Griechenland im Jntereſſe beider Völker einen
neuen Antrieb zu geben.

Kondylis das

Jtalieniſche Jnternierungslager
Nach hier eingetroffenen Meldungen iſt der

geiſtige Urheber und Leiter des griechiſchen Auf
ſtandes, Venizelos, von der Jnſel Kaſos
kommend, in Rhodos, der Hauptſtadt der
gleichnamigen italieniſchen Jnſel, dicht unter
der klein aſiatiſchen Küſte, mit ſeiner Gattin
eingetroffen. Venizelos wurde hier vorläufig
interniert. Jnsgeſamt ſind auf italieni
ſchem Boden über hundert Offi-
ziere und Soldaten der griechiſchen
Rebellenarmee eingetroffen und interniert
worden. Venizelos hat aus ſeinem Zufluchts
vrt auf der Jnſel Rhodos folgendes Telegramm
an Muſſolini gerichtet: „Jch habe mich
unter den Schutz der italieniſchen Gaſtfreund-
ſchaft geſtellt und werde überall hingehen, wo
hin die italieniſche Regierung wünſcht.“ Wie
verlautet, beabſichtigt Venizelos, das Einver
ſtändnis der italieniſchen Regierung voraus
geſetzt, ſich nach Jtalien zu begeben und ſpäter
nach Paris.
Schweres Gefecht zwiſchen Regierungs

truppen und Aufſtändiſchen

Wie aus Petritſch an der bulgariſch
griechiſchen Grenze von den bulgariſchen Behör
den gemeldet wird, war dort am Mittwochnach

Dunkelheit anhaltendes ſtarkes Geſchütz
und Maſchinengewehrfeuer zu ver
nehmen. Nach Mitteilungen griechiſcher Grenz
poſten handelte es ſich um ein ſchweres
Gefecht zwiſchen griechiſchen Regierungs
trüppen und dem zum aufſtändiſchen vierten
Armeekörps gehörenden 22. Infanterie Regi
ment, das bisher ſeine Uebergabe abgelehnt
hat. Ueber den Ausgang des Kampfes, der
ſich in der Gegend von Drama abgeſpielt hat,
liegen hier bis zur Stunde noch keine
Meldungen vor.

Athen, 14. März. Bei der Stadt Moli
bos auf der Jnſel Lesbos landete am Mitt
woch ein von Kreta kommender Dampfer. An

Bord befanden ſich aufrühreriſche Offiziere und
Soldaten, die von dem Siege der Regierung
noch nichts erfahren hatten. Sie wurden
ſämtlich gefangen genommen.

Venizelos telegraphierte der Regierung,
daß er die aus der Staatskaſſe von Kreta mit
genommenen Gelder, etwa 10 Millionen
Drachm en zurückerſtatten wolle Er betrachte
dieſe Summe als ſeine perſönliche Schuld. Am
heutigen Donnerstag wird mit der Demobili
ſation der aus Anlaß des Aufruhrs einge
zogenen Heeresangehörigen begonnen. Sechs
Generale, die mit den Revolutivnären ſym
pathiſiert haben, ſind von der Regierung ent
laſſen worden.

Havarie der „Los Angeles“
Eine Heckfloſſe der ehemaligen „2R III“ durch Gturm beſchädigt

Lakehurſt, 14. März. Das ehemalige
deutſche Luftſchiff „ZR III“, das im Jahre
1924 auf Reparationskonto an die Vereinigten
Staaten ausgeliefert werden mußte und ſeiner
zeit den berühmten erſten Flug über den
Atlantiſchen Ozean ausführte, iſt heute auf
dem Militärflugplatz Lakehurſt beſchädigt wor
den. Das Luftſchiff, das längere Zeit außer
Dienſt geſtellt war, ſollte jetzt ſeine erſten
Fahrten wieder aufnehmen. Es wurde zu

dieſem Zwecke aus dem Hangar gebracht und
an einem Haltemaſt befeſtigt. Das Luftſchiff
hatte heute früh eine Fahrt unternommen. Bei
der Landung geriet es in einem Sturmwirbel,
ſo daß die Feſtmachung am Maſt Schwierig
keiten bereitete. Die Haltetaue am Heck
wurden zerriſſen und eine Floſſe
ſchwer beſchädigt. Schließlich gelang es,
das Luftſchiff in ſeinem beſchädigten Zuſtande
am Ankermaſt zu ſichern.

Berliner Zuſtimmung zum Simon-Beſuch
Auf engliſchen Vorſchlag endgültige

Berlin, 14. März. Nachdem der Reichs
miniſter des Auswärtigen letzten Sonnabend
dem engliſchen Botſchafter Sir Eric Phipps
mitgeteilt hatte, daß der Beſuch des engliſchen
Miniſters in ungefähr 14 Tagen erfolgen
könnte, hat der engliſche Botſchafter der
deutſchen Regierung hierfür den 25. und
26. März vorgeſchlagen. Der engliſche Bot
ſchafter wurde dahin unterrichtet, daß die
engliſchen Gäſte der Reichsregierung zu dieſem
Zeitpunkt willkommen ſein werden.

Warſchau, 14. März. Das regierungs
freundliche Abendblatt „Kurjer“ befaßte ſich en
ſeiner geſtrigen Abendausgabe mit den bevor
ſtehenden Beſuchen Außenminiſter Simon s

Feſtſetzung auf den 25. und 26. März

und Lordfiegelbewahrer Edens in Berlin,
Warſchau und Moskau. „Für die Zweckmäßig
keit und Fruchtbarkeit der mit der Reiſe der
engliſchen Staatsmänner verfolgten Beſtrebun
gen ſei es beſſer,“ ſo meint das genannte
Blatt, „daß die engliſchen Miniſterbeſuche in
den oſteuropäiſchen Hauptſtädten erſt nach einer
engliſch-deutſchen Ausſprache in Berlin er
folgten. Dieſer Standpunkt des „Kurjer ent
ſpricht den Anſichten weiter politiſcher Kreiſe
Warſchaus, in denen man überwiegend die An
ſicht vertritt, daß Polen kein Intereſſe
daran habe, ſeine endgültige Stellung
nahme zu der Oſtpaktfrage darzulegen, bevor
ſich Berlin zu dieſen Fragen er
klärt hätte.

Fuſpitzung des AbeſſinienKonfliktes
Ergebnisloſe Verhandlungen über Italiens Schadenerſatzforderungen

Bericht unſeres JPS-Sonderdienſtes.
London, 14. März. Der Berichterſtatter

des „Daily Telegraph“ in Adis Abeba meldet,
im italieniſch-abeſſiniſchen Streit ſei eine
heikle Lage entſtanden. Die ſeit zwei Wochen
geführten Verhandlungen über die Frage einer
neutralen Zone und Jtaliens Schadenerſatz-
forderungen wären ergebnislos geblieben. Abef
ſinien ſchiebe die Schuld auf Jtalien. Jn
zwiſchen dauerten die militäriſchen Vorberei
tungen der Jtaliener in Afrika an.

Wie in Berlin aus Rom bekannt
wird, iſt dort eine neue Note der
abeſſiniſchen Regierung eingetroffen,
die dem italieniſchen Geſandten in Adis Abbeba
überreicht worden iſt. Es verlautet, daß
Abeſſinien in dieſer Note darauf drängt, ſeinen

mittag von 8 Uhr bis zum Einbruch der
Vorſchlag vom 21. Februar beantwortet zu
ſehen, d. h. Italien möge Stellung zu der

Anregung Abeſſiniens nehmen, zur Beilegung
der Grenzſtreitigkeiten ein Schiedsgerichtsver
fahren einzuleiten, wie es im Freundſchafts
verträg bon 1928 vorgeſehen iſt. Sollte dies
Schiedsgerichtsverfahren nicht zuſtandekommen,
ſtellt Abeſſinien in Ausſicht, von neuem den
Völkerbund in die Streitangelegenheit
hineinzugiehen. Dieſer Schritt der abeſſiniſchen
Regierung zeigt, daß die ſtrittigen Geſichts
punkte in unveränderter Schärfe einander
gegenüberſtehen. Die Errichtung einer neutralen

Inzwiſchen gehen die Truppenver-
ſchiffungen nach Jtalieniſch-Somaliland
unverändert weiter, ein Transport
dampfer nach dem anderen verläßt Neapel und
Meſſina, ohne daß dieſe Verſtärkung der ita
lieniſchen Kolonialtruppen in der Auslands
preſſe ein beſonderes Echo findet.

Rüſtungsfieber überall
Von E. von UngernSternberg

Vor der Kataſtrophe des Weltkrieges galt
der Spruch „ſi vis pacem, para bellum (Wenn
Du den Frieden willſt, rüſte zum Kriege) als
anerkannter Ausdruck der Staatsweisheit. Nach
den furchtbaren Jahren 1914 1918, nachdem
alle Staaten verblutet waren, träumte man
vom ewigen Frieden, ſchuf den Völkerbund in
Genf, dachte aber nicht daran, die Grund
bedingungen für einen wirklichen Völkerfrieden
ins Leben zu rufen. Vergewaltigung, Miß
achtung der Rechte anderer, Unwahrhaftigkeit
leiteten die Politik der Siegerſtagaten. Man
ſprach von Abrüſtung, zwang die Beſiegten thre
Kanonen, ihre Schiffe, ihr Vermögen abzu
liefern, rüſtete aber ſelbſt, verausgabte Mil
lionen und Milliarden für Kriegszwecke, hielt
ſich für bedroht, und die Abrüſtungskonferenz
würde zu einer grauſamen Groteske. Jn dem
ganzen Syſtem lag eine unverkennbare Heu
chelei, man ſprach von Abrüſtung und wetzte
dabei die Waffen, man ſprach von Frieden und
ſchuf die Vorausſetzung für einen Krieg Jetzt
wieder, wie vor 25 Jahren, erhält der fatale
Spruch „ſie vis pacem, para bellum“ ſeine
Bedeutung.

Die Rüſtungen Frankreichs, Eng
lands, der Vereinigten Stagaten,
Japans werden nicht mehr verſchleiert. Jm
Gegenteil alle Welt wird von ihnen ver
ſtändigt. es iſt deshalb nicht erſtaunlich, daß
auch die Stagaten, die bisher abſeits vom
Strudel des politiſchen Geſchehens ſtanden, nun
auch die Notwendigkeit empfinden, mit dem
Wettrüſten Schritt zu halten. Spanien und
Portugal haben gewaltige Kredite für
Rüſtungszwecke ausgeworfen, und zwar unter
der Begründung, daß es ihnen der drohende
Verlauf der Ereigniſſe nicht länger geſtatte,
ungerüſtet beiſeite zu ſtehen, während ihre Nach
barn ſich bis zu den Zähnen bewaffneten. Der
ſpaniſche Marineminiſter verlangt einen So
fortkredit von 447 Millionen Peſetas für
einen weiteren militäriſchen Ausbau der
Balearen, die durch ihre Flankenſtellung an
der Oſtküſte nicht nur als Schutz des Feſtlandes
gelten, ſondern auch als Vorpoſten im weſt
lichen Mittelmeerbecken, der die Verbindungen
zwiſchen Toulon und Nordafrika beherrſcht und
Ftalien gegenüber liegt. Jm einzelnen ver
langte der Miniſter den Bau von 12 Unterſee
booten mit 400 Tonnen Raumgehalt, 12 Tor
pedoboote mit 800 Tonnen, 12 Kanonenboote,
8 Minenleger und Minenſucher, 2 große Zer
ſtörer, Torpedonetze, Radioanlagen, die Ein
richtung von Horchpoſten uſw. Der Plan um
faßt ferner die Moderniſierung von 2 Kreuzern
und eine beſſere Beſtückung für einige der
großen Kriegsſchiffe

Faſt gleichzeitig mit dem ſpaniſchen Marine
miniſter hat auch der portugieſiſche
Marineminiſter für Rüſtungszwecke Si
Millionen Escudos gefordert und erhalten (ein
Escudo gleich rund 10 Pfennigen). Der portu
gieſiſche Miniſter verſicherte ebenſo wie ſein
ſpaniſcher Kollege, daß Portugal den Frieden
wahren wolle und ſich in kein militäriſches
Abenteuer einzulaſſen gedenke, aber hinſichtlich
der Unſicherheit der internationalen Lage und
hinſichtlich der hiſtoriſchen Bedeutung Portu
gals ſei es unerkäßlich notwendig, voll gerüſtet
dazuſtehen, um gegen alle Eventuglitäten ge
wappnet zu ſein. Das Geld wird vor allem
für den Ausbau der Flotte und der Luftſtreit
kräfte verwendet werden. Unter dem Jubel der
Bevölkerung liefen in dieſen Tagen zwei
neue Kriegsſchiffe, der Kreuzer „Afonſo de
Albuquerque“ und das große Unterſeeboot
„Espadarte“ in den Tajohafen von Liſſabon
ein. Die Regierung, zahlreiche Abgeordnete und
Vertreter patriotiſcher Vereinigungen hatten
ſich auf der „Vouga“ eingeſchifft, um den
beiden Kriegsſchiffen entgegenzufahren. Be
geiſterte Reden wurden gehalten, um das Er
eignis des Beginnes der Neubewaffnung
Portugals zu feiern. Natürlich können weder
die ſpaniſche noch die portugieſiſche Flotte auch
nur entfernt einem Vergleich mit den Flotten
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der anderen Großmächte ſtandhalten.
iſt es für den neuen Geiſt ſymptomatiſch, daß
die Notwendigkeit der Rüſtungen immer
weitere Anerkennung findet. Spanien und
Portugal ſuchen keinen Sündenbock, auf den ſie
die Schuld für die Neuxüſtungen abwälzen, ſie
weiſen im allgemeinen auf die bedrohte inter
nationale Lage hin und meinen, daß ein ent

edoch waffneter Staat zu leicht Vergewaltigungen
ausgeſetzt iſt und eine Einbuße ſeines An
ſehens exleidet.

rer
Brüſſel, 14. März. Jm Zuſammenhang mit

den Erdrterungen über die Verlängerung der
Dienſtzeit in Frankreich iſt in belgiſchen und die Rede davon ſei, die

Militärdienſtzeit zu erhöhen.

ausländiſchen Blättern auch die Frage einer
Erhöhung der Dienſtzeit in Belgien behandelt
worden. Es wurde dabei behauptet, daß die
belgiſche Regierung einen entſprechenden Ge
ſetzesvorſchlag vorbereite. Jn amtlichen Kreiſen
wird hierzu ausdrücklich erklärt, daß nicht

Dauer der

Kampf dem Arbeitermangel auf dem Lande!
Vorſchläge des Reichsernährungsminiſters Wichtige Ernährungs- Aufgaben infolge der Deviſenlage

Berlin, 14. März. Der Reichs und Preuß
Miniſter für Ernährung und Landwirtſchaft
hat an die Reichs und Preußiſchen Miniſter,
an die Landesregierungen, die Deutſche Reichs
bahngeſellſchaft und den Generalinſpekteur für
das deutſche Straßenweſen ein Schreiben ge
richtet, in dem er mit allem Ernſt auf den
Arbeitermangel in der Landwirt
ſchaft hinweiſt. Jn dieſem Schreiben heißt
es u. a.

„Die Außenhandelspolitiſche Lage und die
damit verbundene Deviſenverknappung zwingt
zur Sicherung der Ernährung aus
eigenem Boden und zur Erweiterung der
eigenen Rohſtoffgrundlage für Gewerbe und
Jnduſtrie. Jch habe deshalb die deutſchen
Bauern zur Erzeugungsſchlacht aufgerufen,
um durch Zuſammenfaſſung aller Kräfte dieſes
Ziel zu erreichen. Dieſe Aufgabe iſt aber nur
zu löſen, wenn der Landwirtſchaft die er
forderlichen Arbeitskräfte zurVerfügung ſtehen. Das iſt nicht der Fall.
Durch die Maßnahmen der Reichsregierung
haben Gewerbe und Jnduſtrie eine ſtarke För
derung erfahren, die nicht nur die Zahl der
Erwerbsloſen vermindert. ſondern gleichzeitig
zur Abwanderung von Landarbeitern und
arbeiterinnen in Gewerbe und Jnduſtrie ge
führt haben. Als Erſatz werden der Landwirt
ſchaft Erwerbsloſe aus den Städten angeboten
die aber den Verluſt nicht ausgleichen können,
da ſie körperlich nicht leiſtungsfähig genug ſind
oder aus anderen Gründen für die landwirt
ſchaftliche Beſchäftigung nicht geeignet er
ſcheinen uſw.

Der Reichsernährungsminiſter geht ferner
auf die in enger Fühlungnahme mit dem
Reichsarbeitsminiſter und dem Präſidenten der
Reichsanſtalt für Arbeitsvermittlung und
Arbeitsloſenverſicherung getroffene geſetzliche
Regelung (Geſetz zur Befriedigung des Bedarfs
der Landwirtſchaft an Arbeitskräften vom
26. Februar 1935) ein und bemerkt hierzu u. a.,
daß der für die Landwirtſchaft und für die Er
nährung gefahrvollen Entwicklung
nur dann mit Erfolg entgegengetreten wer
den kann, wenn alle Behörden und alle pri
)aten und öffentlichrechtlichen Organiſationen,
die irgendwelche gewerbliche Aufträge vergeben
oder ausführen, tätig mitarbeiten: Erſte Vor
ausſetzung iſt, daß alle Arbeiter ausſchließlich
durch die zuſtändigen Landes bzw. Arbeits
ämter vermittelt werden d. h. daß alle gaben
angeführten Organiſationen ſich nur dieſer
Vermittlung bedienen, die einzig und allein in
der Lage iſt, nach volkswirtſchaftlichen Geſichts
punkten die Arbeitsſtätte planvoll anzuſetzen.
Deshalb iſt es auch erforderlich, daß den mit
der Vermittlung betrauten Beamten der
Arbeitsämter jederzeit Zutritt zu den Arbeits
ſtellen gewährt wird, damit ſie ſich an Ort und
Stelle von der Zuſammenſetzung der
Belegſchaft überzeugen können. Es
muß davon ausgegangen werden, daß vom
Lande ſtammende Arxbeitskräfte,gleich welcher Art, grundſätzlich nicht mehr
eingeſtellt werden. Arbeitskräfte, die in
den letzten drei Jahren eingeſtellt wurden und
aus der Landwirtſchaft ſtammen, müſſen den
Arbeitsämtern gemeldet werden, damit ſo die
Möglichkeit gegeben wird, dieſe Arbeitskräfte

Kurze politiſche Rachrichten
Reichsinnenminiſter Dr. Frick dankt für

die ihm zugegangenen Geburtstagsglückwünſche.

Das KreisPropagandaAmt der NSDAP
Hannover teilt mit: Am Freitag, dem
22. März, ſpricht Dr. Goebbels hier auf
einer Kundgebung.

Die Saarſpende der Deutſchen
Studentenſchaft, die anläßlich des
SemeſterSchlußAppells aller deutſchen Stu
denten am 8. Februar 1935 nur an den Hoch
ſchulen vorgenommen wurde, ergab einen Be
trag von 20 000 Mark.

Aus Paris verlautet, daß Prinz Carlos
von Bourbon, der dritte Sohn Exkönigs
Alphons von Spanien, ſich mit Prinzeſſin
Marig de las Mercedes verlobt hat.
Prinz Carlos iſt nach ſeinem Vater der An
wärter auf den ſpaniſchen Königsthron.

In Ghyor (Ungarn) hat ein Holzhändler ein
Streichholz erfunden, das man ungefähr 50mal
entzünden kann. Die Herſtellungskoſten ſeien
minimal.

Franzöſiſcher Dreimaſter geſtrandet. Der
franzöſiſche Dreimaſter „Lieutnant Boya“ aus
Dünkirchen ſtrandete an der Südweſtküſte von
Jsland. Drei Mitglieder der Beſatzung fan
den den Tod, 28 konnten gerettet werden.

Der Erfinder der Pupin-Spule geſtorben.
Prof. Michael Pupin iſt in New Vork,76 Jahre alt, am Dienstag an einer Arterien
verkalkung geſtorben. Pupin war internatio-
nal bekannt als Erfinder auf dem Gebiet der
drahtloſen Telegrafie und Telefonie und der
Röntgenſtrahlen.

en gfruüng des Wahlkampfe für die Danziger

wieder in die Landwirtſchaft zurückzuver
mitteln. Bei der Vergebung von Aufträgen an
private Firmen müſſen dieſe verpflichtet wer
den, keine vom Lande ſtammenden männlichen
oder weiblichen Arbeitskräfte neu einzuſtellen

Der Reichsernährungsminiſter bittet in dem
Schreiben weiterhin, anzuordnen, daß alle
nachgeordneten Dienſtſtellen vorläufig für das
Jahr 1985 keine vom Lande Stammenden als
Arbeiter oder Arbeiterinnen verpflichten.

Berlin, 14. März. Zwiſchen Berlin und
Tokio wurde ein öffentlicher RadioTelephon
verkehr hergeſtellt. Reichsminiſter Dr.
Goebb el s gab Mittwoch mittag dem
Hauptſchriftleiter Takaiſha der größten
japaniſchen Zeitung „NishiNishi“ ein radio
telephoniſches Jnkerbiew auf eine Ent
fernung von 8900 Kilometer Dr. Goebbels
führte dabei folgendes aus: „Es iſt eine be
ſondere Freude für mich, ſchon am erſten Tag
nach der offiziellen Eröffnung des Radio
telephonverkehrs Tokio Berlin dem japa
niſchen Volk durch Jhre Zeitung meine Grüße
ſenden zu können. Dieſe Gelegenheit ergreife
ich um ſo lieber, da die freundſchaft
lichen Beziehungen, die zwiſchen
Deutſchland und Japan ſeit langem be
ſtehen, in den letzten Jahren noch enger ge
knüpft werden konnten. Nicht nur die Tatſache,
daß in der Politik unſerer beiden Länder keine
Gegenſätzlichkeiten beſtehen, ſondern in erſter
Linie der geſchloſſene nationale Wille bei dem
japaniſchen und bei dem deutſchen Volk haben
das gegenſeitige Verſtändnis gefördert und da
mit den guten Beziehungen unſerer beiden
Länder einen feſten Untergrund geſchaffen
Auch dieſe hervorragende techniſche gung
einer telephoniſchen Verbindung wird durch
die Ueberwindung der räumlichen Entfernun

GoebbelsInterview über 9000 km
Keine Gegenſätzlichkeiten mit Japan in der Politik

gen den geiſtigen Gedankenaustauſch zwiſchen
den beiden Völkern fördern.

Daß Jhre Zeitung die erſte Möglichkeit be
nutzt, um eine telephoniſche Ausſprache mit
mir zu haben, iſt wohl ein Beweis für den
mödernen Bekrieb einer großen Zeitung, aber
noch mehr ſehe ich in dieſer Tatſache den
Wünſch, die öffentliche Meinung ohne die vie
len ſtörenden Umwege zu bilden und zu ge
ſtalten. Eine Jnterpretation oder Kommen-
tierung der Politik eines Landes kann nur von
dem Land gegeben werden, das dieſe Politik
macht und dafür verantwortlich iſt. Die Aus
legung der Politik eines Landes auf Grund
fremder Quellen iſt weil ſie mit fremden
Augen geſehen wird, oft ſchief, falſch oder mit
Abſicht entſtellt. In dieſem Sinne r ich
dieſe nene Möglichkeit einer direkten
Verſtändigung ünd Ausſprache. Sie
wird die große und verantwortliche Aufgabe
Jhrer Zeitung erleichtern und der Ausgeſtal
tung der Beziehungen zwiſchen unſeren beiden
Ländern dienlich ſein.

Die Verſtändigung bei dem Telephongeſpräch
war ausgezeichnet. Hauptſchriftleiter Takaiſha
dankte dem Miniſter für ſeine Ausführungen.
Dr. Goebbels ſchloß das Geſpräch mit den
herzlichſten Wünſchen für das Wohlergehen
des japaniſchen Volkes.

Warum Dangi
Danzig, 14. März. Zur bevorſtehenden Er

Volkstagswahlen gab der Danziger Gauleiter,
Staatsrat Forſter, vor Vertretern der
Preſſe grundlegende Erklärungen über den
Zweck und den Sinn dieſer Wahlen ab. Gau
leiter Forſter wies darauf hin, daß die Gegner
der NSDAP den Wahlkampf bereits mit einer
ungeheuerlichen Hetze begonnen hätten.
Die NSDAP werde den Wahlkampf erſt am
Sonnabend, dem 16. März, durch einen großen

Generalappell eröffnen, zu dem ſämtliche Glie
derungen der Partei aufmarſchieren würden.

Forſter ging ferner nochmals auf die Ur-
ſachen der Auflöſung des Danziger Volks
tages ein. Er hob hervor, daß die national
ſozialiſtiſche Regierung in Danzig den Volks
tag eigentlich gar nicht aufzulöſen brauchte,
da hinter der Regierung im Parlament eine
Mehrheit von 56 b. H. ſtand. und die
nächſten Wahlen verfaſſungsmäßig erſt im
Jahre 1937 ſtattzufinden brauchten. Wenn die
nationalſozialiſtiſche Volkstagsfraktion ſich
gleichwohl auf die Bitte des Sengatspräſidenten
zur vborzeitigen Auflöſung entſchloſſen habe, ſo
ſei das deshalb geſchehen, da der heutige Volks
täg in ſeiner Zuſammenſetzung nicht mehr
dem Willen der Danziger Bevölkerung ent ſpreche. Während die Danziger
Bevölkerung in ihrer übergroßen Mehrheit die
Aufbauarbeit der NSDAP auf allen Gebieten
anerkenne, hätten die Führer der in Danzig
noch immer beſtehenden roten, ſchwarzen und
reaktionären Splitterparteien eine unſachliche
und unverantwortliche Kritik an allen Maß
nahmen der NSDAP geübt.

Gauleiter Forſter erwähnte dann, daß die
Oppoſitionsparteien ſich auch nicht ſchätnten,
durch fortgeſetzte Beſchwerden bei inter

Gauleiter Forſter enthüllt die Machenſchaften der Oppoſition

der Danziger Bevölkerung im Zeichen des

g wählen will

ugtionalen Inſtanzen unter. Mißbrauch der
Danziger Verfaſſung gegen das verfaſſungs
mäßige nationalſozialiſtiſche Regime zu
arbeiten, um ſo auch außenpolitiſch die fried
liche Aufbauarbeit der nationalſozialiſtiſchen
Danziger Regierung zu ſtören. Der Gauleiter
ging dann nochmals auf die Verhandlungen
mit dem Zentrum ein, die entſprechend der
Zuſage des Danziger Senatspräſidenten in
Genf ſofort nach ſeiner Rückkehr nach Danzig
in loyalſter Weiſe eingeleitet worden ſeien.
Da ſich das Zentrum dabei jedoch völlig un
nachgiebig gezeigt und die Aufhebung der wich
tigſten Maßnahmen und Geſetze der letzten
Jahre verlangt habe, ſei die nativnalſoziali
ſtiſche Fraktion zu dem Entſchluß gekommen,
die Bevölkerung Danzigs durch eine Neu
wahl zu befragen, wie ſie über das Verhält
nis dieſer ſeparatiſtiſchen Parteien denke.

Zum Schluß erklärte Gauleiter Forſter zu
ſammenfaſſend über die Bedeutung der am
7.. April ſtattfindenden Danziger Neuwahlen:
Die NSDAP verſpreche ſich von der Wahl
einen anſehnlichen Gewinn, der erweiſen
werde, daß die Danziger Bevölkerung die Maß
nahmen und Geſetze der nationalſozialiſtiſchen
Regierung billige. Das Wahlergebnis werde
auch dem Völkerbund beweiſen, daß hinter
der NSDAP die übergroße Mehrheit der
Danziger Bevölkerung ſtehe, und daß die
Quertreibereien und Beſchwerden der Oppo
ſitionsgrüppchen entſprechend zu bewerten
ſeien. Danzig werde dadurch vor GErſchütte
rungen bewahrt bleiben, und die friedliche
Außenpolitik der nationalfozialiſtiſchen Regie
rung werde weiterhin geſichert bleiben.
Schließlich werde die Wahl die Einigkeit

Hakenkreuzes und im Geiſte Adolf Hitlers
von neuem beſtätigen.

Hſinking, 14. März. Jn politiſchen Kreiſen
Hſingkings wird erklärt, bei der Paraphierung
des Abkommens über die Chineſiſche Oſt
bahn habe der Sowäietbotſchafter dem japa
niſchen Außenminiſter angedeutet, daß die
Sowjet regierung mit Japan Ver
handlungen über den Abſchluß
eines Nichtangriffsvertrages ein
leiten wolle, da damit die politiſche Lage im
Fernen Oſten weitgehend zu entſpannen wäre.
Die japäniſche Regierung ſei jedoch dazu zur
zeit noch nicht geneigt, da das Verhältnis der
Sowjetunion zu dem Staat Mändſchukuo noch
völlig ungeklärt ſei. Wenn die Sowjetregie
rung wirklich an einer Entſpannung der po
litiſchen Lage im Fernen Oſten mitarbeiten
wolle ſo ſei dazu in erſter Linie einmal die
Anerkennung von Mandſchukuo

Fapaniſche Abfuhr Räte Rußlands
Zurütkgewieſenes ruſſiſches Paktangebot an gapan

durch die Sowjetregierung notwendig Dies
ſei viel wichtiger als ein Nichtangriffspakt.
Ferner gehöre die ſofortige Einſtel
lung der ſowjet ruſſiſchen Rüſtun
gen an der mandſchuriſchen Grenze und die
Einrichtung einer entmilitariſierten Zone dazu.

Skandal Von feſtgenommen

Paris, 14. März. Der aus dem Stabvisky
und PrinceSkandal bekannte frühere Polizei
inſpektor Bonhy, der ſich ſeiner Verhaftung
durch die Flucht entziehen wollte iſt in der
vergangenen Nacht in Paris in dem Augen
blick feſtgenommen worden, als er eine

Verlängerter Meldetermin für den

StüudentenArbeitsdienſt
Berlin, 14. März. Das Amt für Arbeitsdienſt der Deutſchen Stu

dentenſchaft teilt im Einvernehmen mit
der Reichsleitung des Arbeitsdienſtes folgendes

mit: Abitürienten von Oſtern 1935, die nach
weislich ſpäter zu ſtudieren beabſichtigen,
können ſich noch bis 20. März 1935 bei den
Meldeämtern für den Freiwilligen Arbeits
dieeiſt melden. Diejenigen Abiturienten, die
nicht in den Arbeitsdienſt einberufen werden
können, erhalten eine Beſcheinigung, daß ſie
ſich gemeldet haben. Dieſe Beſcheinigung iſt
mit einem Lebenslauf und Lichtbild an das
Amt für Arbeitsdienſt der Deutſchen Stu
dentenſchaft, Berlin SW e 68, Friedrichſtr. 235,
umgehend einzuſenden.

HeldengedenkenReichsſendung
Berlin, 14. März. Die Reichsſendeleitung

teilt mit: Der Reichsſender Berlin
überträgt am Sonntag, dem 17. März, um

12 Uhr, über alle deutſchen Sender die Helden
gedenkfeier der Reichsregierung aus der
Staatsoper in Berlin. Nach dem Trauermarſch
aus der 3. Symphonie (Ervica) von Beethoven
hält Reichswehrminiſter Generaloberſt von
Blomberg die Gedenkrede. Nach dem Lied
„Jch hatt' einen Kameraden“ beſchließen die
Nationalhymnen die Feier.

Verkehrskontrolle durch das NKK
Berlin, 14. März. Der Reichs u. Preußiſche

Innenminiſter führt in einem Erlaß an die
oberſten Landesbehörden und die zuſtändigen
preußiſchen Behörden aus, daß die Erfahrungen
der letzten Zeit die Notwendigkeit einer Ver
ſtärkung der Verkehrskontrollen
ergeben hätten. Jm Einvernehmen mit dem

an, daß vom 1. April an den Verkehrskontrollen
im erforderlichen Umfang Angehörige des
NSKKH hinzuzuziehen ſind.

Stankevicius' Rückzieher
Trotzdem Freiſpruch beantragt

Kowno, 14. März. Der Verteidiger der
Neumann Gruppe im Memelprozeß Profeſſor
Stankevicius ſetzte in der Sitzung am
Mittwoch ſein Plädoyher fort. Es iſt bezeich
nend für den Druck der litauiſchen Oeffentlich-
keit und der Preſſe, daß Profeſſor Stankevicius
zu Beginn ſeines geſtrigen Plädoyers gewiſſer
maßen einen Rück zug antrat. Er erklärte,

im Memelgebiet geſagt habe, ſei nur ein Zitat
und nicht etwa ſeine Auffaſſung geweſen.
Dann ſetzte Profeſſor Stankevicius ſich mit der
Anklage weiter auseinander, widerlegte Punkt

ſpruch der Angeklagten.
Es iſt bemerkenswert, daß die litauiſchen

Verteidiger im Gegenſatz zu den ſcharfen An
trägen der Staatsanwaltſchaft nicht etwa auf
mildernde Umſtände plädieren, ſondern von ſich
aus Freiſpruch beantragen.

Der zweite große Verteidiger der Memel-
länder Rechtsanwalt Bulota erklärte, die
Anklageſchrift habe künſtlich Paragraphen zu
ſammengetragen, die auf die Angeklagten in
dieſem Prozeß überhaupt nicht anzuwenden
ſeien. Jn ſeiner klaren Form und oft mit
ſarkaſtiſchen Bemerkungen widerlegte Bulota
die juriſtiſche Auffaſſung der Anklage.

Mißtrauensantrag im Oberhaus
gleichfalls abgelehnt

London, 14. März. Im Oberhaus brachte
geſtern Lord Ponſonby, der Führer der
Oppoſitkion, einen Mißtrauensantrag gegen die
Regierung ein, in dem die Veröffentlichung des
Weißbuches bedauert wird, da es geeignet ſei,
die internationalen Schwierigkeiten zu
vergrößern und den Rüſtungswettbewerb
zu vermehren. Als Vertreter der Regierung
ſprach der parlamentariſche Unterſtagatsſekretär
des Auswärtigen, Lord Stanhope. Er
wiederholte den Wunſch der Regierung nach
einer Abrüſtungskonvention und der Rückkehr
Deutſchlands in den Völkerbund und bezeich
nete ein Abrüſtungsabkommen vor dieſer Rück
kehr als völlig unmöglich.

Das Oberhaus lehnte dann den Antrag
Ponſonbys, der Regierung das Mißtrauen aus
zuſprechen, ohne Abſtimmung ab.

Jn der Ausſprache erklärte der Erz
biſchof von Canterburh, es ſei jetzt klar daß
England bereit ſei, Deutſchland in der Gemein
ſchaft der Nationen im Geiſte völliger Gleich
berechtigung zu empfangen Dies ſei ſeiner
Meinung nach die Auffaſſung, mit der ſich der
Staatsſekretär des Auswärtigen nach Berlin
begebe und in der ihm alle Erfolg wünſchten

dmroFührer Michatloff zum Tode
verurteilt

Sofia, 14. März. Das Militärgericht der
mazedoniſchen Stadt GornaDjumaja fällte
am Mittwochnachmittag das Urteil gegen
26 mazedoniſche Revolutionäre, die wegen
Fememordes an politiſchen Gegnern an
geklagt waren. Vier Angeklagte würden zum
Tode durch den Strang verurteilt, unter
ihnen befindet ſich auch der nach der Türkei
geflüchtete Führer der Jnneren Mazedoniſchen
Revolutionären Organiſation (Jmro), Jwan
Michailoff, der in Abweſenheit abgeurteilt
witrde. Sechs Angeklagte erhielten lebensläng
liches Zuchthaus und die übrigen Strafen bis
zu 15 Jahren. Gegen Jwan Michailoff ſind
noch eine Reihe weiterer Anklagen wegen
ſchwerer Verbrechen anhängig, für die das Ge

Autodroſchke beſtieg ſetz ebenfalls die Todesſtrafe vorſieht,

Koörpsführer des NSKK ordnet der Miniſter

was er am Dienstag über die 70 000 Deutſchen

für Punkt der ſinnloſen Behauptungen der
Staatsanwaltſchaft und beantragte den Frei
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So groß iſt Halle
Halle wäre von jeher lieber größer geweſen

als es iſt. Vor 10 Jahren bemühte es ſich noch
kraämpfhaft, die 200 000Grenze ſeiner Ein
wohnerzahl zu überſchreiten, aber es gelang
erſt nach einigem Zögern. Jetzt ſtürmt es
allerdings mit Rieſenſchritten in das dritte
Hunderttauſend und hat deſſen erſtes Zehntel
ſchon wieder hinter ſich.

Geſtern hat ſich aber ein neuer Maßſtab
für Halles Größe gefunden. Und zwar am
Himmel. Die Stadt iſt nämlich ſogar ſo
groß, daß zwei Jahreszeiten in ſeinen
Mauern herrſchen. Wer gegen 14 Uhr einen
frühen Nachmittagsſpaziergang begann, konnte
feſtſtellen, daß ungefähr ſüdlich der Mühlweg
PaulusviertelGrenze trübnebliger Wint er
tag und nördlich dieſer Linie ſtrahlender
Frühling war. Die Hochnebeldecke, die ſeit
dem frühen Morgen über Stadt und Land lag,
hatte im Norden ein Loch bekommen und war
aufgeriſſen, ſo daß der halliſchen Norden ſich
im Glanze der blauen Himmelspracht ſonnte.
Der Süden ausgerechnet der Süden ver
ſchwamm in Dunſt und traurigem Grau, und
erſt allmählich verlegte die Wolkenwand
ihren Machtbereich ſoweit gen Mittag, bis es
Nachmittag war und das ganze große Halle
blank erglänzte.

Sehen Sie: So groß iſt Halle! Uli,

Kunſthandwerk ſt Volkskunft

Neue GauHusſtellung
im Marktſchlößchen

Nach der gegenwärtig im Marktſchlößchen
veranſtalteten Ausſtellung „Heimat und
Landſchaft“ wird durch die NSeKul
turgemeinde bereits eine neue Ausſt el Tun g vorbereitet, die im April zu ſehen
ſein und das in unſerem Gau ſehr ſtark anzu
treffende Kunſthandwerk und die Volk s-
kunſt unſerer Heimat zeigen wird.

Mitteldeutſche Natifonal Zeitung

Unter dem Motto „Kunſthandwerk
Volkskunſt“ ſoll dem großen Publikum
gezeigt werden, daß es noch eine Volkskunſt im
Handwerk gibt, die aber in unſerem Gau wie
überall ſchwer zu ringen hat, weil ſchon die
Bauart der Syſtemzeit mit ihrer „neuen Sach
lichkeit für derartige Kunſt keinen Raum ließ.
Ueber dieſes Ziel hinaus ſoll ſie den Hand

Beinahe eine Löwenjagd
Kleines Erlebnis auf

Vom Himmel ſtrahlte die Frühlingsſonne,
irgendwo von einem nahen Dachfirſte jubelte

war u
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werkern Anreiz zu neuem Schaffen geben, und Aber was tun?
ſchließlich glaubt man, das Angenehme mit dem hier ſitzen!
Nützlichen verbinden zu können, indem man von erleben Man mußte einer von denen ſein,
dieſer Ausſtellung eine Abſatzſteigerung für die die einen Löwen ſchon mit dem Auge bezwan
Erzeugniſſe des heimiſchen Kunſthandwerks er gen, die ihn alle ſeine Blutdürſtigkeit vergeſſen

Man durfte nicht tatenlos
Man mußte die Senſation mit

hofft. Ein Teil der Ausſtellung ſoll gegebenen ließen, die ihn zahm machten wie eine gehor
falls in die am 18. Mai beginnende „Braune ſame Hauskatze. Man verzichtete auf Mantel
Meſſe“ überführt werden. und Hut, riß die Tiſchdecke ſamt der zwölf

wertvollen Tonkrüge mit eingraviertem
Namen herunter, hörte noch das Klirren der
Scherben und war ſchon draußen auf der
Straße und eilte zum Univerſitäts
platz, um hier Zeuge eines im Leben ſicher
nur einmal gebotenen Schauſpiels zu werden.

Und je näher man dem Ziele kam, um ſo
langſamer wurden die Schrikte. Als man am
Ziel war, konnte man nirgends einen Menſchen

dem Aniverſitätsplatz
um gelähmt zurückzufallen. Und der dieſe
Nachricht gebracht hatte, fuhr fort:

S 7 blicken. Aber dann die Löwen Zweieine Amſel, während zu ebenderſelben Stunde „Heute morgen aus dem Zoo ausge S ſteine feuchtfröhliche Vormittagsausgehſtamm brochen Wärter an die Wand gedrückt e n vor ſahen ger en
tiſchrunde inmitten eines Hechtes braſilge übers Eingangstor geſprungen fünf Meter ſt zufrie
ſchwängerter Luft ſaß und mit Wohlbehagen
das köſtliche Naß aus rieſigen Tonkrügen
trank. Es mag zwiſchen dem vierten und

gang der Univerſität, ließen ſich vonWir be a W ehrten der Frühlingsſonne erwärmen und rührten
Löwen geraſt unheimlich ſchnell wie kein Glied, denn ſie waren aus Erz1

Ein Wärter war auch dabei, der konnte den
Männern auch die Geſchichte der beiden Löwen
erzählen, die hier ſeit Jahr und Tag auf die
kommenden und gehenden Studenten und
Studentinnen aufpaſſen. Zum erſten Male
mußten nun die Löwen ihren Platz wechſeln,
weil dort Reparaturarbeiten ausgeführt wer
den. Seitdem haben ſich die Löwen vor die Tüx
gelegt und laſſen keinen Menſchen herein und
heraus. Und man erzählt ſich, daß ſie ein
Abkommen mit den Studenten getroffen haben,
daß keiner die Semeſterferien mit ſeinem Be
ſuch der Alma mater durchbricht. Am 1. April
nehmen die beiden Könige der Wüſte dann
wieder ihren alten Platz ein. So erzählte der
„Wärter“ der beiden Tiere, der mit Meißel
und Hammer jetzt hier umgeht, und eigentlich

ein Steinmetz iſt. Ahvi.
Treue Pflichterfüllung. Der Geſchirrführer

Karl Stollberg, Martinſtraße 7, kann
morgen bei der Firma G. Förſte Mineral
waſſerfabrik, Halle, in treuer Pflichterfüllung
ſein 25jähriges Dienſtjubiläum begehen.

IIDDDDDDDDDDCCCCCCcCCCCCCO
Heute in Halle

Gefährlich iſt's, den

fünften Maß geweſen ſein, als einer der
Stammttſchſitzer von einem Gange irgend
woher zurückkam. Totenblaß und mit ſchlot
ternden Knien ſtand er vor ſeinen Stamm-
tiſchfreunden. Man ſah es ihm an, daß das
Zittern und die Bläſſe keine Folgen allzu
reichlichen Genuſſes größerer Mengen Bier
waren. O nein, ſchlimmer nochl So eine
wichtige Nachricht! „Zwei Löwen ſind los

„Nicht möglich wo Panikartig
war die Runde von ihren Plätzen geſprungen,

Leu zu bürſten! Aufn. Gaubildſtene Stadttheater: Tannhäuſer.
Stadtſchützenhaus: Muſikabend der Wehrmacht.
Ufa, Alte Promenade: Barcarole.
Ritterhaus: Der alte und der junge König.
CTeRiebeckplatz: Um das Menſchenrecht.
CT-Ulrichſtraße: So endete eine Liebe.
CT-Schauburg: Prinzeſſin Turandot.
Capitol: Stoßtrupp 1917.
OTSteinweg: Stoßtrupp 1917.
Aſtorig: Kleinkunſt.

eben nur ein König der Wüſte laufen kann,
wenn er hinter einer Gazelle hinterher iſt
und ſetzt

Und jetzt kam es im Chor aus
den Mündern derer vom Stammtiſchl. „Sind
ſie hier ganz in der Nähe, ich habe ſie brüllen
gehört. Jch kann nicht mehr, man reiche mir
einen „Halben“. Und tief ſah er in den
Tonkrug und trank ihn leer, während die
Schweißperlen über die Stirn liefen. Es war Scala: Kleinkunſt.ja auch ungeheuerlich Wintergarten: FünfUhrTee und Kleinkunſt.
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Donnerstag, 14. März 1935

Fetzt Luftfahrt-Medtzin
an der Univerſität

Lehrauftrag für Dr. Schnell
Dem Stadtmedizinalrat Pribatdozent Dr.

Schnell hat der Reichsminiſter für Wiſſen
ſchaft. Erziehung und Volksbildung auf Vor
ſchlag des Reichsminiſters für Luftfahrt einen
Lehrauftrag für Luftfahrtmedizin an der Uni
verſität Halle erteilt.

Dr. Schnell wurde am 10. März 1891 zu
Schmalkalden in Thüringen geboren. Er be
ſuchte in ſeiner Heimatſtadt das Gymnaſtum
und ſtudierte in Marburg. 1915 promöovierte
er zum Dr. med. Jn Marburg war Dr. Schnell
anſchließend als erſter Aſſiſtent am Anatomi-
ſchen Inſtitut tätig. Während des Krieges
machte er Dienſt als Oberarzt und ſiedelte
nach Kriegsende nach Frankfurt a. Main über,
wo er ebenſo als erſter Aſſiſtent am Anato
miſchen Inſtitut tätig war, wie ſpäter in
Münſter. Am 1. Januar 1920 kam Dr. Schnell
erſtmalig nach Halle. 1922 bis 1925 bekleidete
er den Poſten eines Stadtmedizinalrates in
Frankfurt a. Main. Am 1. Juli 1925 kehrteer nach Halle zurück, wo er feit dieſem Zeit
punkt in gleicher Eigenſchaft tätig iſt.

Fettverbilligung auch April bis Funt
Der Reichsarbeitsminiſter hat in einem

Erlaß feſtgeſtellt, daß die von der Reichs
regierung zugunſten der minderbemittelten Be
völkerung durchgeführte Verbilligung der
Speiſefette auch für die Monate April,
Mai und Juni in dem gleichen Umfang wie
bisher weitergeführt wird. Die für die nächſten
drei Monate zur Ausgabe kommenden Gut
ſcheine berechtigen zum Bezuge von monatlich
einem Pfund Honſummargarine und

Pfund Butter, Schmalz, Wurſt,
Rohfett, Speck, Talg uſw. Die Ver
billigung beträgt für die angegebene Menge je
25 Pfennig. Statt der Konſummargarine kann
der Bezugsberechtigte nach Wahl auch andere
Fette oder Wurſt beziehen.

Deutſches Lied im deutſchen Land

Jn der Jahres Hauptverſammlung des Ge
ſangvereins der Fleiſcher- Innung Halle konnte
Sangesbruder Rich. Straube auch einige
Sangesbrüder von der Kreisführung, vom Ge
ſangberein der BäckerJnnung und den ſtellver
tretenden Obermeiſter der Jnnung begrüßen.
Der Vorſitzende dankte vor allem dem Chor
meiſter Schalhopp, der kürzlich ſein 40jähr.
Chormeiſter Jubiläum feiern konnte, für ſeine
zehnjährige unermüdliche Tätigkeit im Geſang
verein der Fleiſcher-gnnung; unter ſeiner
Leitung hat der Verein vorzügliches geleiſtet
Als Geſchenk überreichte er ihm einen Präſent
korb. Sangesbruder Fabian erſtattete den
Bericht über das verfloſſene Jahr, aus dem zu
entnehmen war, daß die Mitgliederzahl 135

auf der gleichen Höhe geblieben iſt. Es
wäre nur zu wünſchen, daß ſich noch viele Be
rufskollegen aktiv im Verein betätigen. Jn
muſikaliſcher Hinſicht hat der Verein unter der
bewährten Stabführung ſeines Chormeiſters
Schallopp überall Anerkennung gefunden. Das
verfloſſene Jahr war reich an Begebenheiten,
überall herrſchte der richtige Sängergeiſt, der
ſich beſonders auf dem Büundesſängerfeſt in
Nürnberg offenbarte. Der vom Kaſſierer
Sangesbruder Karſch erſtattete Kaſſenbericht
zeigte ebenfalls ein erfreuliches Bild. Am
Gauſängerfeſt in Halle wird ſich der Ver
ein geſchloſſen beteiligen. Stellvertretender
Kreisführer Schmidt ergänzte die Aus
führungen noch über das Gaufängerfeſt. Vom
Monat Mai ab finden alle 14 Tage Wander

—JJ J
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ſingeſtunden ſtatt, an der ſich alle Sänger
beteiligen müſſen. Für die Mitglieder wird
der Verein eine Anzahl Karten für die Thing
ſpiele kaufen, die den Sangesbrüdern unent
geltlich zur Verfügung ſtehen. Nachdem der
Vorſitzende noch kurz auf das 2sjährige Jubi-
läum, das der Verein im Mai 1936 in wür
diger Weiſe feiern will, und auf die am kom
menden Sonntag, vormittags 9 Uhr, ſtatt
findende Totengedenkfeier am Schlachthof hin
gewieſen hatte, wurde die Verſammlung mit
dem Sängerſpruch: „Mein deutſches Land,
mein deutſches Lied!“ geſchloſſen.

Muſikaliſcher Nachmittagskaffee
Die Ortsgruppe Halle im „RichardWagner

Verband deutſcher Frauen“ hielt geſtern im
roten Saale des „Stadtſchützenhauſes“ eine gutt

beſuchte Monatszuſammenkunft ab in Form
einer gemütlichen Nachmittags-Kaffeetafel in
Verbindung mit muſikaliſchen Darbietungen.
Frau Sommerlad begrüßte alle Anweſen
den und erinnerte dann an den kommenden
23. Mai als den 25. Jahrestag des Richard
WagnerVerbandes, ſowie an die vom 26. bis
zum 29. Mai dieſes Jahres ſtattfindende Haupt
verſammlung des Verbandes in Minden, zu der
eine recht rege Teilnahme auch der halliſchen
Ortsgruppe ſehr erwünſcht wäre.

Am kommenden Sonntag, deſſen Aus
geſtaltung als Heldengedenktag der Wehr
macht übertragen iſt, finden in allen Stand
orten Gedenkfeiern ſtatt, mit denen die Ver
leihung der Ehrenkreuze an die
Fahnen der alten Armee verbunden iſt.
Jn Halle wird dieſe Feier vormittags 9 Uhr
auf dem Roßplatz abgehalten, damit weiten
Kreiſen der Bevölkerung zur Deilnahme
Gelegenheit geboten iſt.

Magdeburg werden die Fahnen
folgender halliſcher Regimenter nach hier
gebracht und geehrt werden: 2, 8. und
4. Bataillon des Füſilierregiments Graf
Blumenthal (Magdeburgiſches) Nr. 36, 1. Land
wehrregiment Nr. 93 (die Fahne wurde in
Felde vom 8. ReſerveJnfanterieregiment Nr. 35
geführt), 2. Landwehrregiment Nr. 98 (deſſen
Fahne wurde im Felde vom 1. Infanterie
regiment Nr. 36 geführt), 2. Landwehrregiment
Nr. 27 (die Fahne wurde im Felde vom
2. ReſerveJnfanterieregiment Nr. 36 geführt)
und 1., 2., 3. und 4. Jnfanterieregiment Nr. 72.

Nach dem feierlichen Akt der Verleihung
findet ein Vorbeimarſch der Fahnen

Aus

Regimentsfahnen erhalten Ehrenkreuz
Zum Heldengedenktag am kommenden Sonntag

Die folgende muſikaliſche
wurde von zwei Leipziger Künſtlern, dem
Tenor Linke und dem Pianiſten Johann
beſtritten. Hier möchte man wirklich ſagen
Wozu in die Ferne ſchweifen Das Programm
war gut gewählt, wenn auch die künſtleriſche
Geſtaltung nicht gleichmäßig war. Zunächſt
ſang Linke drei Lieder von Schumann: „Mond-
nacht „Der Hnabe mit dem Wunderhorn“
und „Der Huſar“. Die Stimme des Sängers
iſt in den höheren Tonlagen oft nicht ohne
Schärfe, und namentlich beim Piano fehlt die
nölige Weichheit und auch die Tragfähigkeit
des Tones Beſſer gelangen ihm die drei Lieder
von Pfitzner: „Jm tiefen Wald verborgen“,
„Jch hör ein Vöglein locken“ und „Mailied“
quch die drei Geſänge von Richard Strauß
„Freundliche Viſion“, „Das Lied vom unglück
haften Mann“ und „Ständchen“ ließen zwar
noch manchen Wunſch offen, boten aber alles
in allem eine anerkennenswerte Leiſtung. Die
Begleitung zu ſämtlichen Liedern durch den
Pianiſten Johann war einwandfrei. Auch
die eigenen Gaben dieſes Künſtlers zeigten eine
ungewöhnliche Beherrſchung des Inſtruments,
ohne daß ſich der Künſtler aber im NurTech
niſchen verloren hätte. Beide Künſtler konnten
nach jeder Darbietung den herzlichen Beifall
aller entgegennehmen.

kompagnie vor dem Kommandeur des Stand-
ortes Halle ſtatt. An die Bevölkerung ergeht
die Bitte, ſich der Trauerbeflaggung
der öffentlichen Gebäude anzuſchließen.

An der Feier ſind neben den in Halle lie
genden Truppen Ehrenabordnungen der Lan-
despolizei, Schutzpolizei, Feldjägerbereitſchaft
und aller nationalen Verbände beteiligt.

Für die Schwerkriegsbeſchädig
ten und die Hinterbliebenen der
KHriegsopfer, die als Zuſchauer an dieſer Feier
keilnehmen wollen, werden Plätze an der
Friedhofsmauer freigehalten. Die
Schwerkriegsbeſchädigten müſſen ſich durch
Vorzeigen ihres Ausweiſes, die Hinterbliebe
nen durch Tragen des Ehrenkreuzes für die
Kriegshinterbliebenen zum Betreten dieſer
Plätze ausweiſen.

Für weitere Zuſchauer iſt das Gelände
an der Deſſauer Straße bis zur Abſperrung
vorgeſehen. Das Spiel darf mit Aus
nahme der Kapelle für die Fahnenkompagnie
nicht gerührt werden. Alle Zuſchauer müſſen
ihre Plätze bis 8.40 Uhr eingenommen haben.
Nach diefer Zeit findet eine Abſperrung der
Zugangsſtraßen ſtatt.

130 Gaar- Volksgenoſſen kommen
Jn der Zeit vom 12. bis 25. Juli werden

im Rahmen des „Erholungswerkes des deut
ſchen Volkes“ 1380 Saarmänner in Halle zur
Erholung aufgenommen Hierzu werden Frei
ſtellen geſucht. Meldungen an die Ortsgruppen
des Amtes für Volkswohlfahrt.

Fremden Anmeldungen pünktlich!

Jm Amtsblatt der Regierung in Merſeburg
vom 9. März Ausgabe A Nr. 10 iſt eine
Polizeiverordnung des Polizeipräſidenten in
Halle vom 1. Mai 1935 über das Fremden-
Meldeweſen veröffentlicht. Nach der Verord
nung ſind von den Jnhabern der Gaſtſtätten
die Anmeldeſcheine der Fremden, die von 6 bis
24 Uhr eintreffen, bis ſpäteſtens 1 Uhr nachts

und derjenigen, die von 0 bis 6 Uhr eintreffen,
bis ſpäteſtens 7 Uhr morgens in den zuſtän
digen Polizeirebieren abzuliefern Für jeden
Fall der Nichtbefolgung dieſer Verordnung
kann ein Zwangsgeld bis zu 50 Mark feſt
geſetzt werden.

Pflegeſtellen für Kinder
Jn dieſem Jahre wird in erhöhtem Maße

die Entfendung bedürftiger Kinder durch das
Amt für Volkswohlfahrt vorgenommen. An
meldungen von Pflegeſtellen bitten wir ſchon
jetzt in den Ortsgruppen der NSV abzugeben.

Heute abend Parole:
Muſikabend der Wehrmacht

zu Gunſten des WHW im „Stadtſchützen
haus“, 20 Uhr.

Unterhaltung

Nr. 62

Né-Muſeum wartet guf dich
Zum Heldengedenktaäg des deutſchen

Volkes am 17. März 1935 iſt die Ehren-
halle der Nationalſozialiſtiſchen
Erhebung in der Hindenburgſtraße durch
gehend von 9 bis 17 Uhr geöffnet. Beſucht die
Wallfahrtsſtätte der Nationalſozialiſten im
Gau Halle-Merſeburg!

Sozialismus der Zat
Einen ſchönen Beweis ſeiner ſozialen Ein

ſtellung gab der Vg. Otto Golz e beim Eiſen
bahnbetriebswagenwerk Halle, Perſonenbahn
hof. Er iſt ſeit 40 Jahren dort beſchäftigt und
erhielt zu ſeinem Jubiläum von der Betriebs
führung ein Geldgeſchenk, von dem er einen
anſehnlichen Betrag an das WHW abführte.

Alljährlich „Tag der Polizei
Der „Tag der deutſchen Polizei“, der kurz

vor Weihnachten im ganzen Reichsgebiet ver
anſtaltet wurde, hatte den Kampf des deutſchen
Volkes gegen Hunger und Kälte durch eine
außerordentlich erfolgreiche Sammlung von
Geld und Materialien unterſtützt. Dieſe er
freulichen Ergebniſſe haben den Reichs und
Preußiſchen Miniſter des Jnnern veranlaßt,
in einem Runderlaß auf die Zweck
mäßigkeit hinzuweiſen, alljährlich, und
zwar kurz vor Weihnachten, einen „Tag der
deutſchen Polizei“ zu veranſtalten, um
auf dieſe Weiſe den Aermſten der Volks
genoſſen eine Weihnachtsfreude bereiten zu
können.

Das tägliche Unfallpenſum

Am Mittwoch gegen 18.15 Uhr ſtießen in
der Berliner Straße und Ecke Jahnſtraße ein
Perſonenauto und ein Kraftradfahrer zu
ſammen. Perſonen wurden nicht verletzt. Der
Kraftwagen wurde leicht beſchädigt.

Gegen 18.45 Uhr fuhr an der Kreuzung
Merſeburger Straße und Königſtraße ein Per
ſonenauto auf ein Laſtauto. Perſonen wurden
nicht verletzt. Der Perſonenwagen wurde
leicht beſchädigt.

Gegen 19.380 Uhr fuhr vor Merſeburger
Straße 154 ein Auto einen Radfahrer an, wo
durch dieſer zu Fall kam. Das Fahrrad wurde
leicht beſchädigt.

Gegen 20 Uhr wurde vor Kl. Ulrichſtraße 1
ein Mann von einem Radfahrer umgefahren.
Der Mann trug blutende Verletzungen am
Hinterkopf davon.

Das Alte ſtürzt
Geſtern gegen 6.50 Uhr ſtürzte an einem

Seitengebäude des Grundſtücks Merſeburger
Straße 1 die Mauer der Hauswand ein.
Perſonen wurden nicht verletzt.

Fensterleder Gummi-Bieder
Zollpflichtige Briefe und Warenproben nach

dem Ausland. Jn Zukunft ſind zugelaſſen im
Verkehr mit Britiſch-Somaliland gewöhnliche und eingeſchriebene Briefe mit zoll
pflichtigem Jnhalt und im Verkehr mit
Ascenſion gewöhnliche und eingeſchriebene
Warenproben mit Handelswert oder mit zoll
pflichtigem Jnhalt. Die Sendungen müſſen
auf der Vorderſeite mit dem grünen Zollzettel
verſehen ſein; auf ihm iſt der Jnhalt der Sen
dung nach Art der Ware, Reingewicht und
Wert vom Abſender anzugeben.

Begnadetes Muſigzieren
Edwin Fiſcher mit ſeinem Kammerorcheſter.

Zum Allerbeſten, was heute in deutſchen
Konzertſälen überhaupt zu hören iſt, gehören
zweifellos die Kammerkonzerte Edwin Fiſchers:
Hier iſt in vollendetſter Weiſe eine Form des
Muſizierens entwickelt, die in enger Anlehnung
an den für Bach und Mozart zeitgenöſſiſchen
Aufführungsſtil bei einer Geſtaltung, die
gleichwohl aus heutigem Empfinden ſchöpft,
etwas Einmaliges darſtellt.

Nur eine Perſönlichkeit von künſtleriſcher
Eigenart und ſchöpferiſcher Größe iſt hierzu
befähigt; das aber iſt Edwin Fiſcher. Als
Pianiſt von ſeltenen Gaben, deſſen lebendige
Klangvorſtellung ſich nicht an ſeinem eigenen
Inſtrument erſchöpft, konnte ihm in Konzerten
mit Orcheſter die Geſtaltung ſeines Soloparts
nicht genügen; er ſtrebte nach einer Totalität
der Darſtellung, wie ſie nur aus dem Gefühl
eines Einzelnen erwachſen kann, und übernahm
darum neben der Aufgabe des Pianiſten auch
die des Dirigenten.Das Ergebnis iſt gewaltig. Niemals iſt ein
muſikaliſcher Eindruck ſo geſchloſſen, als wenn
Fiſcher mit ſeinem Kammerorcheſter muſiziert.
Die thematiſchen Linien ſind geſchloſſen, alles
iſt aus einem Guß. Und dennoch wird der
Klavierpart in den Konzerten durchaus
ſoliſtiſch behandelt.

Bach und Mozart ſind die Meiſter, denen
Fiſchers beſondere Liebe gehört; reſtlos iſt er
in ihr Weſen eingedrungen und mit Voll
kommenheit vermag er es in ſeinem Spiel dar
zuſtellen Die mafeſtätiſche Größe Bachs ebenſo
wie die ſelige Anmut Mozarts Begnadetes
Muſizieren!

Fiſcher war geſtern nicht zum erſtenmal
Gaſt der Halliſchen Philharmonie, aber es iſt
wertvoll daß er in dieſer Spielzeit wieder ver
pflichtet wurde. Als Hauptwerke dieſes Abends
hörte man zwei der gewaltigſten Konzert
ſchöpfungen Bachs und Mozarts: Das D Moll
Konzert von Bach und Mozarts Konzert in
EsHur (Köchel 182). Der Eindruck beider

zu den größten und auch meiſtgeſpielten
Schöpfungen deutſcher Muſik gehören, noch nie
mals ſo eindrucksvoll gehört zu haben es ſei
denn von Fiſcher ſelbſt. Zu der pianiſtiſchen
Leiſtung Fiſchers iſt kein Wort des Lobes mehr
zu ſagen: ſie ſteht auf abſoluter Höhe. Das
Orcheſter aber hat ſich noch weiter entwickelt;
der Klang iſt heute von wirklich vollendeter
Schönheit, das Spiel von höchſter Diſziplin
und geiſtigen Ueberlegenheit. Wieder konnte
man auch ſein Entzücken finden an der innigen
Verbundenheit Fiſchers mit ſeinem Orcheſter

Eine wertvolle Bereicherung erfuhr das
Programm durch den erſtmaligen Vortrag
einer kaum bekannten Sinfonie aus Mozarts
mittlerer Schaffenszeit: BDur, Köchel 319.
Es handelt ſich um ein ganz entzückendes Werk,
deſſen Eckſätze beſonders Perlen reifſter Mo
zartſcher Kunſt ſind. Fiſcher dirigierte mit
unübertrefflicher Liebe zu Mozart und dieſem
Werk. Auch ſtiliſtiſch war das echteſter Mozart.
Unübertrefflich!

Schließlich hörte man noch Bachs 5. Branden
burgiſches Konzert mit Flöte und Violine. Der
berühmte Schluß des erſten Satzes mit ſeiner
gewaltigen Klavierkadenz verfehlte ſeine Wir
kung nicht und riß das Publikum zu ſpontanem
Beifall hin. Wie weiß aber Fiſcher auch dieſe
Kadenz zu ſteigern, wie weiß er die Klänge
gleich Quadern übereinander zu türmen! Her
vorragend auch die beiden Soliſten: Vittorio
Brero (Violine) und Rolf Ermeler(Flöte) Während bei Fiſchers Vortrag in den
Baächſchen Klavierkonzerten die Frage des Cem
balos tatſächlich unweſentlich wird, drängte ſie
ſich bei dieſem Werk doch auf, beſonders weil
das Klavier die Flöte klanglich überdeckte.

Die Begeiſterung kannte arn Schluß kaum
Grenzen, ſo daß ſich Fiſcher nach dem ohnehin
ſchon reichhaltigen Programm noch zu einer
Zugabe verſtehen mußte.

Dr. Bergkeld.

Nordiſcher Raum Nordiſcher Gedanke
Die Albert-Forſter- Schule hat in

Gemeinſchaft mit der Nordiſchen Geſellſchaft
Werke war überwältigend; man meinte ſie, die eine Stoffſammlung für die Arbeit der

AlbertForſter Schule unter dem Titel „Nor-
diſcher Raum Nordiſcher Gedanke“ heraus-
gegeben. Die Schrift befaßt ſich mit den Men
ſchen der nordiſchen Länder, mit nordiſcher Ge
ſchichte und nordiſcher Kultur, bringt weiter
eine Darſtellung über nordiſche Wirtſchaft und
abſchließend eine Darſtellung über den nordiſchen
Gedanken. Sie iſt eine knappgefaßte anſchau-
lich geſchriebene Zuſammenfaſſung der wiſſens
werteſten Dinge auf den einzelnen Gebieten.
Sie gibt einen guten und einprägſamen Ueber
blick über Fragen und Probleme der Ein jel
gebiete. Die Stoffſammlung der AlbertForſter
Schule verdient Beachtung, zumal ähnliche
knappe Zuſammenſtellungen dieſer Art noch
nicht beſtehen.

Walter Trolldenier am
Dirigentenpult in Düſſeldorf

Am 12. März gaſtierte Walter Troll-
den ier vom Stadttheater Halle im Düſſel
dorfer Stadttheater als muſikaliſcher Leiter in
Verdis „Othello“. Obwohl die wichtigen
Partien des Jago und des Caſſio nicht in der
Premierenbeſetzung antraten, konnte ſich
Walter Trolldenier als Gaſtdirigent mit
einer Othello- Aufführung des laufenden Spiel-
plans perſönlich einen guten Eindruck erwirken.
Seine Zeichengebung erfolgt mit einer feſten
ſtetigen Bewweglichkeit. Das Handgelenk arbeitet
locker, was bei weitem nicht allen Kapell
meiſtern eigen iſt. Dramatiſche Akzente, inſtru
mentative Schärfe und motoriſcher Rhythmus
löſen überzeugenden Einſatz der Körperganzheit
aus. So erſchien der Gaſt, obwohl dem An
ſchein nach recht jugendlich, als ein zuver
läſſiger und für die Operndirektion beſonders
geeigneter Dirigent.

Auch mit den geiſtigen Aufgaben zeigte ſich
der Künſtler vertraut. Beiſpielsweiſe gewannen
die zackigen Chöre des erſten Bildes, oder die
orcheſtrale Untermalung von Jagos ſataniſchem
Glaubensbekenntnis, weiter die muſikaliſch
ſeeliſche Durchleuchtung des Quartetts im
zweiten Akt die ihnen deutlich und bedeutungs

tiſchen Gerüſts. Anſcheinend ſtellte Troll
denier ſich auch die weitergeſpannte Aufgabe
eines großzügigen Aufbaus aus gegenſätzlichen
Linien, wenn er am Schluß des zweiten Aktes
das Tempo etwas verhielt und die leidenſchaft-
lichen Schläge des Orcheſters ſcharf anſetzte,
um im dritten Bild die Verzweiflung des Mohrs
drängender zu zeichnen. Wenn hierbei die
Sänger nicht haargenau mitkamen, mag es aus
den unvermeidlichen Tücken alles Gaſtſpielens
erklärt werden können. Die Aufführung als
Ganzes wirkte geſchloſſen und mit der Schlag-
kraft, die das Werk des greiſen Verdi aus

zeichnet. Dr. P. SUraufführung im Stadttheater
am 19. März

Die Uraufführung der Seemannskomödie
„Jn Luv und Lee die Liebe“ von Friedr.
Lindemann im halliſchen Stadttheater iſt
auf den 19. März feſtgeſetzt worden. Wie der
Verfaſſer mitteilt, war das Werk vier Wochen
nach Vollendung von elf Bühnen angenommen.

Hohe Preiſe für deutſche Kunſt in Amerika.
Auf einer Verſteigerung moderner Kunſt in
New York erreichten zwei deutſche Bilder
aus dem 19. Jahrhundert ſehr hohe Preiſe.
Der „Kaiſerliche Kurier“ von Adolf
Schreyer erxzielte 2500 Dollar Für eine
„Heilige Familie“ von Franz Jttenbach
wurden 1125 Dollar bezahlt.

Jtalieniſche Auszeichnung für einen deutſchen
Architekten. Der König von Jtalien hat dem
Berliner Architekten Winfried Wend
land Kuſtos der Vereinigten Staatsſchulen,
in Anerkennung ſeiner Verdienſte bei der Ein
richtung der deutſchen Abteilung der Mailänder
Kunſt- Ausſtellung das Offizierskreu z
des Ordens der italieniſchen Krone verliehen.

Deutſcher Kunſthiſtoriker lieſt in England.
Prof. Dr. Hermann Voß, der bekannte Ber
liner Kunſthiſtoriker, wird uf Einkadnng der
Univerſität London im März einen Kurſus
von Vorleſungen über die italieniſche
Malerei des 17. und 18. Jahrhundeets ab

voll zugewieſenen tragenden Züge des drama halten.
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Gemäldegausſtellung des Gaukulturamtes.
Heute, 20 Uhr, wird die Ausſtellung von

der POOrtsgruppe Ratshof beſucht; am Frei
tag, dem 15. März, 20 Uhr, von der POOrts
gruppe Friedrichplatz (Zelle A, B, E und 6).
Konzert der Wehrmacht.

Heute, 20 Uhr, findet ein Konzert der
Reichswehr im Standort Halle zugunſten des
Winterhilfswerkes im oberen Saal des „Stadt
ſchützenhauſes“ ſtatt. Karten im Vorverkauf bei
den Amtswaltern der NSV und in den be
kannten Verkaufsſtellen.

Ortsgruppe Hallmarkt.
Heute, 20 Uhr: Pflichtmitgliederverſamm

lung der Ortsgruppe im großen Saale des
„St. Nikolgus“. Zur Teilnahme ſind alle
Parteigenoſſen und Parteigenoſſinnen der
Ortsgruppe verpflichtet. Es ſpricht der ſtellv.
Kreisleiter Pg. Schillik.
Ortsgruppe Thielenplatz.

Heute im Reſtaurant „Schultheiß“, Merſe
burger Straße, außerordentliche Ortsgruppen
verſammlung einſchl. aller Gliederungen. Be
ginn 20 Uhr. Pg. Dr. Lorenz ſpricht über
„Grundſätzliche Fragen der nationalſozia
liſtifchen Weltanſchauung“. Erſcheinen aller
Pgg., auch Pgg. der SA und SS, Pflicht.
Ortsgruppe Roßplatz.

Freitag, den 15. März, 20 Uhr, Ortsgruppe
einſchl. aller Gliederungen im „Engelhardt
Bierhaus“ Kameradſchaſtsabend. Pa. Nie hoff
hält einen Lichtbildervortrag. Anſchließend:
Deutſcher Tanz.

Bel chon Bonn
und Ven

Breithreute. Alstſuma Pulver zum neinen
Aul. erprobt best begutachtet- Viele taugend Anerhennungen

Srhältlich in Apotheken Fudhung
Ubergeugen Sie sich von der Wirt

Ortsgruppe Trotha.
Freitag, den 15. März, 20 Uhr:

gruppenverſammlung im „Reichsadler“.
Oßwald ſpricht. Thema:
maurerei.“

Ortsgruppe Moritzburg.
Freitag, den 15. März, 20 Uhr: Pflichtmit

gliederberſammlung der Ortsgruppe einſchl.
aller Gliederungen im „Reichshof“. Kreis
propagandaleiter Pg. Belger ſpricht. Thema:
„Der deutſche Menſch und die nationalſozia
liſtiſche Weltanſchauung.“
Ortsgruppe Waſſerturm Nord.

Am Freitag, dem 15. März, 20 Uhr, findet
unſere Pflichtmitgliederverſammlung im
„Schultheiß“. Merſeburger Straße, ſtatt.
Ortsgruppe Neumarkt.

Sonnäbend, den 16. März. verſammeln ſich
Politiſche Leiter und Dienſtſtelleninhaber der
Gliederungen mit ihren Mitarbeitern zu einem
Kameradſchaftsabend im „Pflug“, Albrecht
ſtraße 7. Beginn 20 Uhr. Ernſte und heitere
Darbietungen gelangen zum Vortrag, die
Hauskapelle muſigiert. Die Angehörigen können
an dieſem Abend teilnehmen.
Ortsgruppe Ammendorf

Am Sonnabend, dem 16. März, führt die
Ortsgr. Ammendorf mit ihren Gliederungen
im „Schützenhaus“, abends 8 Uhr, einen Film
abend durch. Gezeigt werden die Tonfilme:
„Flüchtlinge“ und „Der große Zapfenſtreich“.
Von den Angehörigen der Gliederungen und
der Parteigenoſſenſchaft wird reger Beſuch er
wartet. Die Einwohner Ammendorfs ſind herz
lichſt eingeladen. Erwachſene 50 Pf., Erwerbs
loſe 30 Pf. Eintritt.
NS-Frauenſchaft Ortsgruppe Waſſerturm-Süd.

Orts
Pg.

„Judentum und Frei

Freitag, den 15. März, 20 Uhr: Pflichtmit
gliederverſammlung im Sporthaus 98, Merſe

ekanntmachunge

Die am 22. September 1934 in
Dornitz, gelegentlich eines Kamerad-
ſchaftsabends, von mir dem Herrn
Willy Knittel gegenüber gemachten be
leidigenden Aeußerungen bezüglich der
Frau Lucie Lemmel in Pauſcha bei
Oſterfeld, nehme ich unter dem Aus
drück des größten Bedauerns hiermit
zurück.

KHönnern, den 13. März 1935.

Su taninen 1 Pfd. 0.28
Korinthen 11 Pfd. 0.28
Mandeln 1 Pfd. 0.80
Kokosraſpel 1 Pfd. 0.35
Mohn auch gem. 1 Vfd. 0.30
Hanillezucker 3 Pak. o. 10

Jvachim Schlenſtedt

Amtliche Bekanntmarhünge

7. K. 135/34.

Verſteigert wird am 26. März 1935,
10 Uhr, hier, Adolf-Hitler-Ring 13,
Zimmer 45, im Wege der Zwangsvoll
ſtreckung Wohnhaus Blumenthalſtraße

Weizenmehl, Type 630 Efür alle Haushaltswäsche Nr. 8 mit linkem Flügel, Hof und
Vorgarten, 4 Ar 72 Quadratmeter,f. Kein Kochen Von Stärke mehr Nuvungewert 2529n e l Ka Das Amtegerihe halte S Abt 7.Landbutter Pfd. -Stcko.71 9 e ſe i Ueber das Vermögen der PorzellanMolkereibutier und schon er 16. fabrik Lettin, Aktiengeſellſchaft in Let

Seutel 154 Packung 45
Ihre Wäsche wird auffallend

besser qussehen!

Pfd Stck. 0.72
Ger. Rotwurſt II 1 Pfd. 0.60
Ger. Leberwurſt Il 1pfd. o. 60
Schweinskopf 1 Pf. o.60
Knackwürſt 1 pfö. o.ss
Johannisbeerwein

Fl. o. Gl. 0.4g
Wermutwein

Fl. o. Gl. 0.60

Aledermeier
MARKE AMMENDORIV

tin, iſt heute 11.30 Uhr das Konkurs-
verfahren eröffnet. Verwalter Kauf
mann Max Knoche, Halle, Hermann
ſtraße 5. Offener Arreſt mit Anzeige
friſt zur Anmeldung der Konkurs
forderungen bis 18. April 1935.

burger Straße. Der Film „Das Erwachen der
Seele“ wird vorgeführt.
Ortsgruppe Waſſerturm-Nord.

Freitag, den 15. März, 20 Uhr: Pflichtmit
gliederverſammlung im „Schultheiß“, Merſe
burger Skraße.
NS-Frauenſchaft Ortsgruppe Geſundbrunnen.

Heute, 20 Uhr: Pflichtmitgliederverſamm-
lung in Neuberts Lokal, Beeſener Straße.
NS-Frauenſchaft Ortsgruppe Hofjäger.

Heute, 20 Uhr: Pflichtmitgliederverſamm
lung in Brunnerts „Hoffäger“.
Deutſche Arbeitsfront, Abt. Propaganda,
Kreiswaltung Halle (Saale)-Stadt

Achtung, Betriebszellenobmänner! Am
18. d. M.. 20 Uhr, findet im Saal des „Haus
der Deutſchen Arbeit eine wichtige Be
ſprechung aller Betriebszellenobmänner des
Stadtkreiſes ſtatt. Wir erwarten, daß ſämt
liche Obmänner der Betriebe mit über
20 Mann Belegſchaft reſtlos erſcheinen.

Am Freitag, dem 15. März, abends 20.30
Uhr, findet im Stadtſchützenhaus eine Maſſen
kundgebung der Jungarbeiterſchaft für den
2. Reichsberufswettkampf ſtatt. Es ſpricht der
Gauwalter der DAF, Pg. Heinrich
Bachmann, ſowie der Leiler des
Sozialamtes im Bann 386, Pg. A. Blum.
Gaubetriebsgemeinſchaft „Druck“.

Am Sonnkag, 17. März, vormittags
10.30 Uhn, veranſtaltet die Farbenfabrik
Gebr. Hartmann, Ammendorf, einen

Lichtbildervortrag „Aus der Farbenpraxfs
unter beſonderer Berückſichtigung der Schwie
rigkeiten beim Druck und deren Beſeitigung.“
Der Vortrag findet ſtatt im „Wintergarten“,
Hindenburgſtraße 66, und wird gehalten vom

Erſte Gläubigerverſammlung und
allgemeiner Prüfungstermin am 26.
April 1935, 9 Uhr, Adolf-Hitler- Ring
Nr. 13, Zimmer 42.

Halle (S.), den 13. März 1935.
Das Amtsgericht Halle (S.), Abt. 7,

gleicht

Oel
Preuß. Forſtamt Halle a. S.

Brennholz u. kleiner Nutzholzverkauf
1. am Dienstag, dem 19. März 1935,

326 rm Knüppel, 138 rm Reifer l
am Mittwoch, dem 20. März 1935,t

Ein Ceschäft
ohne BReklame

einet
Maschine ohne

Werbe-
Rosten für An
zeigen in de
MNZ sind pro-

II j äfivon 9 Uhr ab, im Gropektert en duhktive Aus man hnen Geschmeck und Wirkung besfsfigen

ner Hirſch in roßoſterhauſen, GFörſterei Großoſterhauſen, Diſtrikt Aben B. FRHST BICHTERS
1418, 21, 24 132 rm Scheit, FRUHSTUCKSKRAVTEBRTESDie Lieferung des bei der

Pa. Dr. Krug i. H. Gebr. Hartmann. Zu
dieſem wichtigen, intereſſanten und lehrreichen
Vortrag ſind nicht nur alle Buch Stein
Offſet Blech und Lichtdrucker, ſondern fämt
liche Arbeitskameraden, Betriebsführer und
Betriebsleiter der halleſchen Druckereien herz
lichſt eingeladen.
Deutſche Arbeitsfront, Ortswaltung Freiimfelde

Unſere Dienſträume befinden ſich jetzt
Landsberger Straße 61. Dienſtſtunden ſind
wie folgt: Dienstag und Donnerstag von
19—20 Uhr.
Hitler-Jugend Bann 36.

Während meiner Abweſenheit von Halle
vom 14. März bis 7. April 1935 beauftrage ich
mit meiner Stellvertretung meinen Adjutanten
Unterbannführer Hugo Hüttenrauch.

Der Führer des Bannes 36.
Rudolf Henkel, Bannführer.

R Frauenſchaft Leipziger Turm

Die Pflichtmitgliederverſammlung war gut beſucht
und würde von der Leiterin mit dem Gedenken an den
verſtorbenen Gauleiter und Staatsminiſter Pg. Schemm
eröffnet. Zu Ehten des Verſtorbenen verweilten die An
weſenden eine Minute in ſtiller Andacht. Pg. Blan-
kenſtein führte die Filme Das Erwachen der Seele
des Kindes“ und „Neuzeitliches Einkochen“ vor, die all
ſeitige Anerkennung fanden. Beſonders der erſte Film
erweckte reges Jntereſſe. Obwohl ernſte Gedanken durch
den Film ausgelöſt wurden, lag doch immer wieder
Sonne über den gezeigten Bildern, wenn z. B. dieerſten „Geh“Verſuche gezeigt wurden. So manches Mit
glied der Frauenſchaft ſah in diefen Kunſtſtückchen alte
liebe Erinnerungen aus der Zeit, da ihre eigenen Kin-
der aufwuchſen. Auch der zweite Film „NReuzeitliches
Einkochen“ zeigte neben bekannten Methoden über die
Einmachekunſt manche Neuerung und wird das Wiſſen
in dieſer Hinſicht bereichert baben. Nach der Erledigung
verſchiedener geſchäftlicher Angelegenheiten wurde mit der
FührerEhrung die Verſammlung geſchloſſen.

Wochenmarktpreiſe unveründert

Er schmeckt sogar gut
und i debel so ges und und beksmmiſch, dsh

er anderen Geirsnken gerne vorgerogen wird.
insbesondere wegen der günsſigen Wirkung

auf die Figur: men nimmt ſengsem ab unc be-
kommt durch den seien Abgang überſlässige

fetſpoſsſer bald neue Iugendref und Elesſieiſst.
FPFaket RM 1.80, Stark 2.25, Drix- Tabletten

80. n jeder Apotheke und Drogerie wird

die Lieferung erfolgen kann.von 9 Uhr ab, im Gaſthaus Wei
ßes Roß in Rothenſchirmbach, För
ſterei Rothenſchirmbach, Diſtrikt 25
bis 29, 31, 35-37, 40—44, 46, 47
919. rm Scheit, 465 rm Knüppel,
983 rm Reiſer J
am Donnerstag, dem 21. März
1935, von 9 Uhr ab, im Gaſthaus
Urbach in Biſchofrode, Förſterei
Biſchofrode, Diſtrikt 53, 56, 57, 50,
61, 63, 64 1124 rm Scheit, 173 rw
Knüppel, 188 rm Reifer Förſterei
Börnſtedt, Diſtrikt 77, 78, 85, 88, 89

275 rm Scheit, 189 rin Knüppel,
111 rm Reiſer L. Für Selbſtver
braucher nach dem Brénnholzverkauf
ſchwaches Nutzholz.

G. m. b. H., Halle u. Merſeburg

M Werbung
iſt Erfolgswerbung

Landesheilanſtalt Altſcherbitz im
Rechnungsjahre 1985 eintreten
den Bedarfs an Feuerungs
materialien ſoll vergeben wer
den. Der ungefähre Bedarf
beträgt:

2000 Tonnen Förderkohle.
Es handelt ſich um eine Roh
braunkohle (Feuerkohle), keine
Knorpelkohle. Lieferung hat
laufend frei Anſtalt zu erfolgen.

1000 Tonnen Gaskoks. Es
handelt ſich um grusfreien Koks
aus weſtfäliſcher Steinkohle,
Körnung 40 mal 60.

500 Tonnen Braunkohlen
briketts. Die Briketts müſſen
feſt gepreßt, von beſter Qualitä
ſein und dürfen auf demTransport nicht zerbröckeln,
noch durch Witterungseinflüſſe
ſich auflöſen. Erwünſcht iſt die
Angabe der Zechen, von denen

In dem Angebote iſt bei ſämt
lichen Feuerungs materialien
der untere Heizwert, Schwe
fele und Aſchegehalt, ſowte
Aſcheſchmelzpunkt anzugeben.
Koks und Briketts ſind in
Wagenladungen zu 20 Tonnen,
frei Entladeſtelle der Station
Schkeuditz zu liefern. Die Preiſe
ſind nach Sommervreisſtellung
z benennen. Der Anbieter iſt

Wochen an ſein Angebot
gebunden.

Schriftliche Angebote ſind
bis 22. d. Mis, an die Anſtalts
direktion einzureichen.

SchkeuditzLandesheilanſtalt Altſcher
bitz, den 11. März 1935.

Der Direktor.
J. V.J w. Dingelken.

WVerlangtüherall die n

In das Handelsregiſter ſind eingetragen
worden in
Abt. B. Nr. 1094: Rohpappenfabrik Halle Ge

ſellſchaft mit beſchränkter Haftung, Zwint
ſchönag bei Halle a. S. Der Geſellſchafts
vertrag iſt am 8. Februar 1985 feſtgeſtellt.
Gegenſtand des Unternehmens iſt die Her
ſtellung und der Vertrieb von Rohpappe und
alle damit zuſammenhängenden Geſchäfte.
Stammkapital: 20000 RM. Geſchäftsführer:
IJngenieurChemiker Paul Schulteß inZwintſchöna und Kaufmann Walter Traege
in Zörbig. Werden mehrere Geſchäfts
führer beſtellt, ſo ſind zwei von ihnen ge
meinſchaftlich zur Vertretung der Geſellſchaft
berechtigt; ebenſo iſt jeder einzelne Geſchäfts
führer zuſammen mit einem Prokuriſten zur
Vertretung berechtigt. Hierzu wird ver
öffentlicht: Oeffentliche Bekanntmachungen
der Geſellſchaft erfolgen im Deutſchen
Reichsanzeiger.

Abt. B. Nr. 25: Ammendorfer Papierfabrik,
Ammendorf. Paul Kahnt iſt durch Tod aus
dem Vorſtand der Geſellſchaft ausgeſchieden.
Diplom Ingenieur Hansjürgen Holz, Halle
a. S., iſt ſtatutenmäßig zum weiteren Vor
ſtandsmitglied beſtellt

Abt. B. Nr. 154: Halleſcher Verkaufs-Verein für
Ziegelfabrikate, Aktiengeſellſchaft, Halle a. S.
Nach dem Beſchluß der Generalverſammlung
vom 30. Januar 1935 ſind die bisherigen
Worte „in Halle a. S. und Umgebung her
eſtellten Hintermauerungsſteine (Syndikatsfabritatey durch die Worte „im Vertrags-

ebiet hergeſtellten Vertragserzeugniſſe nachMaßgabe des Lieferungsvertrages“ erſetzt

worden. (S 1 Ziffer 2 des Geſellſchaftsver
trages). Durch Beſchluß der gleichen Ver
ſammlung ſind die 88 8c (Aufſichtsrat),
10 Ziffer 20 (Feſtſtellung der Gewinnber-
teilung), 18 Ziffer 3 (Verrechnungspreiſe und
Nachzahlungen), 14 Ziffer 2, 8 (Verwendung
des Reingewinns) geſtrichen worden; S 8
Ziffer d hat die Bezeichnung Ziffer c s 10zit 2d die Bezeichnung c, e die Bezeich

nung d, k die Bezeichnung e 13 Ziffer
die Bezeichnung Ziffer 8 erhalten;; 14
Ziffer 1 iſt weggefallen, der Abſatz ſelbſt
beſtehen geblieben 9 8 Ziffer 1,2,5 (Aktien),
g. 6 Ziffer 4 (Vorſtand), 5 15 (Dauer der
Geſellſchaft und Liquidation) iſt entſprechend

Amtliche Bekanntmachungen
der Niederſchrift geändert; in S 8 Ziffer 6
(Aktien) iſt der zweite Abſatz geſtrichen und
an ſeine Stelle eine neue Ziffer 7 getreten.

Abt. B. Nr. 176: Anhaltiſche Kohlenwerke,
Halle a. S. Bergwerksdirektor Diplom
Ingenieur Franz Hellberg, Halle a. S. iſt
zum ordentlichen Vorſtandsmitglied beſtellt.
Er vertritt mit einem ordentlichen oder ſtell
vertretenden Vorſtandsmitgliede oder einem
Prokuriſten.

Abt. B. Nr. 431: Mitteldeutſche Treuhand
geſellſchaft für BergmannsSiedlungen, Ge
ſellſch. m. beſchr. Haftg., Halle a. S. Gegen
ſtand und Zweck iſt ferner Die Verwaltung
des Bergmannsſiedlungsvermögens gemäß
dem 2. Geſetz über Bergmannsſiedlungen
vom 2. Mai 1934 nebſt den dazu gehörigen
Ausführungsbeſtimmungen. Abſ. 2 und 6
der Satzung, der S 1 alter Faſſung, iſt ge
ſtrichen. Jn Abſ. 8 ſind entſprechend der
Niederſchrift Zuſätze angefügt. Durch Be
ſchluß der Gefellſchafterver ſammlung vom
20. Februar 1935 ſind die Beſtimmungen dec
88 5 EGeſchäftsanteil) infolge des Ueber
gangs der Geſchäftsanteile der bisherigen
Geſellſchafter auf das Reich, 8—14 ent
ſprechend der Niederſchrift geändert und die
Satzung, welche jetzt aus 20 Paragraphen
beſteht, neu gefaßt worden.

Abt. B. Nr. 523: Dresdner Bank, Filiale Halle,
Halle a. S. Die Bankdirektoren Alfred Buſch
Dr. Dr. jur. E. H. Meher, Dr. Hans Pilder,
Dr. Karl Raſche und Hugo Zinſſer, ſämtlich
in Berlin, ſind zu ſtellvertretenden Vor
ſtandsmitgliedern beſtellt. Die Prokuren an
Hugo Zinſſer und Hans Henckel von Donners
marck ſind erloſchen. An Carl Schleipen,
Berlin, iſt für die Zweig und Hauptnieder
laſſung Geſamtprokurag erteilt. Er kann die
Geſellſchaft zuſammen mit einem Vorſtands
mitgliede oder einem zweiten Prokuriſten
vertreten.

Abt. B Nr. 527; Allgemeine Deutſche Credit
Anſtalt, Filiale Halle, Halle a. S. Ban
direktor Karl Grimm iſt aus dem Vorſtand
der Geſellſchaft ausgeſchieden.

Abt. B. Nr. 841: Ala Anzeigen-Aktiengeſell
ſchaft, Zweigniederlaſſung Halle, Halle a. S.
Die am 31. Mai 1634 beſchloſſene Herab
ſetzung des Grundkapitals um 860 000 RM.

Abt. B. Nr. 871: Halleſche Pfännerſchaft, Ab
teilung der Mansfeld Aktiengeſellſchaft für
Bergbau und Hüttenbetrieb in Eisleben,
Halle a. S. Die Prokurag an Rolf Borchers
iſt erloſchen

Abt. B. Nr. 972: Leipziger Kohlenkontor, Ge
ſellſch. m. beſchr. Haftg., Zweigniederlaſſung
Halle a. S. Zum weiteren Geſchäftsführer
iſt der Kaufmann Rudolf Heine, Diemitz
b. Halle, beſtellt.

Abt. B. Nr. 1069: Hönigsberg, Geſellſch. m.
beſchr. Haftg., Halle a. S. FJſak Hönigsberg
iſt nicht mehr Geſchäftsführer.

Abt. B. Nr. 1072: Treuhand- und Einzugs
Stelle SachſenAnhalt, Geſellſch. m. beſchr.
Haftg., Halle a. S. An Erich Jankotvſky,
Halle a. S. iſt Geſamtprokurg erteilt, er
kann die Geſellſchaft gemeinſam mit einem
Geſchäftsführer vertreten.

Abt. A. Nr. 4445: Biermann Semrau, Kom
manditgeſellſchaft, Halle a. S. Die Geſell
ſchaft hat am 23. Februar 1935 begonnen.
Perſönlich haftende Geſellſchafter ſind die
Kaufleute Valerian Semrau, Wilhelms
haven und Friedrich Biermann, Berlin
Wilmersdorf. Es iſt ein Kommanditiſt vor
handen.

Abt. A. Nr. 4447: Balbing Gronenberg, Halle
a. S. Jnhaberin iſt die Witwe Balbing
Dre tenterg geborene Weißenberger, Halle
a. S.

Abt. A. Nr. 4449: Kurt Thiele, Halle a. S.
Inhaber iſt der Kaufmann Kurt Thiele,
Halle a. S. Geſchäftszweig:: Großhandel
und Vertrieb von Bäckerei- und Konditorei
Bedarfsartikeln. Die Geſchäftsräume be
finden ſich Meckelſtraße 25.

Abt. A. Nr. 4450: Hermann Hoßfeld, Halle a. S.
Inhaber iſt der Kaufmann Hermann Hoß-
feld, Halle a. S.

Abt. A. Nr. 4451: Fruchthaus Füſſel, Alfred
Füſſel, Halle a. S. Jnhaber iſt der Kauf
mann Alfred Füſſel, Halle a. S.

Abt. A. Nr. 4452: Bergwerks, Hütten Ma
ſchinenbedarf, Breitner Schügner, Halle a. S.
Offene Handelsgeſellſchaft, die am 1. März
1935. begonnen hat. Perſönlich haftende
Geſellſchafter ſind der Oebringenieur Mel

iſt durchgeführt. chior Breitner und der r niene Hugo
Schügner, beide in Halle a. S. Zur Ver

tretung der Gefellſchaft ſind
Geſellſchafter gemeinſchaf

Abt. A. Nr. 2269:

nür die beiden
tlich ermächtigt.

Ottomar Brehmer Nachf.
Carl Schulze, Halle a. S. Der Ehefrau
Ella Schulze, geborene Heinig, Halle, iſt
Einzelprokura erteilt.

Abt. A. Nr. 2338: Georg Dunker, Halle a. S.
Georg Dunker ſen. iſt durch Tod aus der
Geſellſchaft ausgeſchieden, an ſeine Stelle iſt
unter Fortſetzung der Geſellſchaft ſeine ein
zige Erbin, Frau verwilwete Marie Dunker,
geb. Brandt, Halle a. S. getreten. Ferner iſt
die Ehefrau Tilli Dunker, geb. Lotz, Halle
a. S., als perſönlich haftende Geſellſchafterin
in die Geſellſchaft eingetreten.

Abt. A. Nr. 4057: Oswald Zweck vorm. Franz
Zweck, Halle a. S. Die Firma lautet jetzt:
Franz Zweck Jnh. Zwecks Erben Das Ge
ſchäft iſt mit Firma auf die Zweck ſchen
Erben in ungeteilter Exbengemeinſchaft
ohne Errichtung einer offenen Handelsgeſell
ſchaft übergegangen. Jnhaber ſind die
Witwe Magdalene Zweck geborene Meier und
die minderjährigen Geſchwiſter Zweck: Os
wald Zweck, gehoren am 2. November 1929,
Wolfgang Michael Zweck, geboren am
14. Oktober 1932, und Edith Zweck, geboren
am 16. Juli 1934, vertreten durch ihre vor
genannte Mutter.

Abt. A. Nr. 4142: H. Hollenkamp Co. Zweig
niederlaſſung Halle a. S. Es ſind nur noch
5 Kommanditiſten vorhanden.

Abt. A. Nr. 4230: Dr. Keller Bohacek, Halle
a. S. Die Firma iſt geändert in Dr.Keller Bohacek Roſtſchutz Geſellſchaft.
Folgende Firmen ſind erloſchen:

Abt. S Nr. 3961: Alfred Kloſtermann, Halle
a. S.

Abt. A. Nr. 4118: Mitteldeut
Paul Hinkler, Halle a. S.
Folgende Firmen ſind von Amts wegen

gelöſcht:
Abt. B. Nr. 201: Halleſche Werkzeugmaſchinen

fabrik E. Meinel, Geſellſch. m. beſchr. Haftg.,
Halle a. S.

Abt. B. Nr. 634: „Me
beſchr. Haftg., Halle a.

Halle a. S., den 12. März 1985.

ſcher Volksverlag

phiſto“ Geſellſch. m.
S.

Das Amtsgericht, Abt. 19.
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Was kreucht und fleugt unter Glas?
Blick in das Zoologiſche Inſtitut am Domplatz

Kaum ein anderes Fach der
wiſſenſchaft iſt ſo verzweigt wie gerade die
Zoologie. Zunächſt gilt es, die außer
ordentliche Mannigfaltigkeit des Tierreiches zu
ordnen, d. h. die auf der Erde vorkommenden
Tierarten, deren Zahl man 1932 auf eine knappe
Million ſchätzte, in ein natürliches Syſtem zu
ſchaftsbeziehungen Rechnung trägt. Voraus
ſetzung für eine ſolche Syſtematik iſt gründ
liche Kenntnis des Tierkörpers, ſeines äußeren
und inneren Baues. Hinzu tritt die Ent

8 Aufn. Ziegler.Skelette rieſiger Säugetiere

wicklungsgeſchichte, die den Werdegang
des einzelnen Tieres verfolgt, von der Eizelle
über etwaige Larvenformen bis zum geſchlechts
reifen Organismus.

Um die Bedeutung der einzelnen Organe des
Tierkörpers zu begreifen, iſt es weiter not
wendig, einerſeits deren mikroſkopiſchen Fein
bau zu unterſuchen, andererſeits die Tätigkeit
der Organe im Leben zu ſtudieren. So gelangt
man zum umfangreichen Gebiet der Phyſio
logie. Nahrungsaufnahme, Verdauung,
Atmung, Ausſcheidung, Bewegung, Fort
pflanzung und Nerventätigkeit gehören hierher.

Ganz andere Wege geht die Tiergeo
graphie, die in Verbindung mit vergleichen
der Anatomie, Syſtematik und Paläozoologie
(der Kenntnis der ausgeſtorbenen Tierformen)
zu einem weiteren ſelbſtändigen Teilfach führt,
der Stammesgeſchichte. Jhr Ziel iſt es,
zu erforſchen, wie ſich im Laufe der Erd
geſchichte die heutige Tierwelt entwickelt hat,
wie Art und Raſſe entſtanden iſt. Sie
ſtellt gewiſſermaßen die Krone des beſchreiben
den Teils der Zoologie dar.

Noch haben wir nichts erfahren, wie das
Tier draußen in der Natur lebt, wie es, ge
bunden an beſtimmte Temperaturen, Feuchtig-
keit, Lichtverteilung und Bodenbeſchaffenheit
nur an beſtimmten Orten leben kann, wie ſeine
Exiſtenz in wechſelſeitigem Zuſammenhang ſteht
mit der ſeiner Futterpflanzen, Nahrungstiere
und Feinde. Dieſes große und erſt im Werden

begriffene Gebiet, welches die Abhängigkeit der
Tierarten von ſeiner belebten und unbelebten
Umwelt ſtudiert, iſt die Oekologie.

Wieder ein anderer Zweig unterſucht die
kleinſten Bauſteine des lebenden Körpers, die
Zellen, mikroſkopiſch oder mit phyſikaliſch
chemiſchen Methoden. Jndem er ſo die Chromo
ſomen, die Träger der Erbeigenſchaften zur
Anſchauung bringt, berührt er ſich mit einem
weiteren großen Gebiet, der tieriſchen
Vererbungslehre.

Schließlich ſei verwieſen auf die theo
retiſche Zoologie, worunter man neben
vielen Einzelproblemen die Geſchichte ſowie die
philoſophiſchen und weltanſchaulichen Grund
lagen der Zoologie zuſammenfaßt. Und ſchließ

Natur- Tierpſychologie und die von Roux in
Halle begründete Entwicklungsmechanik,
die namentlich in der heutigen deutſchen For
ſchung eine große Rolle ſpielt.

Die dem Unterricht gewidmete Arbeit inner
halb eines zoologiſchen Jnſtituts erſtreckt ſich
vor allem darauf, ein alle Teilgebiete gemäß
ihrer Wichtigkeit berückſichtigendes Fundament
zu geben, weniger durch die (zwar unentbehr
lichen) Vorleſungen als durch Kurſe, Praktika
und Lehrausflüge. Buchwiſſen ſoll nach Mög
lichkeit vermieden werden, der Studierende ſoll
die Tatſachen, die die Natur in reichlicher Fülle
bietet, kennen, er ſoll vor allem ſelbſtändig
beobachten lernen. Daß dieſe durch das
Sachgebiet geforderten Methoden einen engen
kameradſchaftlichen Verkehr zwiſchen Student
und Dozent bedingen, verſteht ſich von ſelbſt.

Jn der zoologiſchen Forſchung werden die
zahlreichen Teilgebiete nahezu gleichmäßig
bearbeitet. Jn dem Zoologiſchen Jnſti-
tut der Martin-Luther-Univerſi-tät ſpielte in den letzten Jahren das Problem
der Domeſtikation, der Haustier
werdung, eine Rolle: welche körperlichen
Veränderungen treten auf, wenn man ein bis
dahin wildes Tier in Gefangenſchaft hält, alſo
in begrenztem Raum und bei notwendigerweiſe
einſeitiger Koſt? Zu dieſen domeſtizierten
Tieren gehören nicht nur unſere Haustiere,
ſondern z. B. auch das Frettchen, die

Aus der Schauſammlung:

zahmen Mäuſe, die Fliegen der Ver
erbungsforſcher und ſchließlich der Menſch
ſelbſt. Dieſer Frage kann man auf ver
ſchiedenem Wege zu Leibe rücken: durch genaue
meſſende Unterſuchung wilder, verwilderter und
zahmer Hunde ſowie der den Hunden nächſt
ſtehenden Wildarten wie etwa Wolf und
Fuchs duch Kreuzung von Hunderaſſen, durch
Vergleich wilder und in zvoologiſchen Gärten
gehaltener Füchſe und ſchließlich durch das
Experiment, indem man z. B. Molche bei ver
ſchiedener einſeitiger Koſt in Gefangenſchaft
hält. Es ergaben ſich in allen Fällen gewiſſe
gleichſinnige Veränderungen der Körperpro
portionen, z. B. der Schädelform und des Ge
hirns, vor allem aber Veränderungen der
inneren Drüſen (Schilddrüſe), Ergebniſſe,
die vielleicht einmal für die menſchliche Kropf
forſchung Bedeutung haben können.

Daneben befindet ſich in Halle eines der
wenigen zoologiſchen Jnſtitute, das die reine
tieriſche Vererbungslehre pflegt, und
zwar an dem bei den Vererbungsforſchern be
vorzugten Objekt, an der Taufliege Dro ſo
phila. Jn Neuyork, Tokio, Moskau, Oslo und
in Deutſchland, überall wird dieſes Tier in
Hunderten von Raſſen und hunderttauſenden
von Exemplaren in den gleichen Gläſern, bei
derſelben Standardnahrung, bei genau 25 Grad
gezüchtet, nach genau 210 Stunden iſt aus dem
friſchen Ei ein fertiges fortpflanzungsfähiges

lich gibt es als beſondere Gebiete noch die Tier entſtanden. Dieſe ſchnelle Vermehrungs

Cröllwitz ſtand vollſtändig Kopf
Prominenter Künſtlerbeſuch beim WyW

Vor drei Wochen etwa begannen die Ein
wohner von Cröllwitz ſtutzig zu werden.
Da erſchienen an den Straßenecken und in den
Schaufenſtern der Geſchäfte Plakate mit der
Ankündigung eines Bunten Abends
auf der Bergſchenke, deſſen Reinertrag für die
notleidenden Volksgenoſſen beſtimmt ſei. Die
Ankündigung verhieß Unterhaltung, Stimmung,
Humor und in den Beinen fing es beim
Leſen an zu kribbeln Tanz! Alles für
25 Reichspfennig.

Jnzwiſchen waren die verantwortlichen
Regiſſeure emſig bei dex Arbeit. Vorbereitungen
hinter verſchloſſenen Türen; denn es ſollten ja
Ueberraſchungen ſein. Die Nachfrage nach Ein
trittskarten war groß, jeder wollte dabei ſein.

Der Tag kam. Lange vor Beginn ſtauten
ſich die Beſucher vor den Türen und kürz nach
der Oeffnung der Pforten war der Saal bis
auf den letzten Platz gefüllt. Und immer mehr
kamen, es würde eine „drangvollfürchterliche
Enge“, wie in einem Nudeltopfl Aber es blieb
alles hübſch gemütlich.

Punkt 20 Uhr eröffnete die Kapelle den
Abend mit einem zackigen Marſch. Dann er
griff der Ortsgruppenleiter Pg. Köcke das

Wort. Nachdem er auf Sinn und Zweck der
Veranſtalkung eingegangen war, gedachte er
mit den freudig einſtimmenden Anweſenden
des Führers und übergab unter Beifallskund
Kehungen die Leitung und Anſage des bunten
Teiles dem „ſchönen Walter Mitlaunigen Worten verſtand Onkel Walter ſeine
Schützlinge zu unterhalten. Und dann kam
die Hauptſache des Abends, eine aus dem Rund
funk bekannte, volkstümliche Perſönlichkeit
ſollte erſcheinen. Nun ſetzte ein großes Raten
ein, wer es wohl ſei, doch kam keiner dahinter.
Das Programm rollte weiter ab.

Dann war die Ueberraſchung da: Jſ.a
Vermehren! Es war gelungen, ſie v
dieſe WHWoVeranſtaltung zu gewinnen. Mit
brauſendem Beifall wurde ſie begrüßt und der
Applaus wollte nicht enden, als ſie einige
Lieder aus ihrem reichen Schatz zum Beſten
gegeben hatte. Alles in allem, eine gelungene
Veranſtaltung, deren tieferer Sinn in gemein
ſam bereiteter und erlebter Freude wurzelt
und zu deren Gelingen nicht zuletzt die Muſik
kapelle beigetragen hat.

fähigkeit, die hohe Nachkommenzahl (2—-400 pro
Weibchen) ſowie die Billigkeit der Haltung
haben das Tier zum Hauptobjekt der Ver
erbungsforſchung gemacht. Ständig ſtehen die
Droſophilaraſſen auf Regalen zur Verwendung
bereit, wie die Reagenzien in einem chemiſchen
Laboratorium. Aber die Fliegen ſind nicht tot
wie die Chemikalien, ſie bedürfen dauernder
Ueberwachung; alle vierzehn Tage etwa muß
jede Raſſe durchgeſehen und in ein neues Glas
mit ſtets friſchem Nährboden überführt werden.
Wenn nun, wie im halliſchen Jnſtitut, jegliche
Hilfskräfte fehlen, wenn der einzelne Forſcher
neben ſeiner Unterrichts und ſonſtigen Tätig
keit alle dieſe Arbeiten ſelbſt verrichten muß,
erſcheint ein Wettbewerb mit den gutſituierten
Jnſtituten des Auslands faſt hoffnungslos.
Denn Vererbungsverſuche ſind meiſt ſtatiſtiſcher
Art, ihr Wert hängt von der Größe des Mate
rials ab.

Ein drittes Gebiet wird künftig in den Vor
dergründ treten, die Oekologie der heimiſchen
Tierwelt, insbeſondere die der Kleinlebewelt
unſerer Binnengewäſſer und Seen; denn gerade
Mitteldeutſchland verſpricht durch ſeine
ſchwach ſalzhaltigen Gewäſſer (z. B. Süßer
See) und ſeine Höhlen (z. B. im Harz) inter
eſſante Ergebniſſe. Dabei handelt es ſich zunächſt
ſtets um Fragen der reinen Wiſſenſchaft, z. B.

Eine Sammlung ermöglichte dem WHW
280,19 Mark zuzuführen.

warum in Waſſer beſtimmten Salzgehalts ſtets
beſondere oder in beſtimmter Weiſe abgeänderte

Aufnce e
Fuchsfamilie vor dem Bau

Ziegler

Raſſen oder Arten auftreten, oder weshalb die
Tierwelt der Höhlen ſtets in beſtimmter Weiſe
abgeändert iſt. Doch das Intereſſe der Zovlogen
iſt vielſeitig. Unterſuchungen über Augen,
über ungleichmäßige Körperbeſchaffenheit und
ungleichmäßige Gewohnheiten von Tieren, die
auch als Grundlage für eine verallgemeinerte
Betrachtung der menſchlichen Händigkeit dienen
können, oder über Mimikry ſind in letzter Zeit
aus dem hieſigen Jnſtitut hervorgegangen.

Eines letzten Teils der Arbeit in inem
Zoologiſchen Jnſtitut, der Sammlungsarbeit,
wurde erſt kürzlich an dieſer Stelle, anläßlich
der Uebersabe der Schauſammlung der
heimiſchen Tierwelt und der Säuge
tierſammlung für den Beſuch an die
Oeffentlichkeit gedacht. Die ſtändige Ver
größerung dieſes Sammlungsteiles, die Er
gänzung der Unterrichts ſammlung und die
Aufarbeitung der wiſſenſchaftlichen Sammlung

Halle beſitzt eine der größten Jnſekten
ſammlungen Deutſchlands bieten für
die Zukunft eine Fülle von Arbeit.

Nadelarbeiten in der Kloſterſchule
Abiturientinnen, die jetzt in der Abſchluß-

prüfung der Haushaltungs und Gewerbeſchule
für Mädchen ſtehen zeigen Arbeiten aus ihren
Ausbildungsjahren. Dieſe können am Freitag
und Sonnabend von 15—18 Uhr im Schul
gebäude, Kloſterſtraße 9, beſichtigt werden.

Elternabend der Jungmädels
Am Montag findet im großen Saal des

Stadtſchützenhauſes der Elternabend der Jung
mädels des Standortes Halle ſtatt. Auch Du
biſt dazu eingeladen!

Aus dem Gerichtsſaal
„Gchluß mit uns beiden!“

Eiferſucht trieb beinahe zum Totſchlag
Zwei Menſchen hatten beſchloſſen, ſich zu

heiraten. Doch bald kam die Frau zu der
Ueberzeugung, daß ſie eine Ehe mit dem er
ren Manne auf die Dauer nicht würde
aushalten können; denn ſeine Eiferſucht
nahm häufig Formen an, die das Maß des
Erträglichen weit überſchritten. Die arme
Frau konnte tun und laſſen, was ſie wollte,
ſtets hatte der Mann etwas auszuſetzen und
quälte ſie derart, daß ſie ſchließlich ihr Ehe
verſprechen zurücknahm. Dies brachte den un
natürlich Veranlagten völlig durcheinander.
Als Drohungen nichts halfen, faßte er eines
Tages den Entſchluß, gemeinſam mit der Frau
aus dem Leben zu ſcheiden. Er verließ ſeine
Arbeitsſtätte vorzeitig und trieb ſich noch
ſtundenlang ruhelos umher, um ſchließlich zur
Wohnung der Frau zu gehen. Da das Haus
verſchloſſen war, ſtieg er mit Hilfe einer Leiter
durch das zufällig offene Fenſter bei der
Schlafenden ein.

Der von Natur leicht erregbare und fähzor
nige Mann hatte ſich in den Gedanken völlig
feſtgerannt, dem Leben der geliebten Frau und
ſeinem eigenen ein Ende zu ſetzen. Mit dem
allerdings noch geſchloſſenen Raſier-
meſſer, das er vorher zu ſich geſteckt hatte,
trat er vor die aus dem Schlaf aufſchreckende
Frau. Für ihn und die Frau war es ein
Glück, daß der Wütende für einen Augenblick,
ſeiner Sinne nicht mächtig, zuſammenſank und
die Frau flüchten konnte.

Vor dem halliſchen Einzelrichter hatte ſich
nun der 31jährige Kurt K. aus Ammen-

dorf wegen dieſer ſchweren Bedrohung eines
anderen Menſchen zu verantworten. Der
Richter ſah dieſe Tat, die leicht einen ſchlim
men Ausgang hätte nehmen können, als über
aus verwerflich an und hielt eine empfindliche
Strafe für erforderlich. Um dem Angeklagten
nachdrücklich zu beweiſen, daß er ſich beſſer in
Zucht nehmen müſſe, verurteilte er ihn zu
fünf Monaten Gefängnis.

Aus dem Gaalkreis
Gtraßenarbeiten in Hohenthurm

Hohenthurm. Von der Gemeindevertretung
wurde beſchloſſen, die Verbindungsſtraße zwiſchen
Berliner Straße und Bahnhofſtraße zu pflaſtern.
Es iſt beabſichtigt, die Straße nicht nur zu ver
breitern, ſondern auch um etwa anderthalb
Meter tiefer zu legen. Es ſind deshalb erheb
liche Sprenguüngen vorzunehmen. Mit den
Arbeiten iſt bereits begonnen und eine Anzahl
Erwerbsloſer damit in Lohn und Brot ge
bracht worden.

Ein Abend glücklicher Stunden
Reideburg. Die NS Gemeinſchaft „Kraft durch

Freude“, Ortsgruppe Reideburg, veranſtaltete
einen Bunten Abend. Größten Applaus erntete die
Kleinkunſtbühne der NS- Gemeinſchaft unter Leitung von
Felix Schw an. Die Bühne brachte ein reichhaltiges
und großartiges Programm und verſtand es, dafür zu
ſorgen, den Volksgenoſſen ein paar freudige Feier-
ſtunden zu bereiten. Der luſtige Einakter, betitelt „De r
Laubfroſch“, erregte beſondere Heiterkeit und bildete
die Schlußnummer des über drei Stunden dauernden
Programms. Jn fröhlicher Stimmung blieb man beim
Tanz zuſammen. Der BDM ſorgte für einen netten
Tanzvortrag und erntete für dieſe Leiſtungen viel Beifall.

Kappenfeſt fürs WHW
Brachwitz. Jm feſtlich geſchmückten Saale der Gaſt

ſtätte „Saaletal“ fand ein Kappenfeſt der Frontkamerad-
ſchaft 1914/18 Brachwitz zugunſten des WHW ſtatt. Hu
moriſtiſche Vorträge, muſikaliſche Darbietungen u. a. m.
wechſelten in vielſeitiger Reihenfolge ab. Bei deutſchem
Tanz blieb man in gemütlicher Stimmung bis in die
frühen Morgenſtunden zuſammen. Ein anſehnlicher
Geldbetrag konnte dem WHW zugeführt werden.

BDM beim Karneval
Cöllme. Der ſeit einigen Jahren in Cöllme beſtehende

BDM veranſtaltete im Saal des Gaſthauſes „Zum Roß“
einen karnevaliſtiſchen Abend. Muſikſtücke eröffneten die
Feier. Die Scharführerin E. Pangert begrüßte dieErſchienenen. Eine Spielgruppe des BDM brachte dann
zweiſtimmige Lieder für Sopran und Alt zu Gehör. Nach
einem muſikaliſchen Zwiſchenſpiel boten Ortsgruppenführer
Herbert Baum Bennſtedt ſowie Otto Harniſch-
Cöllme einige luſtige Epiſoden. Scherzſpiele wurden mit
Begeiſterung aufgenommen. Jn verdienſtvoller Weiſe hatte
Pgn. Margarete Rabe das Amt der Spielleiterin
übernommen.

25 Jahre Lehrer
Trebitz a. S. Das jährige Amtsjubi

läum feierte der hieſige Lehrer Herrmann.

Der Hauptgewinn der Klaſſenlotterie
Berlin, 14. März. Der Hauptgewinn der

PreußiſchSüddeutſchen Klaſſenlotterie fiel auf
die Nummer 332 168. Das Los wird in der
erſten Abteilung in Achtelloſen in Berlin und
in der zweiten Abteilung in Viertelloſen in
Württemberg geſpielt.

Funge halliſche
Künſtlerinnen

am Mikrophon
Links:

Ellen Weber
ſingt am 18. März im

Reichsſender Leipzig.

Rechts:
Liddy Japp

ſang am 12. März im
Reichsſender Leipzig.
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Im Dienſt ermordet
C Sühne folgte auf dem Fuße

GroßWartenberg, 14. März. Bei dem Ver
ſuch, einem übelbeleumdeten Burſchen, dem
28 Jahre alten ſchwervorbeſtraften Kozſchiol
eine Schußwaffe abzunehmen, erhielt der Gen
darmerieHauptwachtmeiſter Melzig einen
Schuß in den Kopf. Der Beamte erlag
nach einer Stunde der ſchweren Verletzung
Der Täter bemächtigte ſich des Revolvers des
Betroffenen und flüchtete in Richtung auf die
polniſche Grenze. Polizei und Zollbeamte haben
ſofort die Verfolgung aufgenommen. Jn dem
Stradamer Wald bei GroßWartenberg wurde
er von dem ihn verfolgenden Förſter Groſchke
entdeckt. Als er auf den Förſter anlegte, ſchoß
ihn dieſer auf etwa 80 Schritt Entfernung
nieder. Kozſchiol war ſofort tot.

Der ermordete GendarmerieHauptwacht
meiſter war etwa 45 Jahre alt und hinterläßt
vier unmündige Kinder. Er wurde von ſeinen
Vorgeſetzten als beſonders pflichtbewußter und
eifriger Beamter ſehr geſchätzt.

Nüchtlicher HKochhausbrand in Berlin

Berlin, 13. März. Jm Hochhaus der Elek
trizitätswerke Südweſt AG. in der Goten
ſtraße in Schöneberg brach nach Mitternacht
Feuer aus. Als die Feuerwehr an der Brand
ſtelle eintraf, ſtand das Hochhaus ſchon in ſol
cher Ausdehnung in Flammen, daß ſofort
12. Alarm an alle Wehren gegeben werden
mußte. Jn kürzer Zeit waren 12 Züge mit
etwa 50 Fahrzeugen an der Brandſtelle ver
ſammelt. Mit elf Schlauchleitungen über
7 mechaniſche Leitern wurde das Großfeuer be
kämpft. Erſt gegen 8 Uhr morgens war die
Brandſtelle vollſtändig eingekreiſt. Das Hoch
haus iſt zum größten Teil vernichtet. Perſo
nen ſind glücklicherweiſe nicht zu Schaden ge
kommen. Der Betrieb des Werkes wird auf
recht erhalten.

Flammen 100 Meter hoch
Wenn Petroleumtanks explodieren

London, 14. März. Jn den Agwi-Petro
leumwerken bei Southampton, der größten
Oelraffinerie Großbritanniens, brach ein
rieſiges Feuer aus. In einem leeren, aber
mit Petroleumdämpfen gefüllten Tank erfolgte
eine Exploſion. Die entſtandenen Flammen
griffen auf einen Nachbartank mit Oel über.

lammen von etwa 100 Metern Höhe
poderten empor und waren in einer Ent

fernung von 25 Kilometer noch deutlich ſicht
bar. Die Feuerwehren von Southampton und
kleineren benachbarten Ortſchaften mußten ſich
darauf beſchränken, ein Uebergreifen des
Brandes auf weitere Tanks zu verhindern.

Kleinholz bei Nachtlandung
Außerdei: Sieben Verletzte.

Paris, t4. März. In der Nacht zum Mitt
woch ereignete ſich auf dem Militärflugplatz
von Tours ein Flugzeugunfall, bei dem
ſieben Militärflieger zum Teil ſchwer verletzt
wurden. Drei Flugzeuge des dritten Ge
ſchwaders aus Reims hatten in den ſpäten
Abendſtunden des Dienstag Reims verlaſſen,
um in der Gegend von Tours Nachtmanö
ver durchzuführen. Einer der Apparate nahm
auf dem Militärflugplatz von Tours eine
Nachtlandung vor, wobei er wegen der
herrſchenden Dunkelheit ſtark beſchädigt wurde.
Der zweite Apparat, der ebenfalls zur Lan
dung anſetzte, hatte ſeinen Vorgänger nicht be
merkt und fuhr beim Ausrollen auf ihn auf.
Sieben Jnſaſſen der beiden Flugzeuge mußten
mit zum Teil ſchweren Verletzungen ins Mili
tärlazarett überführt werden.

Gardinen hungern eine Stadt aus
Madrid, 14. März. (Eig. Meldung.) Nach

Meldungen aus Ayamonte iſt die wirt-
ſchaftliche Lage dieſer kleinen ſpaniſchen Küſten
ſtadt geradezu kataſtrophal. Sämtliche Ein
wohner dieſer Stadt ernähren ſikh vom
Fiſchereigewerbe. Noch in den ver-
gangenen beiden Jahren herrſchte Wohlſtand
und Zufriedenheit. Jn dieſem Jahre aber
blieben plötzlich die Sardinenſchwärme, durch
deren Fang und Verarbeitung die Einwohner
Ayamontes ihr Brot fanden, völlig aus. Die
Fiſcher werfen ſeit Monaten ihre Netze ver
geblich. Aufträge aus Spanien und anderen
europäiſchen Ländern liegen reichlich vor,
können aber nicht ausgeführt werden, da der
Fiſchfang vollkommen ergebnis-
los bleibt. Die Stadt und ihre geſamte Be
wohnerſchaft ſteht vor dem völligen Ruin. Alle
47 Fiſchverarbeitungsfabriken mußten ſtill
gelegt werden. Fiſcher und Arbeiter ſind brot
los geworden. In den letzten Tagen mehren
ſich die Fälle, daß Perſonen auf offener Straße
wegen Unterernährung einfach zu
ſammenbrechen.

Hauptſache er hängt feſt
Raſende Menſchenmenge lyncht einen Neger
New York, 14. März. Jn Slayden(Miſſiſſippi) wurde ein Neger, der am ver

gangenen Sonnabend einen Landſtraßenarbeiter
erſchoſſen hatte, von einer erregten Menſchen
menge gelyncht. Der Neger wurde auf ein
Autoverdeck geſtellt unter einen Baum ge
fahren, dort an einen Aſt geknüpft und dadurch,
daß der Wagen unter ihm wegfuhr, gehängt.

Berlin wird abgeblendet. Jn Großberlin findet am 19. März auf Anordnung
des Reichsluftfahrtminiſters in der Zeit zwiſchen
22 und 24 Uhr eine große Verdunkelungsübung
ſtatt, die in der erſten Stunde eingeſchränkte
Beleuchtung. in der zweiten vollſtändige
Verdunkelung bringt.

Mitteldeutſche National Zeitung

Der Giülberkömgin Hungertod
Eine amerikaniſche Karriere Als Milltonenvermögen im Nu entſtanden

Das Ende der Cilberminenſtadt

Denver, 14. März 1935.
Die einſtige „Silberkönigin“ der USA.

Eliſabeth Tabor, wurde in der altenSilberminenſtadt Leadville erfroren und ver
hungert aufgefunden. Das iſt der Ausklang
einer der abenteuerlichſten amerikamiſchen
Karrieren.

Urſprünglich ſollte Horace Tabor Lehrer
werden. Aber als er dann in der kleinen Schule
einer New Yorker Vorſtadt den Kindern ein
Sommergedicht von einem Vöglein vorleſen
ſollte, das in die Ferne ſchwirrte, klappte er
ſein Buch zu nahm ſeinen Hut und ver
ſchwand in den Wilden Weſten.

Als ob er in den Minen von Leadvilke
mehr Sonne gehabt hätte und mehr Freiheit
in der zehn und zwölfſtündigen Arbeitszeit
unter Tage, wie ſie damals üblich war.
Uebrigens hieß Leadville damals noch Cali
fornig Gulch, ſo wie man es 1859 genannt
hatte, als man zuerſt in die erzreiche Moskito
kette ſuchend eindrang. Es war ſchon ein
kühner Vorſtoß und im Winter nicht ganz un
gefährlich hier in 3070 Meter Höhe! Doch
aus der kleinen Bergmannsſiedlung Ealifornia
Gulch wurde damals die höchſte Stadt der
Erde Leadville. Gold fand man hier
und Silber gleich nebenan! Hier wur
den die großen Karrieren gemacht. Und auch
Horace kam und gebot nach drei Jahren über
ein Rieſenvermögen.

Er hatte als AmategrProſpektor die
MatchleßMine entdeckt. Er wühlte ſich hier
in die Tiefe hinein, organiſierte einen ratio
nellen Abbau, verdiente, verdiente und
wurde eines Morgens, als er müde aus der
Mine heraufſti?g, durch die Nachricht über
raſcht, daß er Senator geworden ſei.

Das war um 1879. Er war ein wenig ver
wirrt in den erſten Tagen. Aber die neue
Würde vermehrte ſeine Arbeitswut. Er hatte
ſich auf einmal in den Kopf geſetzt Präſident
der Staaten zu werden. Er ſteigerte das
Tempo in ſeinen Minen. 25 000 und bald
30 000 Dollar gab die Matchleß-Mine her. Da
ſah er Eliſabeth Whiteſmith, die
Tochter eines Arbeiters, bei ſich. Sie war
ſchön, ſehr ſchön. Er ſah ſie, führ mit ihr
nach New York und heiratete ſie.

Ehe er abfuhr, war er auch noch Gou ver
neurvon Colora do geworden. Da nahm
er eine noch größere Kiſte Silber mit nach
New HYork. Die Hochzeit, die New Hork dann

erlebte, war das Tollſte, was New York bis
dahin geſehen hatte

Heute vor 25 Jahren ſtieg dieſe Hochzeit.
Der Präſident der USA. und ſein geſamtes
Kabinett waren anweſend und wünſchten ihm
Glück Mußte man es ihm noch wünſchen
Er gab in dieſen Tagen etwa 10 009 Dollar
pro Tag aus. Eliſabeth Tabor trug Diatnan
ten für 1,2 Millionen Dollar. Sie hatte

Nachtgewänder, die 1000 Dollar pro Stück
koſteten. Und die Knöpfe waren aus
Brillianten! Sie war die beſtge kleidete
Frau der USA in dieſen Tagen. Sie blieb
es auch bis in die neunziger Jahre. Amerikas
große Welt ſchien um ſie zu kreiſen. Jmmer
noch flogen Tauſende von Dollar an jedem Tag
zum Fenſter hinaus für den Luxus.

Eines Tages ergab ſich aus dem Geſtein der
Matchleß-Mine, daß der Silbergehalt
nach gelaſſen hatte. Genau zur gleichen
Zeit kam der erſte große Preisſturz in Silber
an den New Yorker Börſen und am ganzen
Weltmarkt. Sogar das Gold bröckelte ab. Ta
bot nahm es erſt als eine Konjunktur Schwan
küung hin wenigſtens den Preisſturz. Nach
Silber konnte man ja anderswo ſuchen. Er
baute auf ſein Glück, aber es ſchien ihn ver
laſſen zu haben.

Die Proſpektoren, die er in die Colorado
Berge ſchickte, vertranken und verſpielten die
Vorſchüſſe und fanden kein Silber. Da nahm
Horace Tabor wieder ſeine Bergmanns-
lampe und ſtieg in Denver ſelbſt in den
Schacht hinunter. Er war wieder Arbeiter im
Tagbau geworden im Sold bei anderen!
Jn New York ſprach kein Menſch mehr von
Tabor, dem Silberkönig von Colorado. Und
auch die Silberkönigin war vergeſſen

War alles zu Ende? Horace Tabor
glaubte immer noch an ſeinen Stern. Er
kröſtete Gliſabeth in dieſen bitteren Tagen.
Er war davon überzeugt, daß die Silberkon
junktur wiederkehre, daß auch die Matchleß
Mine eines Tages wieder berühmt und groß
werde. Eines Morgens geriet er in einen
Steinſchlag. Man brachte ihn ſterbend nach
Hauſe. Seine letzten Worte waren dieſe:
„Was auch kommen mag, Eliſabeth halte an
der MatchleßMine feſt, bleib ihr treul Laß
ſie nie im Stichl Sie wird wieder einmal
das große Glück

Seit vierzig Jahren wohnte Eliſabeth Tabor
hker, dicht neben der MatchleßMine, die ihr
noch immer gehörte weil ſie wertlos wär.
Früh morgens ſah man die einſame, alt ge
twordene, verhärmte Frau mit einer Laterne,
einer Schaufel und einer Hacke in die Mine
hinunterſteigen. Sie ölte die Maſchinen, ſtützte
die Gänge ab, wo es nötig war. Es blieb

immer alles blitzblank in Schuß. Man hätte
gleich wieder anfangen können Silber aus
der MatchleßMine zu bergen, wenn noch
welches dageweſen wäre. e

Niemand kümmerte ſich mehr um ſie, die
„Königin Tabor“.

Als ein Briefträger ihr eine Druckſache
ringen wollte. fand er ſie in dieſen kalten
Tagen erfroren in ihrer Hütte auf. In der
Hand hatte ſie zwei Dollarnoten und 15 Cents.

Das war das Ende der Silberkönigin

Der tote Habsburger im Gäſtebuch
Er lächelte und verzog ſich

Kitzbühel, 14. März (Eig. Meldung). Vor
einigen Tagen iſt in einem Hotel in Kitzbühel
ein Herr in Begleitung einer Dame abge
ſtiegen, der ſich als Baron Johann Orth
in das Gäſtebuch eintrug. Mit der Eintragung
dieſes Namens hat nun ein großes Rätſelraten
eingeſetzt, was es mit dieſem ſeltſamen Paar
für eine Bewandtnis habe und wer dieſer
Baron Johann Orth wohl in Wirklichkeit ſei.
Man erinnerte ſich nämlich, daß der Erzherzog
Johann von Habsburg vor vielen
Jahren unter dem gleichen Namen, den der
Kitzbüheler Hotelgaſt in das Logierbuch ein
trug, Oeſterreich verlaſſen hat. Der Erzherzog
hat aus Liebe zu einer Frau mit einem nicht
adligen Namen damals ſogar auf ſeine Zu
gehörigkeit zum Hauſe Habsburg Verzicht ge
leiſtet. Schon in den damaligen Jahren um
1910 herum waren zahlreiche Gerüchte über
ihn im Umlauf. Er ſollte ſich mit dieſer Frau
auf eine Weltreiſe begeben haben, ſoll an
geblich einmal in Afrika, dann plötzlich wieder
in Aſien oder in Auſtralien aufgetaucht ſein
und ſchließlich dann im Jahre 1911 an der ſüd
amerikaniſchen Küſte bei einer Schiffskata
ſtrophe den Tod gefunden haben. Alle dieſe
Gerüchte aber waren unkontrollierbar und ſind
aus zuverläſſiger Quelle meiſt nie beſtätigt
werden. Vom Jahre 1911 ab. jedenfalls wurde
er nachdem lange Jahre hindurch von ihm
kein Lebenszeichen nach Oeſterreich gedrungen
war von den öſterreichiſchen Behörden für
tot erklärt.

SHeſterreich zu intereſſant

Der Hotelgaſt Baron Johann Orth wurde
in den erſten Tagen ſeines Kitzbüheler Aufent
haltes zunächſt gemieden. Dann aber erreichte
die Neugierde der Kitzbüheler Einwohner
und der Journaliſten und Agenten, die eigens
zum Zwecke der Einziehung von Erkundigun
gen über die Herkunft dieſes intereſſanten
Hotelgaſtes nach Kitzbühel gekommen waren,
ihren Höhepunkt. Ein Frageſteller wagte
ſich an ihn heran. Baron Orth aber lächelte.
Er gab ausweichende Antworten und machte
ſich dadurch noch intereſſanter, daß er auf Be
fragen über den Grund ſeines Aufenthaltes
in Kitzbühel erklärte, die politiſche Lage in
Oeſterreich beginne allmählich intereſſant zu
werden, und darum eben ſei er hier. Dieſe
Antwort war das Stichwort zum umfang
reichen Recherchen über den Ausgangspunkt der
Reiſe des ſchweigſamen Barons Man er
hielt zwar keine zuverläſſigen Nachrichten,
nahm aber doch mit einiger Sicherheit an, daß
der ſeltſame Hotelgaſt aus Südamerika
kam. Und zwar ſoll er dort, wie es gleichfalls
nur gerüchtweiſe hieß, große Gold minen
beſitzen. Baron Johann Orth hat inzwiſchen
ſeine Koffer gepackt und iſt aus Kitzbühel ab
gereiſt. Die Neugierde der Senſationsjäger
von Kitzbühel alſo bleibt vorerſt unbefriedigt.

War es der verſchollene Erzherzog oder war
er es nicht? Nicht nur in Kitzbühel zerbricht
man ſich darüber die Köpfe.

Rintelens Diener gibt eine Gpur
Caſtiglione, der jüdiſch italieniſche Geldmann, im Spiel? Heute Urteil

Wien, 14. März. Jm Rintelen-Prozeß war
geſtern der Verteidiger Dr. Klee wegen
ſeiner Erkrankung hatten die Verhandlungen
eine eintägige Unterbrechung erlitten wieder
ſelbſt zur Stelle. Auch der Erſatzverteidiger
Dr. Rabenlechner war zugegen. Zu Be
ginn der Verhandlung beantragte der Verteidi-
ger eine neuerliche gerichtsärztliche Unter
ſuch ung des Angeklagten unter Hinzuziehung
des Vorſtandes der pſychiatriſchen Klinik, da
nach ſeiner Anſicht der Angeklagte nicht voll
verhandlungsfähig ſei. Der Staatsanwalt be
antragte Ablehnung des Antrages. Der Ge
richtshof lehnte gleichfalls ab. Es folgte dann
die Vernehmung des früheren Kammerdieners

Rintelens, des Hoteldieners Ripoldi. Der
Zeuge ſagte aus, daß ein Herr, der ſich ſpäter
bei ihm telephoniſch einmal unter dem Namen
Williams gemeldet habe, etwa ſechs- bis
ſiebenmal bei dem damaligen Geſandten in
Rom war und längere Unterredungen mit ihm
geführt habe. Ob dieſer Williams und Wei
denhammer identiſch ſind, wurde nicht feſt
geſtellt. Der Zeuge konnte ſich nicht erinnern
jemals den Namen Weidenhammer gehört zu
haben. Auf eine direkte Frage des Verteidr
gers, wer dem Zeugen das Geld für das Tele
gramm, mit dem er am letzten Prozeßtage
ſich bzw. die vorliegende wichtige Ausſage an
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Zeuge Caſtiglione. Bei dieſer Ausſage
entſtand große Bewegung im Zuſchauerraum.
Satinneg jüdiſcher Bankier,der früher in Wien eine große Rolle geſpielt
hat und der auch Rintelen den Ripoldi als
Kammerdiener empfahl. Caſtiglione trat wäh
rend ſeines ganzen Wirkens in Oeſterreich
immer als Vertreter italieniſcher Kapi-
talgruppen auf; er wurde vielfach als
direkter Vertrauensmann der italieniſchen Re
gierung, vor allem des Finanzminiſteriums, be
trachtet. Er lebt jetzt in Mailand.

Unter allgemeiner Spannung verlangte ſo
dann der Verteidiger eine ergänzende Ver
nehmung des noch im Gerichtsſaal anweſenden
Ripoldi. Auf die nunmehr geſtellte Frage des
Verteidigers antwortete Ripoldi, daß der ge
heimnisvolle Williams einen Schnurrbart
getragen habe. Der Verteidiger bat den Ver
handlungsleiter um Feſtſtellung, daß der Zeuge
Reitlinger früher ausgeſagt habe, Dr. Weiden
hammer ſei glatt raſiert geweſen. Der
Verhandlungsleiter nahm dieſe Feſtſtellung vor
und erklärte weiter, daß es dem Gericht trotz
lebhaften Bemühens nicht gelungen ſei, ein
authentiſches Bild Dr. Weidenhammers
zu beſchaffen.

Der Verhandlungsleiter ſtellte ſchließlich an
den Angeklagten die Frage, was er zur Aus
ſage Ripoldis zu ſagen habe. Dr. Rintelen
erklärte, daß er weder Williams noch Dr. Wei
denhammer kenne. Im übrigen ſei die Tat
ſache, daß der Zeuge von Caſtiglione das Geld
für das Telegramm bekommen habe,
bezeichnend.

Sodann folgten weitere Verlefüngen von
Ausſagen, darunter die Ausſagen der in
zwiſchen hingerichteten Führer des Hand
ſtkeiches vom 25. Juli, Planetta und
Holzweber. Damit iſt das Beweismaterial
im weſentlichen abgeſchloſſen. Der Verhand
lungsleiter teilte mit, daß morgen noch einige
unweſentliche Briefe zur Verleſung kommen
werden, worauf der Staatsanwalt und die
Verteidiger ihre Schlußvorträge halten werden.

Das Urteil iſt für heute nachmittag, etwa
gegen vier oder fünf Uhr, zu erwarten

Finſen für 258 Fahre!
Gelder, die Napoleon beſchlagnahmte.

„Bnudapeſt, 14. März. (Eig. Meldung Ueber
eine nicht alltägliche Erbſchaftsangelegenheit
wird aus Belgrad berichtet. Karl Gezler,
ein bekannter ſüdſlawiſcher Schriftſteller, hat
den Franzöſiſchen Staat auf Auszahlung einer
Erbſchaft in Höhe von ſieben Milliarden
verklagt. Die Vorgeſchichte dieſes Erbes
iſt ſehr intereſſant. Als Napoleon I. die
Republik Venedig erobert hatte, erfuhr er, daß
in den Schatzkammern der venezianiſchen
Staatsbank 800 000 Gold gulden auf
geſpeichert ſeien. Dieſes Geld gehörte einſt
einem reichen Kaufherrn, der im Jahre 1676
geſtorben war und ſein ganzes Vermögen an
mehrere Erben vermacht hatte, vhne ſie jedoch
namentlich zu bezeichnen Nach ſeinem Tode
fand ſich aber niemand, der Anſprüche auf
dieſes Erbe geſtellt hätte. Napoleon ließ das
Geld beſchlagnahmen und nach Paris
bringen. Erſt im Jahre 1888 wurden die erſten
Erbanſprüche geſtellt, ohne daß es aber damals
gelungen wäre, Beweiſe für ihre Berechtigung
beizubringen. Gezler glaubt nun, daß er
die notwendigen Schriftſtücke und Beweiſe in
der Hand hat, um ſeine Anſprüche durchſetzen
zu können. In ſeiner Forderung an den fran
zöſiſchen Staat verlangt er das Kapital und
Zinſen für 258 Jahre

Norwegen annektiert AntarktisInſel
Oslo, 14. März. Ein norwegiſcher Oel

dampfer hat in der Antarktis neues Land
entdeckt, von dem er für Norwegen Be
ſit ergriffen hat; das neue Land wurde
„JngridChriſtenſenLand“ getauft. Die Ent
deckung iſt am 18. Februar erfolgt. Sie iſt nicht
nur für die Geographie der Antarktis von
großer Bedeutung, ſondern vor allem auch für
Norwegen, da dieſes Land beabſichtigt, noch
weitere Jnſeln in dieſem Gebiet als Stütz
punkt für den norwegiſchen Walfiſchfang zu
annektieren.

Neues engliſches Flugzeugmutterſchiff

London, 14. März. Die engliſche Admiralität
hat mit der Vergebung des Baues eines
Flugzeugmutterſchiffes jetzt das ge
ſamte Marinebauprogramm für 1934 unter
gebracht. Das Schiff, das den Namen „Arc
Royal“ führen wird, iſt das größte Schiff des
Bauprogramms. Es wird auch das erſte Flug
zeugmutterſchiff ſein, das ſeit Kriegsende in
England gebaut wird; die bisherigen vier eng
liſchen Flugzeugmutterſchiffe ſind umgebaute
Kreuzer oder Schlachtſchiffe. Wahrſcheinlich
wird das neue Flugzeugmutterſchiff eine
Waſſerverdrängung von 15000 Tonnen oder
mehr haben. Die Schnelligkeit des Schiffes, das
im übrigen das modernſte Flugzeugmutter
ſchiff werden ſoll. wird 27 Knoten betragen.
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gekündigt hatte, gegeben hat, antwortete der Rotatlonsdruck: Walter Kerſſen, Halle (S.), Geiſtſtr. 47.



u Der Deutſche Gport
Gport und Perſönlichkeit

Die aktive Betätigung im Sport wirkt ſich
zweifellos in der Perſönlichkeit aus, wenn ſie
natürlich auch kein Allheilmittel iſt um aus
einem haltloſen Menſchen einen „ganzen
Kerl“ zu machen. Auch hier gilt, wie allent
halben im Leben, das Wort: us nahmen
beſtätigen die Regel!

Wen bezeichnen wir nun im allgemeinen
als Perſönlichkeit Gewiß jeden Men
ſchen, der äußerlich durch korrektes Auftreten
imponiert, der aufrecht und gerade ſeines
Weges geht der zielſtrebig iſt und in ſeinem
ganzen Verhalten Beſtimmtheit zum Ausdruck
bringt. Durchleuchten wir aber mit geiſtigen
Augen ſeinen Charakter, dann erwarten wir
von einer Perſönlichkeil innerliche Hal-
tung, aufrechte Geſinnung, Ehrlichkeit,
Kämpferwillen und Zielbewußtſein.

Jnwieweit kann nun der Sport dazu bei
tragen, die Perſönlichkeit äußerlich wie inner
lich zu feſtigen Sport zu treiben bedeutet, aus
ſich eine körperliche Leiſtung, unter Umſtänden
gar eine Höchſtleiſtung herauszuholen. Ziel
ſtrebigkeit und Berettwilligkeit, Entbehrungen
zu ertragen, ſind wichtige Erziehungsfaktoren
zur Perſoönlichkeit.

Der Sport bringt aber auch die Menſchen
in engſte Verbindung, die um eines Zieles und
des Erfolges willen mit und gegeneinander
kämpfen. Erfolge im Sport ſind nicht mit
Diplomatie, klugen Schachzügen oder Schein
zu erreichen. Hier heißt es zeigen, was man
wirklich kann, hier hilft nicht Rang, Titel oder
gar der Geldbeutel.

Selbſterziehung iſt nicht immer Sache eines
jeden. Viele Menſchen wollen durch andere er
zogen werden. Deshalb liegt in den von der
NSG. Kraft durch Freude“ in allen
großen Städten Deutſchlands geſchaffenen
Sportämtern zur Einrichtung und Durchfüh
rung von Turn, Sport, Spiel und Gym-
naſtikkurſen ein ſo ungeheuer großer erziehe
riſcher Wert. Was hier die Deutſche Arbeitsfront geſchaffen hat, ſteht Lulturel
mit an erſter Stelle im nationalſozialiſtiſchen
Deutſchland.

So ſind die Sportämter der NSG. Kraft
durch Freude gleichſam eine Vorſchule
zur Erziehung des deutſchen Menſchen zurPerſönlichkeit, wie ſie der nationalſozialiſtiſche
Staat zu ſeinem Aufbau benötigt. Das End-

Ziel dieſer Exziehung zu erreichen, bleibt den
im Reichsbund für Leibesübungenzuſammengeſchloſſenen Turn und Sportver
einen vorbehalten. Es iſt die körperliche
und charakterliche Höchſtleiſtung.

Opfertag der „rauhen“ Männer
Kurz vor Abſchluß des Winterhilfswerks

tritt am kommenden Sonntag eine Sporktärt
auf den Plan, die leider in der Heimatſtadt
Halle kaum bekannt iſt. Mit dem Opfertag für
die Winterhilfe verbindet die Rugby Abteilung
des Reichsbahn Turn und Sportvereins Halle
zugleich die Werbung für dieſen männlichen
Kampfſport, der trotz aller Härte gar nicht ſo
gefährlich iſt, wie es allerdings auf Bildern,
die Szenen aus Rugby Spielen wiedergeben,
ausſieht. Dieſe rauhen Männer wirken zwar
in ihrer meiſt obendrein noch etwas eigen
artigen Kleidung mit Kopf und Knieſchutz ein
wenig räuberhaft. Aber, wie geſagt, viele
andere Sportarten ſind weit, weit gefährlicher.

Die funge Rugby Abteilung des Reich s
bahn Turn und Sportvereins hat ſich für
dieſen Tag einen Gegner aus Leipzig ver
pflichtet. Zwar hat die Mannſchaft von
Talyſia, Leipzig ſchon beachtliche Er
folge über namhafte Gegner erzielt. Aber die
aufſtrebenden Reichsbahnleute werden ſich nicht
ſchrecken laſſen, ſondern in ihrer friſchen
draufgängeriſchen Art dafür ſorgen, daß der
Kampf nicht einſeitig wird.

EuropaWaſſerballturnier
Die Waſſerballſpiele um den Klebels

berg-Pokal werden in dieſem Jahre vom
Belgiſchen Schwimmberband ausgerichtet. Sie
kommen in der Zeit vom 25. bis zum 31. Juli
in Brüſſel zum Austrag. Deutſchland
Ungarn, Belgien, Schweden, Frank
reich und Südſlawien werden ſich daran
beteiligen und die beſte Landesmannſchaft nach
dem Punktſyſtem ermitteln. Die Veranſtaltung
wird eine vorzügliche Probe der deutſchen
Nationalmannſchaft im Hinblick auf die Olym
piſchen Spiele 1936 ſein.

42 Ehrenbriefe

Mit dem Ehrenbrief der Stadt
München konnten nicht weniger 42 Einzel
ſieger und elf Mannſchaftsſieger ausgezeich
net werden, darunter auch die bekannten Sport
ker J. Straßberger, E. Henne, Gold
bruner, Häringer und Schaefer ſo
wie die mehrfache Weltrekordinhaberin Giſela
Mauermeher.

Kreiskurſe im Gau Mitte.
Auf Grund der eingegangenen Meldung iſt

für die im Mai durch den Bundesſportlehrer
Knöpfle im Gau Mitte durchzuführenden
Lehrgänge folgender Plan aufgeſtellt worden
2. bis 11. Mai: in Nordthüringen;
13. bis 18. Mai im Elbe Elſter-Kreis; 20. bis
25. Mai im Oſterland und vom 27. Mai
bis 1. Juni im Wartburgkreis.

Die Auswahlmannſchaft des Fußball
gaues Mitte ſoll in der Zeit bom 15. bis

20. April im Bundesheim in Leipzig zu
einem Sonderlehrgang zuſammenge
zogen werden, der unter der Leitung des Bun
desſportlehrers Georg Knöpfle ſteht. Als
Trainingspartner werden zukünftige Anwär
ter für die Gaumannſchaft eingeladen.

FußballLänderkämpfe
Zum FußballLänderkampf gegen Frank

reich am kommenden Sonntag ſind auch die
beiden Jnternationalen Hohmann und
Zielinſki nach Paris als Erſatzſpieler ab
berufen worden. Das Meiſterſchaftsſpiel

Höhepunkt der Hallenſchwimmzeit
ReichsOltzmpia-Prüfungskämpfe in Düſſeldorf

Vor einem Fahr ſchloſſen die Magde
kurger ReichsOlympiaprüfungen
die voraufgegangene Winterarbeit mit dem
Ergebnis ab, daß unter einer Reihe ausgezeich
neter Leiſtungen neue deutſche Rekorde im
100-Meter-Kraulen der Männer(Fiſcher 59,1 Sek.) und Frauen (Arendt 1 11),
im 100- Meter-Rückenſchwimmen
der Männer (HKüppers 1: 08,4) und Bruſt
ſchwimmen Frauen (Stolze 1: 244) und
im 200 Meter Bruſtſchwimmen
(P. Schwarz 2:43,8) waren. Dieſer „Abſchluß“
leitete zugleich eine Periode ſtändiger Ver
beſſerungen und anſehnlicher Erfolge im
europäiſchen Wettbewerb ein, und
von den damals aufgeſtellten Beſtleiſtungen
hat heute nur noch eine (100 Meter Rücken
Männer) Beſtand.

An den Sommer ſchloß ſich ein neuer Ab
ſchnitt eingehender Schulungsarbeit.
Jn Lehrgängen wurden auch die Jüngſten des
Schwimmſports in ihrer Ausbildung gefördert,
in den Gau und Gebietskämpfen und in ande
ren Veranſtaltungen die „Olympia-Prüflinge“
immer wieder erprobt.

Fetzt ſtehen die Beſten unter ihnen vor der
Hauptprüfung des Winters, den Reichs
Olympia-Prüfungskämpfen, amkommenden Sonnabend Sonntag in Düſſel
dorf. Vorausſetzung für die Zulaſſung war
das Erreichen vorgeſchriebener Mindeſtzeiten.

Unter den Eingeladenen fehlt kaum einer,
der bei der Austrägung wirklicher „Hallen-
meiſterſchaften“ der Schwimmer bei
den Springern bzw. Springerinnen iſt es
etwas anderes dabei ſein müßte. Die
Beſten ſind unter ſich, und um in einer der
artigen Konkurrenz Sieger zu bleiben, dazu
bedarf es ſchon beſonderer Spitzenleiſtüngen,
vielleicht auch neuer Rekorde.

Der „fliegende Hamburger“
Deutſchlands beſter Kraulſprinter Fiſcher

(Bremen), 100-Meter-Rekordinhaber mit 58,8
Sekunden, hat dieſe Zeit erſt kürzlich in der
Staffel um nicht weniger als eine halbe Se
kunde unterboten, und Hei ko Sech wartz
(Magdeburg), Heibel (Bremen), vielleicht
auch Meiſter Wille (Berlin) ſollten ihn und
einander ſchon unter die Minute treiben, die
ja die erſten drei wiederholt unterboten.

Wer in die deutſche 4200-Meter-
Kraulſtaf fel kommen will, muß beträcht
lich unter der Pflichtzeit bleiben und hier
wäre es beſonders erfreulich, wenn Deite rs
200-Meterrekord (2:16,1) einmal in
Gefahr käme. Von Deiters ſelbſt, der ſich
zwar in letzter Zeit ſtark verbeſſert hat, iſt dies
weniger zu erwarten als etwa von Len
kitſſch (Aachen) kürzlich 2: 16,5) und Hei
bel, mit denen Deiters, ſein Clubkamerad
Schwartz und Wille um den Sieg kämpfen
werden. Sehr erfreulich iſt aber auch ſchon der
gute Durchſchnitt der beſten 200-MeterKrauler.

Dietwart muß Nationalſozialiſt ſein
Reichsdietwart Münch Beauftragter der RGO P

Anfang dieſer Woche hat der Reichs
ſportführer von Tſchammer und Oſten
mit dem Reichsſchulungsleiter der
NSDAP, Dr. Max Frauendorfer, eine Ver
einbarung getroffen, nach der die Arbeit der
Dietwarte des Deutſchen Reichs
bundes für Leibesübungen noch mehr
als es bis jetzt ſchon geſchehen iſt, in die
Parteiorganiſation hineingebaut wird.

Wir dürfen uns noch einmal die Entwick
lung vor Augen halken, die zu dieſem Ab
kommen geführt hat, um daraus auch gleich
zeitig die Bedeutung dieſer neuen Vereinbarung
aäbzuleſen. Jm April des vergangenen Jahres
erließ der Stellvertreter des Führers, Reich s
miniſter Rudolf Heß, eine Verfügung,
in der zum Ausdruck kam, daß allen Turn
und Sportvereinen die Verpflichtung
auferlegt wird, mit ihrer Arbeit der
national ſozialiſtiſchen Geſamt-
erziehung zu dienen.

Dem Reichsdietwart Kurt Münch wurde
über den Reichsſportführer die Aufgabe geſtellt
nach näherer Anweiſung des Reichsſchulungs-
leiters der Partei die nationalſozialiſtiſche
Schulung der deutſchen Turn und Sport
gemeinde zu leiten und im engen Zuſammen
arbeiten mit den parteiamtlich anerkannten
kulturellen Zentralſtellen ſich für die Pflege
der deutſchen Volkstumswerte ein
zuſetzen. Jm Anſchluß an dieſe Verfügung
wurden dann die Gaudietwarte der
Deutſchen Turnerſchaft zu Gaudietwarten des
Reichsbundes für Leibesübungen ernannt.

Witt (Bremen), auch Tiggemann (Dort

Hamborn 07 VfL Benrath in der
Gauliga iſt daraufhin verlegt worden.

Noch in dieſem Jahre findet am 12. Mai in
Köln der erſte Fußball Länder-
kampf wiſchen Deutſchland und
Spanien ſtatt. Das Rückſpiel iſt im Februar
1986 in Madrid vorgeſehen. Der Fußball
Verband von Portugal hat jetzt eine Ein
ladung an den Deutſchen Fußball-
Bund gerichtet, im Anſchluß an das Rück
ſpiel gegen Spanien auch in Portugal anzu
treten. Hierbei würde es ſich um den erſten
Fußballkampf beider Nationen handeln.

Ebenſo könnte endlich wieder einmal die
Fünf-Minuten-Grenze über 400-Meter-
Kraul erreicht werden, der Retkordhalter
Deiters (4: 55,6) allmählich wieder näher
kommt; mit ihm werden ſich vor allem Nüske
(Stettin) und Freeſe (Bremen) dafür ein
ſetzen. Fortſchritte hier würden ausgezeichnet
in das Geſamtbild paſſen.

Dem fli egend en Hamburger“,
unſerm beſten Bruſt ſſchwimmer Sie
t a s (Hamburg), ſollte es möglich ſein, ſeinen
Anfang Februar in Leipzig ziemlich mühelos
geſchwommenen 200 Meter Bruſt Rekord
(2: 43,6) noch zu verbeſſern; an dem Antrieb
durch Schwarz (Göppingen), die jüngeren
Heina (Gladbeck), Minnich (Frankfurt),
mund) wird es beſtimmt nicht fehlen.

Ein Küppers in beſter Form wird immer
noch dem Anſturm der anderen ſtandhalten, ob
ſie im 100-Meter-Rückenſchwimmen
nun H. Schwarz (Magdeburg), Simon
(Gladbeck), Heiſe (Berlin) oder Ruhfuß,
der beſonders ſtark und ſchnell aufgekommene
Wittener, heißen.

Unſere Gchwimmerinnen

Der 100MetereKraulrekord der
Schwimmerinnen hat im letzten Jahr eine
ſtändige Verbeſſerung von 1: 124 bis auf
1: 09,2 durchgemacht. und er wird dabei nicht
ſtehen bleiben. Die Düſſeldorferin Ohliger
hat jetzt „zu Hauſe“ die beſte Gelegenheit, zu
zeigen, ob ſie der noch beſſerer Leiſtungen
fähigen jungen Arendt eine gefährliche Kon
kurrentin werden kann. Bisher beherrſcht die
Charlottenburgerin dieſe Strecke Salbert
und Halbsguth ſind hier weniger aus
ſichtsreich, zwiſchen ihnen dürfte eher die
400-Meter- Entſcheidung liegen.

D kürzliche Duell um den 200-Yards
Bruſtweltrekord Genenger Hölzner
kann in Düſſeldorf über 200 Meter erneut
aufgenommen werden. Der Europameiſterin
Gemenger iſt aber auch in der Duisburgerin
Wollſchläger eine ziemlich gleichwertige Kon
kürrentin erwachſen. 3: 04 heißt der Rekord
Martha Genengers.

Einen vielverſprechenden Kampf kann es
ſchließlich noch im 100-Meter-Rücken-
ſich wimmen zwiſchen Arendt, Stolte,
Rupke und Heiling geben; in beſter
Form ſollte Arendt, deren Rekord 1: 204
die anderen bisher nicht nahekamen, gewinnen.

Das Düſſeldorfer Stadtbad wird
als rekord günſtige Bahn angeſprochen.
Der geeignete Boden iſt alſo gegeben. An
beiden Tagen kommen die gleichen Wettbewerbe

Das

zum Austrag, abgeſehen vom Springen
und davon, daß am zweiten Tage eine
4X200-Meter-Kraulſtaffel derMänner und eine 4100 MeterStaffel der Frauen an die Stelle der
entſprechenden Einzelwettbewerbe treten.

Einige Monate ſpäter konnte die Zu
ſammenarbeit der Dietwarte mit den
Schulungsleitern der Partei in ein
noch feſteres Verhältnis gebracht werden. Nach
dieſem Abkommen bedürfen die Gau, Bezirks
und Kreisdietwarte vor ihrer endgültigen Be
ſtätigung der Zuſtimmung der zuſtändigen
Dienſtſtellen der Partei. Den Dietwarten wurde
aufgegeben, daß ſie an den Lehrgängen der
Landesführerſchule beziehungsweiſe an
den Gau und Kreisführerſchulen der Partei
teilzunehmen haben.

Unter den bisherigen Anordnungen iſt nun
mit dem neuen Erlaß zunächſt ein Schlußſtrich
gezogen worden. Hieß es in den früheren An
ordnungen, daß alle Parteiſtellen angewieſen
werden, die Dietarbeit in den Turn und
Sportvereinen nach Möglichkeit zu unterſtützen,
ſo heißt es jetzt, daß der Reichsdietwart der
Beauftragte der NSDAP für die weltanſchau
liche Schulung im Deutſchen Reichsbund für
Leibesübungen iſt. Der Reichsdietwart hat
ſomit von der Partei den beſonderen Auftrag
erhalten, nationalſozialiſtiſche Schulung in den
Vereinen des Reichsbundes für Leibesübungen
durchzuführen. Daraus ergibt ſich, daß Gau,
Bezirks und Kreisdietwarte Parteibegauf
tragte in ihrem Tätigkeitsbereich ſind. Die
frühere Formel: Dietwarte müſſen National
ſozialiſten ſein, iſt nun ſo umgeändert, daß
bis zu den Gliederungen der Gau, Be
zirks- und Kreisdietwarte alle „Be
auftragten Dietwarte“ Parteigenoſſen

Stein im Endſpurt
Stein, VfL 96, geht nach Freibung im Breisgau

Zu Beginn des kommenden Semeſters wird
der bekannte Kurzſtreckenläufer des VfL 96
Halle ſeine Heimatſtadt verlaſſen, um in
Freiburg im Breisgau ſein Studium fort
zuſetzen. Vom Direktor des dortigen Jnſti
tkutes für Leibesübungen iſt Stein,
der keineswegs einſeitiger Kurzſtreckenläufer
iſt, ſondern auch in Mehrkämpfen ſchon beacht-
liche Erfolge erzielt hat, für das kommende
Sommerſemeſter als Aſſiſtent verpflichtet wor
den. Da die Univerſität Freiburg
über ein hervorragendes Stadion mit gut ge
pflegter Aſchenbahn verfügt, dürfte es nicht
ſonderlich überraſchen, wenn der Hallenſer ſeine
Vorfahrsleiſtung nicht nur exreicht, ſondern
vielleicht ſogar weſentlich überbietet.

Die ſportliche Laufbahn des noch jungen
Hallenſers begann ſchon ſehr frühzeitig. Stein,
der aus der Jugendabteilung des Vf L 96 her
vorgegangen iſt, war ſchon damals durch ſeine
Erfolge in Leichtathletikkreifen bekannt gewor-
den. Jn ſchneller Aufwärtsentwicklung konnte
er im vorigen Jahre ſeine bisher größten
Erfolge erzielen, die er mit der Erringung des
Gaumeiſtertitels im 100-Meter- und
200MeterLauf krönte. Aber auch im Hand
b all und Fußballſport hat ſich Stein
rege betätigt. An den Erfolgen der Univer-
ſität Halle in den erſt kürzlich ausge
tragenen Kämpfen üm die Mitteldeutſche
Hochſſchulmeiſterſichaft im Fußball
kommt Stein ohne Zweifel ein großer Anteil zu.

Somit verliert für die kommende Wett-
kampfzeit nicht nur der VfL 96 und Halles
Sportgemeinde eine hervorragende Kraft, ſon
dern auch gleichzeitig der Gau Mitte ſeinen
beſten Kurzſtreckenläufer.

Veues in Kürge
Für das am kommenden Sonntag auf dem

Berliner SECC- Platz zum Austrag ge
langende HandballFreundſchaftstreffen zwiſchen
dem Gau Brandenburg und dem Gau
Mitte hat Brandenburg folgende
Mannſchaft aufgeſtellt: Chuchra-BSV 92;
Kraft PSV BerlinSpandau, MangzkeAskani
ſcher TV; Schönwieſe-Pol. SV Berlin-Span-
becker Pol. SV BerlinSpandau; Hammler-
Askaniſcher TV, Witte- Polizei SV Berlin
Spandau, HermannBSV 92, PardauPol. SV
BerlinSpandau, Wi. HömkeAskaniſcher TV.

Eine große Nachfrage nach Eintrittskarten
hat zum Fußball-Länderkampf Deutſchland
gegen Frankreich, der am kommenden Sonntag
im Pariſer Prinzenpark vor ſichgeht, eingeſetzt.

Amtliche Bekanntmachung
Fachamt für Handball (Bezirk II).

Für Sonntag, den 17. März, werden folgende Nach-
holungsſpiele angeſetzt:

Staffel A: Spiel Nr. 188 PTV Reichsbahn (Sch.
Fauſt VfL Halle 96) 15 Uhr P

S

burg Zeitz.Am Sonntag, dem 17. März, wird das Entſcheidungs
ſpiel im Fraiten-Handball um die Meiſter es Be
zirks II VfL Halle Frauen TuR Weißenfels Frauen(Sch. Coqui, 10.30 Uhr auf dem Platze des
VfL Halle 96 angeſetzt. Guderlei.

SportVereins Nachrichten
Unter dieſer Rubrik veröffentlichen wir Mitteilungen der
Vereine u. Verbände zu einem Millimeterpreis von 7 Pf.

Halliſcher Turn und Sportverein. Handball. Spiel
am Sonntag, dem 17. März: 1. gegen Canena 1., 16.00
Uhr in Canena. Treffpunkt pünktlich 13.45 Uhr Riebeck
platz, Straßenbahnlinie 9. Sonnabend, den 16. März,
20 Uhr, Mannſchaftsſitzung im Heim Felſenſtraße.

HFV Sportfreunde. Zu dem
in der Huttenſchule erwarten wir
aktiven Herren- und Jugendmitglieder.
Unterſuchung der Knaben fällt aus.

heutigen Turnabend
unſere ſämtlichen

Die vorgeſehene

Wacker Halle. Am Sonnabend, dem 16. März 19365,
20 Uhr, im Neumarktſchützenhaus Groß-Borkampfveran
ſtaltung mit Eurapameiſter Käſtner am Start. Mit

ſein müſſen. glieder zahlen ermäßigte Preiſe.
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(5. Fortſetzung.)
Vor zwanzig Jahren im Frühjahr und

Sommer 1915 unternahmen die vereinten
Seeſtreitkräfte der Engländer und Franzoſen
den Verſuch, ſich die Einfahrt zum Schwar-
zen Meer durch die in türkiſchen Beſitz be
findliche Meerenge der Dardanellen zu er
zwingen. Ein Angehöriger der deutſchen
Marine, der zur türkiſchen Küſtenverteidigung
kommandiert war, gibt nun eine Schilderung
von den vergeblichen Anſtrengungen, die die
wie ſchwere Walfiſche vorſtoßenden engliſch
franzöſiſchen Schlachtſchiffe unternahmen, um
die deutſchtürkiſche Artillerie zum Schweigen
zu bringen, die in den Forts auf den Ge
birgszügen an der Dardanellenſtraße
Adleraugen Wache hielten. Trotz der gegne
riſchen Uebermacht gelang es der Tatkraft
der deutſch türkiſchen Kämpfer, die Engländer
zum vorzeitigen Losſchlagen zu reizen. Das
fürchtloſe Handeln der Deutſchen führte zu
nächſt zu diplomatiſchen Auseinanderſetzungen,
mit denen ſich der türkiſche Miniſterrat zu
Jefaſſen hatte.

mit

Der türkiſche Miniſterrat tagte nur kurz:
Er ſtellte feſt, daß am gleichen Tage auch

Engländer und Franzoſen an den Dardanellen
die Feindſeligkeiten eröffnet hätten, verzichtete
jedoch darauf, für die getöteten türkiſchen Sol
daten einen gleichen Schadenerſatz zu fordern,
wie das die Ruſſen für die getöteten ruſſiſchen
Soldaten und Matroſen getan hatten. Man
ließ dem engliſchen, franzöſiſchen und ruſſiſchen
Botſchafter lediglich mitteilen, daß die türkiſche
Regierung feſtgeſtellt habe, die ruſſiſche eng
liſche und franzöſiſche Regierung hätten gegen
ſie die Feindſeligkeiten eröffnet, und die kaiſer
lich ottomaniſche Regierung ſehe ſich dadurch
zu ihrem größten Bedauern genötigt, den Vot
ſchaftern ihre Päſſe zuzuſtellen. Noch am gleichen
Tage marſchierten die türkiſchen Truppen in
Armenien ein und rückte eine türkiſche Armee
gegen den Suezkanal vor.
In Erwartung des Angriffs

In den Dardanellen wurde nun von der
verbrüderten deutſch-türkiſchen Artillerie der
Angriff erwartet.

Indeſſen die Schiffe von „John Bull“ und
„Marianne“, die die Jnſel Jmbros zum Hafen
erwählt hatten, zeigten ſich mit Ausnahme von
je einem wachhabenden Zerſtörer und Unterſee
boot, die in etwa 9000 Meter Entfernung von
der Dardanelleneinfahrt lagen, gang ſelten
am Horizont.

Eine lange Zeit des Wartens begann für
die deutſchtürkiſchen Dardanellenverteidiger.

Die Ruhrkrankheit ſchwächte den Geſund
heitszuſtand, ein großer Teil der Mannſchaften
wurde durch Rückfälle des Malariafiebers
geplagt.

Man hörte von der Not der Oeſterreicher an
der Karpatenfront. Der Angriff der Türken
auf den Suezkanal war geſcheitert und die
türkiſche Offenſive im Kaukaſus war zu
ſammengebrochen. Eine Fortſetzung war nicht
möglich, denn man ſtellte feſt, daß nunmehr
die Engländer die geſamten auſtraliſchen. kanga
diſchen und neuſeeländiſchen Truppen ſowie
Marineinfanterie und ſchottiſche Regimenter
auf der vor den Dardanellen gelegenen wider
cechtlich beſetzten griechiſchen Jnſel Lemnos in
dem ſchönen Hafen der Mudros Bai aus
ſchifften.

Griechiſche Spione meldeten dem türkiſchen
Hauptquartier, daß ein Verſuch der jetzt gewal
tig verſtärkten engliſch-franzöſiſchen Flotte, die
Dardanelleneinfahrt zu erzwingen, bald bevor
ſtehe. Aus den Meldungen der Spione erfuhr
man über den Beſtand der verbündeten Flotte
vor den Dardanellen folgendes:

Zunächſt waren anweſend ein Geſchwader
älterer franzöſiſcher Linienſchiffe von 16 See
meilen Geſchwindigkeit, beſtehend aus „Suf
fren“ von 12 000 Tonnen, 830 cm Panzer, mit
vier 30,55 cm L/40 und zehn 16,4 cm L/40,
„Bouvet“ von 12 000 Tonnen mit 40 cm Pan-
zer, zwei 30,5 cm L/40, zwei 27,4 cm L/45 und
acht 14 cm L45 und den beiden Schweſter
ſchiffen „Gaulois“ und „Charlemagne“ von je
11300 Tonnen, 40 cm Panzer und je vier
30,5 cm L/40 nd zehn 14 cm L/45.

Der aufgeblähte Walfisch
Den Kern der engliſchen Kampfſchiffe bildete

die Linienſchiffskreuzerdiviſion, beſtehend aus
„Jndefatigable“ und „Jnflexible“, die vor den
Falklandinſeln „Scharnhorſt“ und „Gneiſenau“
vernichtet hatten und nun zu ihrem alten
Standort zurückgekehrt waren. Dann kam eine
Linienſchiffsdiviſion, beſtehend aus den beiden
ſchon beſchriebenen ſehr kampffähigen eng
liſchen Linienſchiffen von 16 900 Tonnen „Lord
Nelſon“ und „Agamemnon“, ſowie den beiden
zwanzig Jahre alten Linienſchiffen „Majeſtic“
und „Prince George“ von je 15 100 Tonnen,
22,9 cm Panzer und vier 30,5 cm L/85 und
zwölf 15,2 cm L/40. Dazu kam ein weiteres
engliſches Linienſchiffgeſchwader von ſechs
Schiffen mit 16 Seemeilen Geſchwindigkeit.
Flaggſchiff war „Frreſtiſible“ mit 15200 Tonnen
und 22,9 cm Panzer, dann kamen die beiden
Schweſterſchiffe „Cornwallis“ und „Duncan“
von 14 200 Tonnen und 17,8 cm Panzer. Dieſe
drei Schiffe hatten jedes vier 80,5 cm L/40 und
zwölf 15,2 cm L/40. Die zweite Diviſion des
Geſchwaders wurde von drei Linienſchiffen der
„Canopus“-Klaſſe gebildet: „Canopus“ ſelbſt,
der auch an den Falklandinſeln mitgekämpft

Die Niederlage der engliſch
eng

Zuſammengenommen verfügten alſo
ſechzehn Kampfſchiffe der Verbündeten vor den
Dardanellen über acht 30,5 cm L/50, ſechzehn
30,5 cm L/45, ſechsundzwanzig 30,5 cm L/40,
zwanzig 30,5 cm L/35, zwei 27,4 cm L/45,
zwanzig 23,4 cm L/45.

Demgegenüber hatten die türkiſchen Befeſti
gungen der Dardanellen an mordernen Geſchützen
in den Außenbatterien nur vier 24cm L/85, in den
Jnnenbatterien fünf 35,5 cm L/85 und dreizehn
24 cm L/35. Die türkiſche Flotte verfügte auf
„Goeben“ und den beiden früheren deutſchen
Linienſchiffen über zehn 28 L/50, acht 28 cm
L/40, und vier 28 cm L/85.
Den Engländern und Franzoſen machten die

ſchweren deutſchen Kruppſchen 35,5 cm Ge
ſchütze der Jnnenbatterien ſchwere Sorgen.
Um ihrer Niederkämpfung willen wollten ſie un
bedingt das Eintreffen der „Queen Elizabeth“
mit ihren acht 88,1 cm L/40 abwarten.
Der erste Ne: venkhitzel

Deutſcher und türkiſcherſeits wollte man
aber die Gelegenheit nicht vorbeilaſſen, die
vereinigte Flotte vor dem Eintreffen der
„Queen Elizabeth“ zum vorzeitigen Losſchlagen
zu reigen. Anfang Februar waren noch neue
deutſche Offiziere und fünfundzwanzig Unter
offiziere und Artilleriſten, alle einzeln die
Bahn durch Rumänien in Zivil benutzend, in
den Dardanellen eingetroffen und bildeten
eine willkommene Verſtärkung. Sie er
möglichten es, eine gleiche Anzahl von Deutſchen
in die wichtigſte Außenbatterie Orhanteh auf
der aſiatiſchen Seite der Einfahrt zu legen.
Führer dieſer deutſchen Truppe war Leutnant
zur See Woermann. Am Abend des 17. Februar
brachte ein türkiſcher Küſtendampfer die Deut
ſchen nach Hum Kaleh und ſetzte ſie dort an
Land. Jn etwa halbſtündigem Marſche rückten
dieſe nach Orhanieh und quartierten ſich in der
dortigen Kaſerne ein.

Leutnant Woermann war den dortigen
Türken ja ſchon wohlbekannt. Von feinen
Mannſchaften allerdings nur wenige. Wir
gehörten meiſt zu der
Hamidieh Anatolu im
des Vorfahres:

Beſatzung der Batterie
September und Oktober

Luftlinie nur 100 Meter entfernt, aber ein

Tagebuüchblätter eines deutſchen Feldzugsteilnehmers aus den Jahren 1915 und 1910

die

Am nächſten Morgen begann vereintes
Exerzieren mit den Türken. Es war ein
wundervoller Morgen. Der Strand war in

franzöſiſchen Flotte vor den Dardanellen

Steilabfall von 60 Meter Höhe führte zu ihm
herab. Etwa 10 Meter hinter dem Rand dieſes
Abhanges waren die beiden Geſchütze der
Batterie eingebaut.

Weithin konnten wir von dieſer Höhe
ſchauen. Links im Süden lag die JnſelTenedos. Geradeaus mit ihren bis zu 350 Meter
anſteigenden Bergen die Jnſel „Jmbros“. Jn
9000 Meter Entfernung ſah man zwei engliſche
Zerſtörer. Seitwärts von ihnen konnte man
ein UBoot ausmachen
Der Tag brachte viel Arbeit. Die Batterie

wurde vollſtändig gefechtsklar gemacht, die
Hauptnummern an den Geſchützen, die Ent
fernungsmeßgeräte und der Kommandeurſtand
wurden mit Deutſchen beſetzt. Dank dem Ge

Nr. 62

ſchick der türkiſchen Dolmetſcher und der
Sprachkunde ſowohl der deutſchen wie der
türkiſchen Artilleriſten klappte am Nachmittag
das Exerzieren ausgezeichnet.

Am nächſten Morgen früh ging es wieder
an die Geſchütze. Es war der 19. Februar 1915.
Punkt 8 machte man „Feuerleitungsübung“
auf die beiden engliſchen Zerſtörer, die, von der
Batterie aus geſehen, hintereinander lagen
e J Uhr erſcholl plötzlich der Befehl vom
Stand:

„Batterie klar zum Gefecht!“
„Sprenggranaten geradegus auf den vor

derſten feindlichen Zerſtörer mit einem Maſt
und vier Schornſteinen, den Maſt anſchneiden,
9200, Schieber links 6

„Erſtes klar!“
„Zwotes klarl“
„Erſtes feuern!“
„Zwotes feuern!“
Nach vierzig Sekunden ſah und hörte man

die Geſchoſſe aufſchlagen. Kurz vor dem Hed
des feindlichen Zerſtörers explodierte die erſte
zwei Sekunden ſpäter noch näher die zweite
Granate. Jm ſelben Augenblick entwickelten
die beiden Zerſtörer dichteſte Rauchwolken und
fuhren mit a. K. davon. Zwar jagte die
Batterie auf 10000 Meter noch zwei Schuß
ſchleunigſt hinterher, aber es war verlorene
Liebesmüh', Fortſetzung folgt.)

Der Eſel ſoll ja das gutmütigſte und zu
gleich das eigenſinnigſte Tier der Welt ſein.
Nun will ich allerdings nicht behaupten, mein
Freund Konrad ſei ein Eſel, denn er iſt eigent
lich ein ganz aufgeweckter Junge, aber ſeit zwei
Wochen zeigte der liebe Konrad doch ein ver
teufelt widerſpenſtiges Weſen. Dabei war er
nicht etwa bösartig, ſondern voll ſtrahlender
Laune. Von morgens bis abends ſang, pfiff
und jubilierte er.

„Stell dir vor, ich habe da in dem Speiſe
haus weißt du, wo ich immer zu Abend eſſe

ein Mädel entdeckt. fabelhaft! Ganz
fabelhaft! Das iſt ein Mädel, mein
Junge! Die Harvey iſt gegen die eine
Sandrock! Und blond iſt ſie wundervoll blond!“

„Sieh mal, Konrad“, fing ich an, „unſere
großen Dichter vergleichen die Liebe auch wohl
mit einer Blume mit einer wunderſchönen,
wunderzarten Blume. Und recht haben ſie, lieber
Konrad, o jal denn eine Blume muß be
goſſen werden, nicht wahr, ſonſt verwelkt ſie!
Und auch die Liebe ich meine, Konrad,
häbt ihr euch denn ſchon mal ſo 'n bißchen in
die Augen geſeh'n

„Jch verbitte mix deine Ratſchlägel don
nerte Konrad los. Das war für ſeinen Stolz
zu viel er war verſchnupft.

Man redet gar gern von
doch wird das an der Küſte
fleißig abgewickelt. Der echte

Seemannsgarn,
nicht beſonders

Schiffer iſt und
bleibt wortkarg; das bedingt der immer
währende Umgang mit dem Meer. Das iſt
nämlich ſtets allmächtig und laſtend groß, und
es erzieht den Menſchen zum Kampf und zum
Schweigen.

Die großen Erlebniſſe auf See ſind eherne
Tatſachen; ſie muß man nacherleben. So auch
dieſe Nacht, die ein Fiſchdampfer hatte, als er
mit gutem Fang heimwärts fuhr. Damals gab
es noch keine drahtloſe Telegraphie und kein
Radio, und die Wetternachrichten konnte man
nicht beliebig abhören. Doch tierähnlich wiſſen
die Schiffer ums Wetter Beſcheid.

Es würde Nebel aufkommen, ſchwerer Nebel,
das wußte man. Was die Maſchine hergeben
konnte, das gab ſie her, damit man den gerade
günſtigen Waſſerverhältniſſen vor dem Nebel
wegkam, nach Geeſtemünde zu. Doch alle Eile
nützte nichts: der Nebel kam auf.

Bald war der Fiſchdampfer ummauert von
dieſer weißen Wand, eingehüllt in dieſe Leichen
tücher, die ſich über die See ausbreiteten. Der
Nebel iſt und bleibt der ärgſte Feind des
Schiffers, weil er ihn nicht bekämpfen kann.
Längſt war die Fahrt auf ein Mindeſtmaß ver
mindert. Die Nordſee iſt ſtets gefährlich, die
Nordſee iſt ſtets ſchiffsbelebt, da ſie eine der
größten Ausfallſtraßen in die Welt iſt.

Jm Oelzeug ſtand die Deckmannſchaft, ein
jeder war auf ſeinem Platz. Das Schiff kroch
nur noch. Ein jeder ſchaute angeſtrengt, das
Weiße in den Augen wurde rot, aber man ſah
nichts.

Die Nacht verging, und der Nebel hockte
noch immer über der See. Die durchdringende
Näſſe machte das Oelzeug ſchwer und un
gemütlich, leicht tropfte es von den Südweſtern.
Die Hände der überwachen Deckmannſchaften
wurden klamm, und durch ſie kroch die Kälte
in den ganzen Körper. Man ſpürte es, Fiſcher
bapte waren in der Nähe. Der Dampfer ſelbſtdere ſich, und die anderen Fahrzeuge gaben

Signale. Und doch durfte man den Ohren nicht
trauen, denn der Nebel veränderte den Schall.
Er gab ihm willkürliche Richtungen.

Gleich einem Geſpenſt tauchte vor ihnen ein
Fiſchkutter auf, ſtieß mit dem Dampfer zu
ſammen, kam an ihm feſt und verſchwand.
Man ſuchte, man fand den Kutter nicht. Man

hatte, dann „Ocean“ und „Vengeance“ mit je
vier 830,5 cm L/85 und zwölf 15,2 cm L/40.

Ein Fiſchdampfer kriegt ein Kind
Einer wahren Begebenheit nacherzählt von Erna Büſing

Als der Mittag aufzog, verſchwand der
Nebel. Wie höhnend leuchtete der Himmel in
ſtrahlendem Blau. Darüber erſtaunten die
Schiffer nicht; denn erſtens hatten ſie dieſen
plötzlichen Umſchwung des Wetters ſchon gar zu
oft erlebt, und zweitens nahmen andere
Gründe ihre Aufmerkſamkeit in Anſpruch. Als
nämlich ein Matroſe über Deck lief, hatte er
an eine Schlafdecke geſtoßen, in die ein Säug
ling verpackt war.

Während des Nebels alſo hatte der Fiſch
dampfer ein Kind gekriegt. Man war ſtarr vor
Staunen, betrachtete ehrfürchtig das kleine
Lebeweſen und konnte trotz allen Rätſelratens
und der leuchtenden Bläue des Himmels mit
dieſem eigenartigen Geſchenk nicht ins Klare
kommen.

Selbſt der Kapitä. wußte ſich keinen Rat.
Jm Hafen angelangt, nahm er das Kind mit
zu ſeiner Frau. Der Steuermann ging freilich
vorſichtshalber mit in die Wohnung und be
zeugte, das keine Braut das Kind an Bord
gebracht habe. Die Verſicherung war immerhin
tunlich, obwohl der Fiſchdampfer keinen
fremden Hafen anlief.

DIALON
Doch es iſt nichts unnatürlich, auch auf der

See nicht, alles findet ſeine Erklärung. Erfuhr
man doch, daß in Cuxhaven ein ſchwer be
ſchädigter Fiſchkutter eingeſchleppt wurde. Er
hatte einen Zuſammenſtoß mit einem Fiſch

-Puder beseitigt
und verhütet Wund
sein kleiner Kinder.Bill und sparsam.

dampfer gehabt. Und während dieſes Zu
ſammenſtoßes hatte die Frau des Kutter
führers, die den Dampfer als roßen gigan
tiſchen Umriß aus dem Nebel auftauchen ſah,
ihr Kind, in eine Decke wohlverpackt, an Bord
dieſes Dampfers geworfen. Er war doch
ſicherer als der Kutter! Sie ſelbſt hatte gar
nicht an Rettung gedacht, ſie blieb bei ihrem
Mann, ſie blieb an Bord des Kutters und legte
mit Hand att, um frei zu kommen von dem
Dampfer, doch das Kind, das hatte ſie in
Sicherheit gebracht.

Und wenn nun auch auf ſehr erklärliche Art
und Weiſe der Fiſchdampfer ein Kind kriegte,
ſo erzählt man dieſe Geſchichte doch nicht laut
und. lärmend am Wirtshaustiſch, ſondern
ruhig und ernſt und nur dann, wenn man vom
ſchweren Leben auf See ſpricht und tapfererbetrachtete beim erſten Sichtigwerden den

Dampfer er hatte ein paar anſtändige
Schrammen.

Menſchen und der großen Liebe einer Mutter

Das rote Ungeheuer Rund um einen Swegater
Von Hans Eaſtelle

„Jch will mir nämlich einen wollenen
Sweater kaufen“, erklärte er, „weißt du, ſolch
einen hochgeſchloſſenen mit Rollkragen
Aber rot muß er ſein klatſchmohnrot!“

Das war ja ſonderbar! „Aber wieſo, lieber
Konrad wandte ich ein. „Du kannſt als
Mann doch unmöglich mit ſolch knallrotem
Ding rumlaufen

„Du weißt eben nicht, was ſchick, was flott,
was elegant iſt?“ lächelte Konrad gering
ſchätzig. Ganz anders das Mädel von dem ich
dir erzähltel Heute abend kam ein junger
Mann mit einem ſolchen Sweater ins Lokal
und du wirſt lachen! den hat ſie ſehr
freundlich angelacht!“

Wenn Konrad ſich in den nächſten Tagen
auch mit großer Zähigkeit um den Swegter be
mühte ausgeſchloſſen, daß er in der ganzen
Stadt ſolch einen auftrieb! Um ſo mehr riß
ich die Augen auf, als er nach einigen Tagen
zu mir ins Zimmer kam und der rote Sweater

vriginalgetreu ſeine Männerbruſt noch
höher zu wölben ſchien.

„Ja, mein Lieber!“ lächelte er ſtolz. „Helle
ſein Wolle kaufen und ſtricken laſſen.
Jawohl! Nun aber mal ehrlich, hat der
Sweater nicht eine fabelhafte, ja geradezu
frappante Wirkung? Jſt er nicht gang große
Klaſſe?“

Jch machte nur ein neutrales „hml“ und
biß die Zähne aufeinander, um nicht zu lachen

Konrads Selbſtgefühl war jedoch ins
Rieſenhafte gewachſen. „Jch lade dich heute
abend zu einem Glas Bier ein!“ erklärte er
großſpurig.

„Hoffentlich will er nicht in ein Konzert
caféel!“ überlegte ich. „Die Kapelle wird ab
brechen und ihm zu Ehren das Lied der Barken
ſchlepper intonieren.“

Doch Konrad führte mich in das Speiſe
haus, in dem er ſein Glück entdeckt hatte. Da
ſitzt ſiel“ flüſterte er aufgeregt, als wir Platz
genommen hatten. Alle Achtungl Das war ja
ein ſauberes Mädel, das dort am Nebentiſch
ſaß.

Konrad redete viel und war ſehr hitzig.
Schließlich wärmt ſolch wollener Sweater auch
nicht ſchlecht! „Entſchuldige bitte“, raunte
Konrad mir zu und trat an den Nebentiſch.
Mit einer knappen Verbeugung ſagte er: „Ver
zeihung, dürfte ich die funge Dame wohl zu
einer Taſſe Kaffee einladen, in Anbetracht
n daß wir ſchon ſo lange jeden Abend
hier

Erſtaunt blickte das Mädel auf und muſterte
ihn von oben bis unten. Dann lachte es ſehr
freundlich und meinte: „Sie ſind ja ein ganz
netter Kerl aber ziehen Sie um Gottes
willen das rote Ding da aus!“ Vorige
Woche war ſchon einmal ſolch klatſchmohn
farbiger Herr hier, der ſah beinahe genau ſo
ulkig aus wie Sie
Konrads Geſichtsfarbe näherte ſich bedenk

lich der des Sweaters. Er meinte, wir wollten
man gehen.

„Wenn du den Sweater gebrauchen kannſt
lächelte Konrad ſchwermütig, ich gebe

ihn dir gern
Zwar ſah ich auch keine Verwendungsmög-

lichkeit für das rote Ungeheuer, doch in
ſtiller Wehmut meines Zwanzigmarkſcheines
gedenkend ſagte ich mir: Rette, was zu
retten iſt! Lange hat das Ding in meiner
Kommode gelegen, ſchließlich habe ich es ein
gepackt und zu meiner Großmutter gebracht.

Die alte Dame betrachtete den Swegater ſehr
eingehend. „Ja, mien Jung“, ſagte ſie dann,
„den kann ich wohl gebrauchen Scheint
von n ollen Robbenfänger zu ſein här
Weißt, Jung, wenn ich nachmittags am Fenſter
ſitz, da zieht's halt immer a biſſerl, und da
wird mir das Ding ſchön die Nieren warm
halten hä? Da ſtrick ich mir 'n Paar
Puffärmel dran, und oben in der alten Truhe
hab' ich noch n hübſchen Spitzenkragen aus
meiner Mädchenzeit Sollſt mal ſehn, mien
Jung, wie hübſch deine alte Oma ausſchauen
wird Zehn Jahre wird er wohl noch
halten und dann gehen immer noch n Paar
Kniewärmer raus oder meinſt net

„Doch, doch, Oma“, lachte ich, „das richt'ge
Ding am richt'gen Platz! ſagt mein Freund
Konrad immer, und da kann ich ihm nichtgedenkt. widerſprechen
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Aus Mittteldeutschland
zu 15 Fahren Zzuchthaus verurteilt

Wegen Erſchießung zweier SS- Männer
Chemnitz. Der frühere kommuniſtiſche Funk

tionär Julius Link wurde wegen vollendeten
Totſchlages in zwei Fällen und verſuchten Tot
ſchlages in drei Fällen zu insgeſamt 15 Jahren

Zucht haus und zum Verluſt der bürgerlichen
Ehrenrechte auf 10 Jahre verurteilt. Der mit
angeklagte frühere kommuniſtiſche Funktivnär

Max Viertel wurde freigeſprochen.
Beide Angeklagten waren beſchuldigt, am

7. Juli 1931, gelegentlich eines Gautages der
NSDAP zwei SSMänner, Edgar Stein
bach aus Chemnitz und Heinrich Gutz ſche

aus Mittweida, erſchoſſen zu haben. Jn
dem Prozeß wurden faſt 170 Zeugen und drei
Sachverſtändige vernommen. Die Staats

anwaltſchaft hatte zwei Strafanträge geſtellt
und zwar im Falle, daß das Gericht die An
geklagten des Mordes für ſchuldig befindet, die
Todesſtrafe; falls nur Totſchlag angenommen

werde, für jeden der Angeklagten 15 Jahre
Zuchthaus.

3 Kraftwagen und 10 Motorräder
verbrannt

Großfeuer in einer Autoreparaturwerkſtatt
Torgau. Jn der Nacht zum Mittwoch

brannte die in der Marſtallſtraße gelegene
Autoreparaturwerkſtatt Raſchke aus. Ein
unter dem gleichen Dach befindlicher Stall, in
dem ärmere Leute ihr Vieh hielten, fiel eben

falls den Flammen zum Opfer. Zur Hilfe her
beigeeilte Soldaten retteten die Tiere vor dem

Die Feuerwehr bekämpfte

Sie
mußte ſich jedoch darauf beſchränken, die be

Drei Kraft
wagen und etwa zehn Motorräder wurden, da

ſtarke Rauchentwicklung und ſchnelle Feuer
ausbreitung ein Vordringen verhinderten, ein
Raub der Flammen. Lediglich ein Kraft
wagen konnte vor dem Verbrennen dadurch
bewahrt werden, daß einer von zwei Arbei

tern, die das Feuer als erſte bemerkt hatten,
die Werkſtättentür aufbrach und den Wagen

ins Freie ſchob.

Radfahrer vom Laſtauto erfaßt
Hartmannsdorf (Kreis Zeitz). Jn der Nähe

des Rittergutes, in der dort befindlichen
Straßenkurve, wurde der 87 Jahre alte rad
fahrende Maſchiniſt Joſef Kneiſſel von

S

e ehe o. Ah(12. Fortſetzung.)
Ein förmlichex Hexenſabbath brach an.
In der Gaſtſtube ſaßen faſt alles Bauern

aus der Umgebung, die ſich zu Recht mit Paul
getroffen fühlten, und wenn der Bürgermeiſter

mit ſeinem Sohne nicht ſchleunigſt das Lokal
verlaſſen hätte, dann. wäre es ihnen ſchlecht

Der dicke Mühlenbauer von Primkendorf
erhob ſich und ſagte: „Paul, was du trinkſt,
zahl ich! Haſt's dem eingebildeten Fatzken mal
gegeben! War recht ſo, Paul! Uns anſtändige
Leute beſchimpfen Dabei komm mir nach
Polkenau und tragen unſer Geld her! Jch ſage
euch, ihr Leute, ihr könnt eure Graupen auch
bei mir holen. Hier haben ſie doch. zu große
Graupen, die euch im Magen liegen.“

Der Witz des Mühlenbauern zündete, und
die ganze Geſellſchaft würde mobil.

„Paul Neugebauer hat ſich am Sohne des
Bürgermeiſters vergriffen l“

„Paul Neugebauer hat den Bürgermeiſter

„Der Bürgermeiſter iſt in ärztlicher Be
handlung!“

„Edle Teile ſind beim Sohne verletzt!“
An ſeinem Aufkommen wird gezweifelt!“
„Eben war der Krankenwagen dal“
„Maßloſe Beſchimpfungen der Bürgerſchaft

von Polkenaul“
und ſo weiter ſoUnd ſo weiter iJauteten die Gerüchte, die durch die Stadt

liefen und die Bürgerſchaft maßlos erregten.
Malermeiſter Kern, der gegenwärtig die

Rolle des Schützenkönigs bekleidete und in dieſem
Jahre verſtändlicherweiſe von einem gelinden
Größenwahn befallen war, hörte davon und
ſchnaubte vor Zorn und Aſthma.

„Das dürfen wir uns nicht gefallen laſſen
an, der Theke vom „Goldenen

Stern“. „Dieſem Neugebauer müſſen wir es
anſtreichen l Herrgott noch mal, wenn ich noch
zwanzig Jahre jünger wäre, dem würde ich die
Hoſen ſtraff ziehen

Der reichliche Genuß von Alkohol in allen
Variationen ſtimmte auch die anderen kampf
begeiſtert, und der Zorn griff zu guter Letzt
auch auf das junge Volk über.

Förmlich ein Haß wuchs auf gegen Paul
Neugebauer.

Sie empfanden es als eine Frechheit ohne
ſchon daß Paul das Auto gewonnen

Hatte, und ſo beſchloſſen ſie, Paul Neugebauer
eins auszuwiſchen,

einem Laſtkraftwagen erfaßt. Mit ſchweren
Kopf und Bruſtverletzungen blieb K. liegen.
Er ſtarb noch vor Ablauf einer Stunde.

Auto überſchlägt ſich Fahrer unverletzt
Stolberg (Harz). Jm Thratal rutſchte ein

halliſches Auto infolge der Glätte in der ſchar-
fen Kurve aus und überſchlug ſich mehrmals.
Der Fahrer kam mit dem Schrecken davon.

Bergmannslos
Siersleben. Auf dem VitzthumSchacht ver

unglückte der Häuer Böſe durch nieder
gehendes Geſtein. Mit Verletzungen im
Rücken wurde er ins Hettſtedter Knappſchafts
krankenhaus gebracht.

Zipſendorf (Kreis Zeitz). Auf der Schäde
grube gaben beim Abbruch einer Strecke die
Mauern nach, wobei der Bergarbeiter Fritz
Rieß unter das ſtürzende Mauerwerk geriet.

Der im Januar zu beobachtende Zugang an
Arbeitsloſen iſt im Februar nicht nur zum
Stillſtand gekommen, vielmehr krat bereits
Mitte Februar ein lebhaftes Rückfluten
bieler Arbeitsloſer in ihre Berufs
arbeit ein. Die Abnahme der Arbeits
loſen betrug im Bereich des Landesarbeits
amts Mitteldeutſchland am 28. Februar
gegenüber dem Stand vom 31. Januar
25 699 11,9 v. H. Gegenüber dem Stand
des gleichen Stichtages vom Vorjahr bedeutet
dies einen Rückgang von 56 494, das iſt etwa
27 v. H. Dieſe Zahl iſt um ſo beachtenstwerter,
als ja bereits das erſte Jahr der Arbeits
ſchlacht einen gewaltigen Fortſchritt in der
Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit gebracht hatte.
An dem im Berichtsmonat zu verzeichnenden
Rückgang der Arbeitsloſengahl ſind faſt alle
Bertifsgruppen beteiligt.

Die Arbeitslage für Angeſtellte ent
wickelte ſich weiter recht günſtig. Schwierig ſind
noch immer die Unkerbringungsmöglichkeiten
für ältere Angeſtellte, während nach jüngeren
geübten Kräften beiderlei Geſchlechts für Kurz
ſchrift und Schreibmaſchine kaufend ſtärkſte
Nachfrage herrſcht.

o O FRITZ MkFünfzig Mann ſtark zogen ſie vor das
„Lamm“ und forderten Paul Neugebauer, der
ſich eben quietſchvergnügt mit der Bertha unter
hielt und hin und wieder der Pauline liebevoll,
ohne daß es Bertha merkte, in das Bein kniff.

Der Wirt vom „Lamm“ beſaß die Geiſtes
gegenwart, ſchnell die Tür zu ſchließen und
ſtürzte in die Gaſtſtube. Schreckensbleich mel
dete er es den Gäſten.

Aber da brach's los.
Was, die Lümmels

gebauer prügeln?
Wie eine Woge quoll's aus dem „Lamm“,

und dann ging die ſchönſte Prügelei los, von
der man noch nach 10 Fahren ſprach.

Kräftige Bauernfäuſte faßten zu, und wo
ſie hintrafen, da wuchs kein Gras mehr.

Die Polkenauer wurden in die Flucht ge
ſchlagen.

Dieſe Prügelei hatte für Paul ſein Gutes.
Jhm wurden anonym zehn Mark zugeſchickt,
Und auf der, Anweiſung ſtand: „Beſten Dank!
Sie haben mich vor dem Konkurs gerettet!
Jnſzenieren Sie bald wieder einmal ſo eine
Sachel“

Paul nahm an, daß der dankbare Spender
der Doktor in Polkenau war, der bei der benei
denswerten Geſundheit der Polkenauer die
alles mit Leinöl und Zwiebeln kürierten
einem langſamen aber ſicheren Hungertode ent
gegenſiechte.

wollten Paul Neu

Das war die Geſchichte vom Glückstag in
Polkenau, der Paul ein Klavier, ein Auto und
einen Radioapparat beſcherte.

IV.

Zwei in einem Auto.
Jn Pauls guter Stube ſteht das Klavier.
Paul dachte wie Wilhelm Buſch: Muſik

wird übel oft empfunden, weil ſie meiſt mit
Geräuſch verbunden!

Er rührte den Kaſten nicht an.
Aber um ſo mehr Hermann, der Knecht

vom Senftleben Hofe. Wenn er kam, dann ſaß
er ſtundenlang dran und klimperte. Paul ließ
ihn gewähren, denn er mochte Hermann, den
einfachen, lieben Menſchen, ſehr gut leiden.

Paul war für die Welt ein Spaßvogel, und
er wollte auch weiter nichts ſein. Er kannte
die Menſchen hier in dieſer Gegend, es waren
Menſchen wie übexall, gute und ſchlechte, aber
ein menſchlicher Fehler prägte ſich hier ganz
beſonders ſtark aus: die Einſchätzung des
Menſchen nach dem Geld,

Er trug erhebliche Verletzungen davon, ſo daß
er in das Knappſchaftskrankenhaus nach Halle
gebracht werden mußte.

Beide Beine eingebüßt
Thale. Ein 30jähriger Schloſſer aus Thale

war, um den Wege abzukürzen, am Güter
bahnhof ThaleRoßtrappe am Bahndamm hoch
geklettert, um die Gleiſe zu überſchreiten. Er
geriet unter einen im gleichen Augenblick vor
beifahrenden Zug, der beide B eine ſo
ſchwer verletzte, daß ſie abgenommen
werden mußte. Wie der Verunglückte erklärte,
hatte er ſeine Braut einholen und deshalb den
Weg über die Schienen nehmen wollen.

Schweſternprüfung in Wittenberg
Jm Wittenberger Katharinenſtift, in dem

Schweſtern für deutſcheevangeliſche Gemeinden
im Ausland ausgebildet werden, fand wieder
eine Abſchlußprüfung ſtatt. Alle neun Prüf-
linge beſtanden. Vorausſichtlich werden meh
rere dieſer Schweſtern ſchon im Laufe des
Sommers auf das große Arbeitsgebiet des
Mutterhauſes in Braſilien entſandt wer
den. Zur Zeit arbeiten in Braſilien 72 Witten
berger Schweſtern.

Ueber 25000 Erwerbsloſe weniger
Günſtiger Bericht des Landesarbeitsamts Mitteldeutſchland

Von den am 28. Februar vorhandenen
Arbeitsloſen erhielten Arbeitsloſenunterſtützung
33,9 v. H., Kriſenunterſtützung 25,1 v. H. und
Wohlfahrtsunterſtützung 21,0 v. H.

Jn Notſtands arbeiten waren am
28. Februar beſchäftigt 21034 Arbeitsloſe
gegenüber 18366 am 31. Januar. Außerdem
waren noch 8211 Arbeiter beim Reichsautobahn
bau, 1357 bei der Reichswaſſerſtraßen Verwal
tung und 39 bei Reichsbahnarbeiten beſchäftigt.

Merſeburg. Jn Merſeburg ſind etwa 22 800
WHWeLoſe verkauft worden. Darunter waren
2578 Gewinne.

Bad Dürrenberg. Jn der außerordentlichen
Verſammlung des Kur und Verkehrsvereins
wurde beſchloſſen, der Badeverwaltung eine An
regung zu unterbreiten, nach der der Kurpa:k
zum Naturlehrpark umgewandelt werden ſoll.

Wolfen. Der 1000. Antrag auf Verleihung
des KriegsEhrenkreuzes iſt bei der Orts
polizeibehörde, die Wolfen und Greppin um
faßt, eingegangen.

Da konnte er tauſendmal geſcheiter ſein als
die anderen mit den blanken Talern, das
zählte nicht. Gewiß, man ſchätzte es, man er
freute ſich an Witz und Humor, man liebte
Paul als den guten Geſellſchafter, aber das
war auch alles.

Er war eben ein armer Teufel, beſaß nur
das kleine Häuschen mit dem bißchen Land
und darum nahm man ihn nicht ernſt.

Jn jeder Menſchenſeele lebt aber doch der
brennende Wunſch, ernſt genommen zu wer
den, und Paul ging es nicht anders.

Hermann nahm ihn ernſt!
Und das verband ihn in Freundſchaft mit

dem einfachen Menſchen.
So war's nicht verwunderlich, daß Paul

heute Hermann den Vorſchlag machte
beim Kantor Klavierſpielen zu lernen!

Paul ſelber war zwar mit dem Kantor
noch altpreußiſch, aber das tat ja nichts, denn
gegen Hermann hatte der Kantor doch nichts.

Hermann war einen Augenblick ſo verwun
dert daß er kein Wort hervorbringen konnte.

„Jch ich ſoll Klavier ſpiel'n lern',
Paul? Ja geht denn das?“

„Warum ſoll das nicht gehen! Gib mir
mal das Metermaß her! Wir wollen mal die
Taſten und dann deine Finger meſſen.“

Das geſchah auch.
„Alſo es geht, haſt ja ganz hübſche Pran

ken, Hermann; aber du mußt ſie dir eben
pflegen Es geht noch! Du kriegſt mit einem
Finger noch eine Taſte allein runterl Alſo
jetzt gehſte zum Kantor und ſagſt, daß du
Klavierſpielen lernen willſt

„Un' was koſt das?“
„Weiß ich nicht! Jedenfalls bleibſt du ihm

es ſchuldigl“
Seit dieſer Zeit ging der Kantor etwas

kiefſinnig herum und zweifelte nicht mehr
daran, daß ſich tatſächlich die Kultur nach oben
entwickelte. Manchmal hatte er hier in Runxen
dorf Anwandlungen entgegengeſetzter Art.

Paul war geſchickt in allen Dingen.
Und er war ſchlau. Er wußte ganz genau,

daß der gewonnene Wagen gut genug war,
um ihn dem Autoſchlachthof zu überliefern,
aber er wollte ſchon dafür ſorgen, daß er
einen guten Wagen bekam.

Das erſte, was er tat, war, daß er zu ſeinem
Freunde, dem roten Jgel, ging. Der wiederum
hatte einen Freund in Primkendorf, der ein
Autoſchloſſer und gern bereit war, Paul g
alle Geheimniſſe eines Autos einzuführen. S

Pauls Intereſſe war ſo ſtark, daß der
Reparateur ſtaunte, und Pauls gewitztes
Köpfchen begriff alles leicht und munter. Jn
vierzehn Tagen war er ſoweit, daß er dem
Reparateur ſachgemäß bei ſeinen Arbeiten
half, und der meinte daß er ihn in Zukunft
bei größeren Arbeiten heranziehen wolle.

Paul konnte Kerzen wechſeln, den Vergaſer
auseinandernehmen und reparieren, er kannte
alle Fachausdrücke, wußte, was ein Differen
kial war und erfuhr auch, daß Zucker, in den

n

Nr. 62

100 Trauringe geſtohlen
Weißenfels. Aus einem Weißenfelſer Gold

warengeſchäft iſt in der Zeit vom 2. bis
10. März ein Holzkaſten mit etwa 100 Stück
Trauringen im Werte von etwa 1000 Mark
geſtohlen worden. Die Ringe ſind 333, 585
und 750 geſtempelt und tragen neben dieſem
Stempel eine Dreizackkrone.

Zeitz. Der 75 Jahre alte E. K. aus Zeitz
Aue wurde von der in Zeitz tagenden großen
Strafkammer Naumburg wegen Sittlichkeits
verbrechens zu 9 Monaten Gefängnis verurteilt.

Wie wird das Wetter?
Weiter freundlich und trocken

Vorausſichtliche Witterung bis 15. März abends.
Das langſam ſchwächer werdende ſkandinga

viſche Hoch erhält auch weiter das freundliche
und trockene Wetter aufrecht. Die Abnahme
der Feuchtigkeit in den unteren Schichten hat
die Neigung von Nebelbildung zurückgehen
laſſen, ſo daß nachts durch Ausſtrahlung leich
ker Froſt auftritt. Beſonders im Harz zeigt
die föhnige Erwärmung Temperaturzunahme
(Brocken Donnerstag früh 1 Grad), aber
auch im Flachlande ſteigen die Temperaturen
höher als bisher.

AusſichtenSchwach windig, heiter, trocken, nachts noch
leichter Froſt, tagsüber etwas wärmer als
bisher.

Waſſerſtands Meldungen
Datum: 14. März 1935 Wuchs Fall

Gaale

Grochlitz e 1,18 0,03Trotha e 2,08 0,10Bernburg 1,28 0,10Calbe, Obervpegel 1,64
Calbe, Unterpegel 0,94 0,08Grizehne 0,98 0,04

Elbe

Leitmeritz e e 0,29 0,07Auſſig h 962 (0,07Dresden eTorgau e e r 0,08Wittenberg 236Roßlau 0,04Aken e 1,87 0,06Barby e e 1,84 004Magdeburg 120 0,04Tangermünde 2,43 0,03Wittenberge 2440 0,01Lenzen h 275 0,15Dömis e m 0,15Darchau a 2,08 0,15Boizenburg e 2,31 0,14Hehnſtorf I P
Kühler geſchüttet, den
mötor ruiniert.
Nachdem Schmollke vierzehn Tage lang
immer wieder Paul aufgefordert hatte, ſich
bei ihm zum Fahren zu melden und die Leder
jacke nach Maß gedacht entgegenzuneh
men, bekam er von Paul, nachdem ſeit dem
Glückstag der zwanzigſte Tag verfloſſen war,
endlich Nachricht, daß Paul ſich zum Unter
richt einfinden werde.

beſten Maybach

Koſtenloſer Führerſchein und eine Leder
jacke waren in den Hauptgewinn mit ein
begriffen. Das war aber auch das einzige
Aktivum der Sache.

Schmollke ſaß gerade mit ſeinen Freunden
zuſammen am Stammtiſch, als ſich die Tür
auftat und Paul Neugebauer, der aus dem
Nachbardorfe kam, eintrat.

Keiner hätte jetzt mehr gewagt, gegen Neu
gebauer oder einen anderen aus der Umgebung
ein böſes Wort zu ſagen, denn die Bauern der
Umgebung hatten mit Bohkott gedroht und die
Drohung auch teilweiſe wahrgemacht, was alle
empfindlich ſpürten. So hatte man natürlich
aus Geſchäftsrückſichten ſchleunigſt allen
Haß begraben.

Paul wurde ſehr herzlich begrüßt; die
Herzlichkeit war vielleicht auch ehrlich, denn
es war am Stammtiſch reichlich doof geweſen,
keinem war etwas Geſcheites eingefallen, auch
nichts intereſſantes Dummes, und ſo wurde
Pauls Kommen wie ein friſcher Zug aus der
großen Welt begrüßt. Bürgermeiſters waren
nicht anweſend.

Nach der Begrüßung nahm Paul Platz.
„Alſo jetzt werden Sie Ihr Auto in Emp-

fang nehmen, Paull“
erſtklaſſiſche„Jawoll, Schmollke,

ZwölfzylinderLimouſine!“
„Sechs Zylinder, Paul! Ein prima Wagen

entgegnete Schmollke, der eben einen Roll
mops aß. Da ein Rollmops keine Gräten hat,
konnte er daran nicht erſticken, wie es eine ſo
fauſtdicke Lüge eigentlich erfordert hätte.

„Sechs Zylinder! Auch gut! Da braucht
man nicht ſoviel Zylinderputzer, Schmollke?“

Der Autofritze grinſte über das ganze Geſicht.
„Recht haſt, Paull Der Wagen wird dir

Freude machen Prima, prima läuft derl“
„Alles in Schuß?“
„Bis auf das iTüpfelchen, Paul! Sie wer

den lachen, wie der Wagen läuft.“
„Und die Kolben und die Ventile?“
„Oha, Paul, Sie haben ja auch mal was

läuten hören! Selbſtverſtändlich neue Kolben!
Ventile neu ausgeſchliffen! Vergaſer nach
geſehen und prima in Ordnung. Die Steuerung
ſitzt bombenfeſt. Gummi 1a! Das kann Jhnen
Gulapp beſtätigen. Der hat erſt 2000 Zu wert
runter gehabt. Neu lackiert, erſtklaſſige Hupe

„Und die Gänge?“
Paul ſprach wichtig wie ein Schüler, der
über ſeine Rolle referiert.

meine

(Fortſetzung folgt.



National-Wirtſchaft
Rückgang um ein Fünftel

Günſtige Entwicklung des Arbeitseinſatzes im Arbeitsamtsbezirk Halle
Ausgiebiger als im Reichsdurchſchnitt ver

beſſerte ſich der Arbeitseinſatz im Bereiche des
Arbeitsgmtes Halle (einſchließlich der Neben
ſtellen Merſeburg, Querfurt, Ammendorf,
Könnern, Lützen, Mücheln und Teutſchenthal).

Froſtende ermöglicht Bauaufnahme
Die zum größten Teile milde Witterung

des Monats Februar ermöglichte die Wie
der aufnahme faſt aller Arbeiten
die während der Froſtzeit des Winters auf
gegeben werden mußten. So wies jahreszeit
gemäß das Baugewerbe und ſeine Grund
induſtrien den ſtärkſten Rückgang, nämlich von
4061 auf 2115, auf. Die Sand- und Kies
gruben nahmen die Förderung nach der
Froſtperiode wieder auf. Die Querfurter Kalk
induſtrie AG ſtellte 30 Mann zur Einleitung
ihrer Frühjahrskampagne ein. Ohne Unter
brechung waren die Ziegeleien und
Zementfabriken ausreichend beſchäftigt,
beſonders die in Könnern. Das Baugewerbe ſelbſt hatte vor allem im letzten Mo
natsdrittel infolge der milden Witterung
ſtarken Bedarf an Maurern, Steine- und
Kalkträgern. Dachdecker und aller
dings nicht in dem gleichen Ausmaße Zim
merer waren gut beſchäftigt. Flieſen-
leger war im Arbeitsamtsbezirk kein ein
ziger mehr als arbeitslos gemeldet. Die
Reichs gutobahnen, die ihre Bauſtellen
wieder in Betrieb ſetzen konnten, nahmen 1989
Beſchäftigungsloſe des Tiefbaugewerbes auf.
Steinmetze und Steinſetzer warenebenfalls gut beſchäftigt. Werkmeiſter und
Techniker für Hoch und Tiefbau ſind auch
weiterhin ſtark geſucht. Jm weſentlichen mit
Tiefbauarbeiten wurden auch 714 Not
ſtands arbeiter bei 28 Maßnahmen der
werteſchaffenden Arbeitsfürſorge beſchäftigt,
von denen 116 der Arbeitsloſenverſicherung,
68 der Kriſenunterſtützung und 530 der öffent
lichen Fürſorge entſtammten. 117 von ihnen
wurden im Rahmen des Göring- Planes
beſchäftigt. Beim Reichswaſſerſtraßen-
bau ſtanden 436 Mann in Arbeit.

Landarbeiter fehlen
Ausgeſprochener Arbeitermangel, vor allem

an ausgebildeten Kräften, herrſcht in der
Land wirtſchaft. Landarbeiter, die Zeug
niſſe über längere Beſchäftigungen in der
Landwirtſchaft aufweiſen können, haben gute
Unterkommensmöglichkeit. Jn Dauerſtellungen
wurden 81 Melker, Kuhfütterer uünd
Geſchirrführer vermittelt. An die be
nachbarten Arbeitsämter Torgau, Wittenberg
und Zerbſt wurden insgeſamt 62 ledige (männ
liche) und drei weibliche Arbeitskräfte in
Dauerſtellungen abgegeben. Eine gewaltige
Erziehungsarbeit iſt noch nötig in der Rich
tung, daß im Jntereſſe der nationalſozialiſti
ſchen Bevölkerungspolitik auch für Land
arbeiterfamilien größere Vermitt
lungsmöglichkeit beſteht. Die Freimachung der
von Betriebsfremden beſetzten Landarbeiter
wohnungen erwies ſich als eine der Schwierig
keiten für die Unterbringung von Familien.
Für Landhelfer zeigt die Landwirtſchaft
große Aufnahmewilligkeit. Junge Burſchen
und Mädchen, die Luſt und Liebe zum Land
leben und den Wunſch nach längerer Seßhaftig
keit mitbringen, werden gewünſcht. Mit Halb

jahres und Jahresverträgen wurden im
S eigenen Bezirk 29 Landhelfer untergebracht, in

auswärtige Arbeitsamtsbezirke 118 vermittelt.
Die beiden Lager des Frauenarbeits-
dienſtes im Haus Würdenburg und in
Mücheln beherbergten 68 Arbeitsdienſtwillige.

Chemie aufnahmefähig

Jm Braunkohlenbergbau des
Geiſeltales wurden wegen Beendigung der
winterlichen Heizperiode mehrfach Feierſchichten
verfahren. Das AmmonigakWerk Merſe
burg zeigte ſich im erhöhten Ausmaß zur Auf
nahme von Arbeitskräften befähigt. Arbeite
rinnen kamen in einer Seifenfabrik,
ferner in der Farbeninduſtri,e unter.Auch die Papieritnduſtrie ſtellte Arbeiter
ein, ebenſo die gutbeſchäftigte Karton agen
branche in Halle, die ſowohl Facharbeiter

Neugründung einer Bonbonfabrik
fanden langjährige Arbeitsloſe der Süßwaren
induſtrie Arbeit.

Die Metall und Maſchinenindu-
ſtrie zeigt bemerkenswerte konjunkturelle
Fortſchritte, die größere Einſtellungen von
Fachkräften ermöglichten. Jn der Heizungs
induſtrie mangelt es ſogar an Fach
arbeitern Rege war die Vermittlung
in handwerkliche Betriebe.

Ausſichten für Angeſtellte
Beſonders erfreulich geſtaltete ſich der Ar

beitseinſatz der kaufmänniſchen Ange
ſtell ten. Tüchtige jüngere Verkäufer,
Buchhalter mit guter Handſchrift, Kon
toriſten mit Kenntniſſen in Buchführung
und Durchſchreibebuchführung waren knapp.
Der Mangel an flotten Stenoty piſtinnen
veranlaßte die Betriebsführer, ihre For
derungen hinſichtlich der Silbenzahl herab
zuſchrauben und ſo auch weniger ausgebildeten
Kräften Gelegenheit zur Vervollkommnung zu
geben.

Die Nachfrage nach Hausgehilfinnen
war nicht mehr z ſtark wie im vergangenen
Monat. Geſuch werden aber weiterhin
Alleinmädchen, Köchtinnen und Kin-
dermäd chen. Um den Mangel an Mam-
ſellen für Gutshaushaltungen abzuhelfen,
wurden unter den Schulabgängerinnen 30 Mäd-
chen für dieſen Beruf geworben.

Das Gaſt und Schankwirtſchafts-
gewerbe benötigte für die zahlreichen
Faſchingsveranſtaltungen eine große Zahl
von Aushilfen.

Statt 22686 18302
Durch alle dieſe durchaus günſtigen Er

ſcheinungen gelang es die Arbeitsloſenzahl um
4384 von 22 686 (Stichtag 31. Januar 1935) auf
18 302, darunter 2489 weibliche (am 28. Febr.
1935) zurückzuwerfen, was eine Senkung von
19,3 v. H. bedeutet. Bis auf 754 wurde damit
der Stand vom Ende des vergangenen Jahres
wieder erreicht. Am letzten Tage des Februar
waren außerdem 1691 in Arbeit ſtehende Per
ſonen als arbeitsſuchend gemeldet. Vom Ar
beitsamt Halle wurden am gleichen Tage 8245
Perſonen unterſtützt, und zwar 4480, darunter
161 weibliche, in der Arbeitsloſenverſicherung,
und 3765, darunter 344 weibliche in der
Kriſenunterſtützung. Als Wohlfahrtserwerbs
loſe waren 5878, darunter 736 weibliche, Per
ſonen vom Arbeitsamt anerkannt.

Arbeitsloſe S d. HUEd. HUEd.
u ru Wu

Geſamtbezirk:
28. 2. 1935 18 302 4480 3765 5878
31. 1. 1935 22 686 6915 4403 7140
Stadt Halle:
28. 2. 1935 9701 1461 1979 3266
31. 1. 1935 11 344 1594 2097 3848
Stadt Merſeburg:
28. 2. 1935 706 110 128 388
31. 1. 1935 874 115 137 465

Genoſſenſchaftsgelder
Treibſtoff der Erzeugungsſthlacht
Treibſtoff für die Kräfte, die in der Er

zeugungsſchlacht einzuſetzen ſind, iſt der Be
triebskredit für Dünger und Sagat-
gut. Betriebskredite zu gewähren, iſt eine
Aufgabe der Spar und Darlehnskaſſen. Ein
lagen von guthabenden Mitgliedern und Ein
lagen der Sparer fließen nicht ſo reichlich, daß
damit der geſamte Kreditbedarf zu decken
wäre. Darum muß immer darauf geſehen wer
den, die Zahl der Sparer zu ſteigern.
Bringt auch der einzelne neue Sparer nur
wenige Mark, ſo ergeben geſammelt dieſe
Gelder doch eine große Summe.

Wie ſehr es den Spar und Darlehnskaſſen
gelungen iſt, die Baſis zu verbreitern, aus der
ſie ihre Spareinlagen entnehmen, beweiſt eine
kürzlich durchgeführte Erhebung. Jn Sachſen-
Anhalt meldeten die Spar und Darlehnskaſſen

am 1. 10. 1934 171 5791. 11. 1984 1738 478 mehr 1899
I. 12. 198 176 960 3482

insgeſamt mehr 5381
Die Steigerung der Zahl der Sparer iſt ſehr

bemerkenswert, zeigt ſie doch, welchen Ver
trauens ſich die Geld wirtſchaft imnational ſozialiſtiſchen Staate er
freut. Jmmer wieder berichten die Rendanten
der Spar und Darlehnskaſſen, daß ſich unter
den Neueingängen Beträge befinden, die ſchon
jahrelang im Kaſten und Strumpf
liegen. Das Werben um Einlagen, das wach-
ſende Gemeinſchaftsgefühl aller Volksgenoſſen,
die Erkenntnis, daß zum Schießen Pulver
gehört und zur Fortentwicklung der
Wirtſchaft Betriebskredite nötigſind, hat die im Hauſe aufbewahrten Beträge
flüſſig gemacht und ſie mit zu den Spar und
Darlehnskaſſen geleitet. Dieſe Dorfkaſſen aber
leiten die Beträge reſtlos den bäuerlichen Be
trieben zu und helfen damit, die wichtigſte
Schlacht zu ſchlagen, in der das deutſche Volk
zur Zeit ſteht, die Erzeugungsſchlacht,
die das Ziel hat, die Nahrungsfreiheit zu ſichern.

Kohlenverſand ſaiſonmäßig geſunken
Perſonen, Gepäck-, Expreßgut- und Güter-
verkehr im Bezirk der Reichsbahndirektion Halle

im Februar 1935.

Die Geſamteinnahme aus dem Per-
ſonen-, Gepäck und Expreßgutver-
kehr des Direktionsbezirks Halle (Saale) hat
im Monat Februar 1935 rund 3693 400
betragen. Jm Güterverkehr war die
Wagengeſtellung insgeſamt ſchwächer als im
Januar 1935. Zu rückgegangen iſt der
Verſand von Braunkohlen und Bri
ketts. Geſtiegen iſt dagegen der Bedarf
an Wagen für künſtliche Düngemittel und
Bauſtoffe. Es ſind im Tagesdurchſchnitt
geſtellt worden:
Februar 1935 Januar 1935

4 310 4 213 gedeckte Wagen9 880 10 506 offene Wagen (10-To.-Einheit)
528 486 ſonſtige Wagen,

hiervon im
Januar 1935

9 319 offene Wagen (10-To.-Einheit)
für Kohle, Briketts,

Februar 1935
8 525

409 435 gedeckte Wagen für Kali,
710 637 gedeckte Wagen für künſtliche

Düngemittel,
58 38 gedeckte Wagen für Zement,250 99 offene Wagen (10-To.-Einheit)

für Steinſchlag.

Kaufkraftſteigerung 22 v. H.
Nach dem bisherigen Verlauf der Einkom

mensentwicklung wird von der Deutſchen
Arbeitsfront das Einkommen der deutſchen
Arbeiter, Angeſtellten und Beamten im erſten
Vierteljahr 19385 auf rund 7,6 Milligar-
den Mark geſchätzt. Das bedeutet ſeit der
Machtübernahme durch den Nationalſozialis
mus eine Zunahme von 26,7 v. H. Jn der
gleichen Zeit iſt, verurſacht ſowohl durch die
Erhöhung der induſtriellen Rohſtoffpreiſe,
durch das Anziehen der Weltmarktpreiſe, als
auch durch die zur Exiſtenzſicherung des deut
ſchen Bauerntums getroffenen Maßnahmen
eine Erhöhung der Lebenshaltungs-koſten eingetreten, die nach den Feſtſtellün
gen des Statiſtiſchen Reichsamtes rd. 4,7 v. H.
betrug. Wenn man die Zunahme des Lohn-
einkommens dieſer Steigerung gegenüberſtellt,
ſo ergibt ſich mithin eine Steigerung der
Kaufkraft der deutſchen Arbeitslöhne ſeit
der Machtergreifung um rund 22 v. H.

Der Geſamtverkehr auf dem Rhein iſt im
Jahre 1934 auf 61,2 Mill. Tonnen gegenüber
50,4 Mill. Tonnen im Jahre 1933 oder um
rund 21 v. H. geſtiegen. Einen weſentlichen
Teil an dieſer Steigerung hatte der Verkehr
mit den Rheinmündungshäfen.

Auf der Vollverſammlung des Jnternatio
nalen Röhrenverbandes in Brüſſel konnte eine
Einigung nicht erzielt werden, ſo daß der
Kontinentale und der Jnternatio-
nale Verband mit ſofortiger Wirkung z u
beſtehen aufgehört haben.

Kunſtanſtalten May AG, Dresden, erhöhen
die Dividende für 1934 auf 8 (6) v. H.

Der Reichskommiſſar für Preisüberwachung
hat mit den Vertretern der Sperrholzwirt
ſchaft Verhandlungen geführt, durch die eine
Auflockerung der beſtehenden Bindungen in der
Sperrholzwirtſchaft herbeigeführt wird.

Leitſpruch der Arbeit!
Die Lebenshaltung des Men
ſchen wirö nicht geſchaffen
durch Theorien, ſondern durch
Frbeit und immer wieder
durch NArbeit.

Alle beſtehenden oder in Bau befindlichen
Anlagen zur Regeneration. von Altölen
mineraliſcher Herkunft ſind der Ueberwachungs4
ſtelle für Mineralöl in Berlin anzumelden.

Die Geſamtmenge der im Januar in
der Nord und Oſtſee gefangenen Seetiere und
davon gewonnenen Erzeugniſſe betrug 27,5
Mill. Kilogramm im Werte von 4,8 Mill. C.
„„Bei den öffentlich rechtlichen Feuervers

ſicherungsanſtalten gelangt nunmehr allgemein
die Neuwertverſicherung landwirteſchaftlicher Gebäude zur Anwendung, die den
Bauern in den Stand ſetzt, ſein Gebäude neu
aufzubauen.

Börſen und Märkte
vom 13. März 1935.

Berliner Effektenbörse

Aneinheitlich
Das Intereſſe der Börſe konzentrierte ſich bei der Er
öffnung auf einige wenige Papiere. Vor allem ſtanden
wieder Daimler im Mittelpunkt; nachdem ſich ſchon die
Kuliſſe in den letzten Tagen in dieſem Papier ſtärken
engagiert hatte, zeigte ſich heute erhöhte Kaufluſt der
Bankenkundſchaft, ſo daß der Kurs gegen den Vortags
ſchluß um 1,5 v. H. anzog. Neben Daimler waren
Reichsbankanteile lebhafter gefragt und zirka
1 v. H. feſter, da Bericht und Abſchluß für das Jahr
1934 mit einer unveränderten Dividende von 12 v. H
mit Befriedigung aufgenommen wurden. Von den übrigen
Werten ſetzten Montane überwiegend zirka 0,5 v. H.
höher ein, Rheinſtahl waren ſogar um 2 v. H. befeſtigt.
Recht feſt lagen auch Braunkohlenaktien infolge der Auf
rechterhaltung der Vorjahresdividende bei den führenden
Geſellſchaften; Jlſe Bergbau zogen um 4 v. H. an. Ruhig
lagen chemiſche Papiere, vernachläſſigt wurden ins
beſondere Farben, die 0,87 v. H. niedriger einſetzten. Auch
Elektro papiere hatten nennenswertes Geſchäft nichzu verzeichnen. HEW zählten mit plus 0,75 v. H. e
reits zu den am ſtärkſten veränderten Papier.

Von Gasaktien waren Schles. Gas um 0,75 v. H. ges
drückt. Bei Maſchinen fabriken fällt der Rückgang
von Schubert u. Salzer um 2 v. H. auf. Kunſtſe i den werte waren befeſtigt, insbeſondere Bemberg
mit plus 0,75 v. H. Von den Favoriten der letzten Zeit
konnten Feldmühle erneut T v. H. gewinnen. Weſtd.
Kaufhof gaben auf Verlautbarungen über neu ent
ſtandene Verluſte um 2 v. H. nach, am unnotierten
Markt wurden hierdurch auch Karſtadt veeinflußt, die
1,62 v. H. verloren. Gut erholt waren AG. für Vera
kehr mit plus 1,62 v. H. Am Rentenmarkt ſetzten
Reichsaltbeſitz und ſpäte Reichsſchuldbuchforderungen 0,29
v. H. höher ein, während Kommunalumſchuldung ehe
angeboten waren. Kaſſarenten wurden wieder etwas ge.
fragt. Jnfolge der ſich in der zweiten Börſenſtunde be
merkbar machenden Geſchäftsſtille bröckelte das Kur
niveau an den Aktienmärkten meiſt leicht ab. Daimle
verließen zu 94,87 den Verkehr. Stahlverein büßte
gegen den Anfang 0,62 v. H. ein. Gut erholt ware
Weſtdeutſche Kaufhof mit plus 1,12 v. Im großen
und ganzen ſind die Kurſe jedoch als gehalten zu ber
zeichnen. Nachbörslich kamen Umſätze nicht mehr zuſtande

Der Dollar kam amtlich mit 2,471 und das eng
liſche Pfund mit 11,71 zur Notiz. Blankotagesgeld
ſtellte ſich auf unverändert 3,75 bis 4 v. H.

Berliner Produktenbörse
Märk. Weizen 76--77 Kilogr. 210 frei Berlitt; Weizen

76--77 Kilogr. 199--206. Märk. Roggen 71--73 Kilogr,
170 frei Berlin; Roggen 71—-73 Kilogr. 159—166. Futter
gerſte 59-—-60 Kilogr. 159--167. Hafer 48--49 Kilogr. 153
bis 167. Weizenmehl Type 790 26,35--27,80. Roggen
mehl Type 997 21,85--22,90. Weizenkleie 11,33 11,85Roggenkleie 9,81--10,38. Futtererbſen 11--12. nen
21,00--22,50 oſtpr. Verl. Ackerbohnen 14,75--15,75 oſt.
weſtpr. Stat.; Oſtſee 12,75--138,50; ruſſiſche 12,75-—13,50
Futter 9,50-10,50. Lupinen, blaue 10,75--11,00; gelb
15--15,25. Seradella neue 25,50--26,25 gereinigt. Lein
kuchen 7,65 inkl. 1,80 M. Erdnußkuchen 7,25 inkl. 1,4
M. Erdnußkuchenmehl 7,60. Trockenſchnitzel 4,53.
Extrah. Sojabohnenſchrot 6,50 inkl. 1,65 M. ab Ham
burg; 6,70 inkl. 1,55 M. ab Stettin. Kartoffelflocke
Parit. waggonfrei Stolp als Verladeſtation Namslau 9,10
bis 9,20; Parit. Berlin 9,65—9,75.

Berliner Metallnotierungen
Elektrolytkupfer 39,50. OHriginal-Hütten-Aluminium,

98--99 Proz., in Blöcken, Walz- oder Drahtbarren 144;
desgl., 99 Proz., in Walz- oder Drahtbaren 148. Rein
nickel, 98--99 Proz. 270. AntimonRegulus Fein
ſilber (1 Kilogr. fein) 47,25—50,25.

Markt der Chemikalien und Drogen
Umſätze bewegten ſich in engen Grenzen. Aetzkalien

durchweg befriedigend gefragt. Kupfervitriol grob criſt.
Erſt wieder ab Mai lieferbar, dagegen klein criſt. prompt.

Schellack: Günſtiger angeboten. Leim: Bei unver-
änderter Preislage kleines Bedarfsgeſchäft. Harze
Dunklere Typen ſehr knapp und reger gefragt; hellere
Typen ebenfalls beſſere Nachfrage. Terpentinöl: Ten
denz eher etwas feſter, Nachfrage freundlicher. Wachſe:
Marktlage vollkommen unverändert ruhig. Vegetabilien:
Kleine Umſätze. Japanwachs: Von draußen weſentlich
feſter. (Carl. Heinr. Stöber, K. a. A., Hamburg 11.)innen wie ungelernte Kräfte benötigte. Durch folgenden Beſtand an Sparern:

S Land und Stadtſchaften Induſtrie Aktien
I j e 9 9 9Arſw- 9440 94.50 AUa. Eſektrizitäts-Get 84,25 34,87

a 9 t 9440 94 40 Ammendorfer Papier 78,00 77,c0vom 15. März 1955 a die 90260 9900 Anhalt. Kohlenw. 4759700
ReichsbankDiskont 4 v. H. 4525 Preuß Ztr. Stadt. 5 Buderus Eiſenw. 92,75 92,75

LombardDiskont 5 v. H. Goldpfandbr. R. 8,6,101 96,00 96,00 Charl. Waſſerwerk 106,00105, 75
Chem. Fabrik Buckau SContinental Gummiw. 152,50 151, 50

Steuergutſcheine HyupotherkenPfandbri DaimlerBeng 95,25 98,25
13. 8. 12. 3. a 18. 8 u g, Atſche. Cont. Gas Deſſau es o
ſchnitts s 105,90 105, 90 r S dto. Erdöl AG. 9,Gr. I Durchſchnittskurs 5, 5 41 Weintno Hyp. Bk. c 96, Elektra Dresden 104,50 104,62

a Pr Pierre di Jarbeninduſtrie n e9 j 55Reichs Staats Länder pfandbrief Ser. 47 os, s 95,62 d en o S
und Brovinzamlelhen Hildebrand Mühlen 818. 3. 12. 3. Bank Aktien Jlſe Bergbau 149,75 146,00Dt. Anl. Abl. Schuld 13. 8. 12. 3. Kahla Porzellan 38,87 38,87m. Ausl. Recht (Altbeſ.) 112,20 [112,25 Allg. Dtſche. Credit Anſt. 75,00 75,75 Kaliwerk Aſchersleben I11, o I1e, o

89 D. Riichsanl. v. 1927100,00 100,00 Commerz u. Privatbant 82,50 81,50 Klöckner- Werke 86,00 86,62
49 Dt. Reichsanl. v. 1934 96,25 96,25 [Dt. Bank u. Discto.Geſ. 88,25 82,75 Leipzig. Brauerei Riebeck 88,62 87,75
5169 Jntern. (Young) 102,50 [101,75 Dresdner Bank 88,25 82,75 Mansfelder Bergbau 93,37 98,00
4229 Sächſ. Pr. Reichs Halleſcher Bankverein 8000 85,00 Mitterdtſche. StahlwertelmarkAnl., Ausg. 14 95,00 Meining. Hypoth. Bank 98,25 100,00 Rheiniſche Braunkohlen 207,25 206, 00

Reichsbank 167;57 165, 75 dto. Stahlwerke 95,75 94, 50
ber Montan t a 8693 oſitzer Zuckerraffinerie 85,Kreditanſtalten u. Körperſchaften Verkehrswerte Salodetturth al 200 147;00

18. 3. 12,. 3. 13. 3. 12. 8. Sangerhäuſer Maſch. S S410 9 Mittd. Kom. Gold Dt. Reichsb.Vorgz.- Akt. 120,00 120,00 Siemens Halſke 140,50 140, 50
Anl. v. 26 II v. 27 95,00 95,00 HalleHettſtedt 66,25 69,00 Thür. Gasgeſ. Leipsig 128,004149 Mitteld. Landesbk. Hamburg Amerika Pack. 81,75 32,37 WandererWerke 138,50188, 25
anleihe v. 29 u. II 95,00 95,00 Hambg. -Südam. Dpfſch. 26,25 26,50 Werſchen Weißenfelſer 96, 98,00

dto. v. 80 I u. II 95,50 95,00 Norddeutſcher Lloyd 34,62 34,62 Zeitzer Maſchinen Fabrik 98,25 97,50

3

Geld BriefAmtlicher Verkehr Aegypten 5 rArgentinien „65 65InduſtrieArtien 13. 3. [12. 3. Belgien en S
18. 8. [12. 8. Leipz. Spitzenfbr. 57,00 68,50 Hraſilien

Altenb. Ld.Kraftw. D. Sei Voltammerei éaagrien uChr. Papier Rajork 58,00 58.00 Mansfeld AG. 5.75 Danemart 52.23 52,58Dommitzſch. Ton 144,00 144,00 Krehl. Braunk. AG., 1ss, 55 140.00 Jan mar 81; in 8127
GSlaugiger Zuckerfabrik 117,50 Reudener Ziegelw. 60,00 60, Eng an 11695 11 725
Hohb Duarzporph. 82;60 82,00 Riquet To. S nen sKörbisd. Zuckerfabrik a Roſitzer ZuckerRaff. S 89,50 Finnland s sKraftw. Sachf.-Thür. 57,00 57,00 Sachſenw. Vorz. Akt. Frankreich 16481647
Kraftw. Thüringen 11100 14100 Schubert Salger 145,00 las Friechenlend 2854 2;868
Leips. Baumwollſp. 1250 Stöbr To., Kammg o 109.00 Slland 168;26 168,60
Letpsz. Brau. Riebeck 88,75 809,00 Th. Elektr. u. Gasw. 138,00 Zland o.Jeipz. Kammg. Sp. 105,00 105,0. Thür. Gasgefellſch. s las s Stalten 2098 2170
Leips. Landkraftw. 101,00 101,00 Wezel Naumann 12,00 12,00 Japan 0680 0601
Teips. Malsfor., Schk. 62,00 62,00 Zuckerraff. Halle 80,00 80,00 Jigoſtawien 5649 5,661

An ans 81,98itauen 41,61 41,69ſrei Verkehr Leirean 33 50;91eſterrei 48;95 49,05Induſtrie Aktien 13. 3. 12. 3. Polen y 46,84 46, 94
Lindner, Gottfr. 100,00100,25 Portugal 10;62 10,6413. 8. [12. 8. Riebeck Montan 96;00 96,00 Rumänien 2488 2492

Akt.Malgfabr. Könnern 96,25 96,00 Stadtmüble Alsleden 124,00 124,00 Schweden 60,31 60,43
Ammend. Papierfabr. 8,25 75,00 Schweis 80;72 8088Halle Heitſtedter Eifend. 60,75 69 70 Banken Spanien 8895 34,01Halliſche Maſchinenfabr. 86,00 86,00 13. 3. 12. 3. Tſchechoſlowakei 10,375 10;s05
Halleſche Malgzfabr. 150,00 150,00 G. u. Hobk., Halle 71,50 71,50 Türkei 1,9761 1,980
Halleſche Röhrenwerke 75,75 Ldkrd.-Bank, Halle Uruguahy 1,010 1,021Hildebr.-Mühlenwerke 85,00 85,00 Zörbiger Bankverein 65,25 65,25 V. St. von Amerika 2,4601 2,47
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Eine Million Tagewerke durch die
zweite Sagletalſperre

Die Vorarbeiten für den Bau derzweiten Sagaletalſperre, der Hohen-
warthe-Sperre, haben jetzt begonnen. Es
handelt ſich dabei um die Erſetzung von
Straßen, Ortsverbindungen und Holzabführ-
wegen, die durch den Stauſee unterbrochen
werden. Hauptaufgabe der HohenwartheSperre
iſt es, im Zuſammenwirken mit der vor
mehreren Jahren errichteten Bleilochtalſperre
den Niedrigwaſſerſtand der Elbe zu regulieren.
Der Faſſungsraum beider Talſperren wird
rund 400 Millionen Kubikmeter Waſſer auf
nehmen können. Bei richtiger Verwendung
eines ſolchen Waſſervorrates wird es in Zu
kunft nach menſchlichem Ermeſſen auch bei be
ſonders ungünſtigen Verhältniſſen nicht mehr
vorkommen, daß die Elbeſchiffahrt eingeſtellt
werden muß. Der Bau der HohentwartheSperre
mit allen Nebenanlagen wird 31,5 Millionen
Mark erfordern. Die Bauzeit iſt auf 4 Jahre
veranſchlagt worden. Der Bau wird als Not
ſtandsarbeit erſtellt, wobei mit einer Millivn
Tagewerke, bezogen auf die 48StundenLohn
woche, zu rechnen iſt.

Weitergeltende Tariſordnung
im öffentlichen Dienſt

Da der Sondertreuhänder für
den öffentlichen Dienſt die von ihm
begonnene Ueberprüfung der Arbeitsverhält
niſſe bei Reich, Ländern und Gemeinden noch
nicht abgeſchloſſen hat, ſollen nach einer An
ordnung des Reichsarbeitsminiſters die für den
Bereich der öffentlichen Hand als Tarifor d
nungen noch geltenden früheren Werk
(Betriebs) Tarife vorläufig weiter in Kraft
bleiben.

Begamkenentſtchuldung
beim Einzelhandel

Die Hauptgemeinſchaft des deutſchen Ein
zelhandels hat ſich mit dem Reichsbund der
deutſchen Beamten in Verbindung geſetzt, um
bei der gegenwärtig vom Reichebund durch
geführten Entſchuldungs aktion der

a amtenſchaft eine möglichſt zweckmäßige
Einſchaltung des Einzelhandels zu erſtreben
Der Reichsbund der deutſchen Beamten, der als
die berufsſtändiſche Organiſation der Beamten
ſchaft die große Um und Entſchuldung von ſich
aus durchführt, hat ſich daraufhin bereit er
klärt, die örtlichen Einzelhandelsorganiſationen
in den Fällen gutachtlich zu hören, in denen es
ſich um die Tilgung von Krediten handelt, die
aus einem Kaufvertrage auf Kredit zwiſchen
einem Beamten und einem Einzelhändler ent
ſtanden ſind. Eine entſprechende Anweiſung
des Reichsbundes an ſeine für die Entſchuldung
zuſtändigen Gau und Kreisreferenten ſoll die
Durchführung der Vereinbarung ſichern. Die
örklichen Einzelhandelsorganiſationen werden
ſich ihrerſeits in Fragen der Entſchuldung im
Reichsbund der deutſchen Beamten zur Ver
fügung ſtellen.

D

Wollgarnfabrik Tittel Krüger und
SternwollSpinnerei Bremen und Leipzig zu
verſichtlich. Das Ergebnis des Geſchäftsjahres
1934 veranlaßt Tittel Krüger zu einer Er
höhung der Dividende (im Vorjahr 7 v. H.)
Das Unternehmen iſt nach wir vor gut be
ſchäftigt, auch der weiteren Entwicklung ſieht
man init Zuverſicht enkgegen, zumal durch die
Leipziger Meſſe wertvolle Verbindungen mit dem Ausland ange
knüpft werden konnten.

Arbeitnehmertreue und Arbeitgeberpflich
Das ſoziale Recht des Handelsvertreters

Die Entſcheidung der Frage, wann
ſelbſtändiger Handelsvertre-
ker als arbeitnehmerähnliche Perſon im

Sinne des S 5 Abſ. 1 des Arbeitsgerichtsgeſetzes
anzuſehen iſt, bereitet in der Praxis oft erheb
liche Schwierigkeiten und führt deshalb leicht
zu Verzögerungen in den Entſcheidungen über
Rechtsſtreitigkeiten. Deshalb iſt eine Ent
ſcheidung des Oberlandesgerichts Dresden vom
10. November 1933 116/54/33 in der aus
geführt wird, unter welchen Vorausſetzungen
ein ſolcher Handelsvertreter als arbeitnehmer-
ähnliche Perſon im Sinne dieſer Beſtimmungen
angeſehen werden und Anſprüche gegen ſeinen
Geſchäftsherrn vor dem Arbeitsgericht geltend
machen kann.

Geſchäftsherr als Arbeitgeber
Sinn und Zweck der Vorſchrift dieſes 5

des Arbeitsgerichtsgeſetzes iſt, alle diejenigen
Perſonen den Normen dieſes Rechts zu unter
ſtellen, die trotz Fehlens eines eigentlichen Ar
beitsvertrages zufolge ihrer perſönlichen und
wirtſchaftlichen Abhängigkeit beſonders
ſchutzbedürftig erſcheinen. Hierzu können
auch Handelsagenten gehören.

Vorausſetzung dabei iſt aber, daß dieſe nach
der Art und dem Umfang ihres Geſchäfts
betriebes zur Friſtung ihres wirtſchaftlichen
Daſeins unmittelbar und ausſchließlich auf die
Tätigkeit für einen Geſchäftsherrn angewieſen
ſind, dem dann die Rolle einer arbeitgeberähn
lichen Perſon zufallen würde.

Das wäxe der Fall, wenn die wirtſchaftliche
Abhängigkeit des Agenten vom Geſchäftsherrn
ſo ſtark wäre, daß dieſer es in der Hand hätte,
den Geſchäftsbetrieb des Agenten
nach ſeinem Willen zu geſtalten und
Letzterer mangels eigener wirtſchaftlicher Be
wegungsfreiheit außerſtande wäre, ſich dieſem
Willen zu entziehen. Es träfe aber nicht zu,
wenn dem Agenten nach dem Umfange ſeines
Geſchäfts und dem Maß ſeiner Selbſtändigkeit
hinreichend Spielraum bliebe, um ſeine wirt
ſchaftliche Exiſtenz auch gegenüber dem Willen
des Geſchäftsherrn zu wahren.

Angewieſen auf Proviſionen
Von einem arbeitnehmerähnlichen Verhält

nis des Agenten im Sinne des S. 5 des Ar
beitsgerichtsgeſetzes kann deshalb nur dann ge
ſprochen werden, wenn deſſen Betrieb üher den
Umfang des Kleingewerbes hinausgeht, er alſo
mangels ſonſtiger Hilfsquellen zur Beſtreitung
ſeines Lebensunterhaltes auf den unmittel
baren Ertrag ſeiner perſönlichen Tätigkeit an
gewieſen iſt und mit deſſen Ausbleiben wie ein
Arbeitnehmer der wirtſchaftlichen Grundlage
ſeines Daſeins verluſtig geht.

Hiernach dürfte es zweckmäßig ſein, daß
fowohl Betriebsführer wie auch der Handels
vertreter die abgeſchloſſenen Verträge im Sinne
der vorſtehenden Entſcheidung einer Ditrch
ſicht unterziehen
Mitarbeit in der Betriebsgemeinſchaft

Der Betriebsführer, der vom Handelsver
treter Treue verlangt, muß ſelbſt gewillt ſein
ſie zu geben. Der Handelsvertreter äber, deſſen
wirtſchaftliche Lage durch die verſtändnisvolle
Einſtellung des Betriebsführers geſichert würde,
wird es als ſeine ſelbſtverſtändliche Pflicht an
ſehen, zum Wohle der Betriebsgemeinſchaft unermüd lich zu ſchaffen
Es komme kein Betriebsführer mit der alten
Ausrede, daß er dem Handelsvertreter kein
Fixum bewilligen könne, weil er befürchten
müſſe, von dem Vertreter keinen 100prozentigen
Gegenwert in Form von Aufträgen zu erhalten
Betriebsführern, die ſo denken, ſei geſagt, daß

der Nationalſozialismus das Leiſtungs
prinzip verkritt und daß das AOG ihnen
genügend Mittel in die Hand gibt, ſich vor
Pflichtverletzungen zu ſchüßen. Wer die Nöte
der Handelsvertreter kennt, wird zugeben
müſſen, daß Pflichtverletzung nur in einer ver
ſchwindend kleinen Zahl Veranlaſſung zu
Kündigungen war.Der Handelsvertreter, der ſeiner Familie
nicht ſelbſt das Brot vom Tiſch nehmen will,
muß unermüdlich ſchaffen, denn, wenn er im
Kampf des täglichen Lebens nicht ſeinen Mann
ſteht, wird ihm niemand ſeine Poſition
halten können.

Wer als Handelsvertreter ſelbſtändig
bleiben will, dem ſoll dies unbenommen ſein.
Wer ſich aber in einem arbeitnehmerähnlichen
Verhältnis befindet, hat auch Anſpruch auf die
ſich aus dieſer Tatſache ergebenden Rechte,
Und kein Betriebsführer, dem das Wohl ſeines
Betriebes auch oberſtes Geſetz ſeines Handelns
iſt, dürfte ſich in der heutigen Zeit der Er
füllung ſolcher ſelbſtverſtändlicher Verpflich
lungen zu entziehen trachten. Elſte.

Belebte Viehmärkte in Halle
Die vom Verband für die Zucht des ſchwarz

bunten Tieflandrindes in der Provinz Sachſen
im Olympiapark in Halle duxchgeführte
Zuchtviehverſteigerung ſtand im Zeichen einer
merklichen Belebung des Käuferintereſſes. Bei
lebhaftem Gebot gelangten etwa 80 Jung-
bullen im Alter von 12220 Monaten und
rund 40 hochtragende Herdbu chfärſen
bzw. Kühe zum Verkauf. Das Angebot wurde
reſtlos abgeſetzt. Die Preiſe für die Jung
hulken bewegten ſich zwiſchen 440 und 740
im Durchſchnitt auf etwa 500 und für
Färſen und Kühe zwiſchen 350 und 600 im
Durchſchnitt auf etwa 400 Großes Jnter
eſſe der zahlreich erſchienenen Landwirte aus
der Umgegend Halles fand auch eine im Ver
ſteigerungsgelände von der Central Ankauf
ſtelle veranſtaltete Schau lan d wirtſchaft
licher Maſchinen und Gerte

Sanierung der Eiſenwerk L. Meyer jun. K.
Co. AG., Harzgerode. Die o. HV. der Geſell
ſchaft genehmigte zunächſt den vorgelegten Ab
ſchluß für das Geſchäftsjahr 1938 und erteilte
dem neuen Vorſtand und Aufſichtsrat, die ſeit
dem 9. September 1983 tätig ſind, Entlaſtung.
Gegen die alte Verwaltung ſchwebt noch ein
Ver fahren. Für 1983 wird ein Jahres
verluſt von 111 000 RM. ausgewieſen, ſo daß
der Geſamtverluſt am Jahresende304000 betrug. Zur Deckung dieſes Be
krages und zur Vornahme von Wertberich
tigungen ſowie zur Schaffung einer geſetzlichen
Reſerve in Höhe von 9600 wird das Grund
kapital von 700 000 im Verhältnis
4: 1 auf 175000 zuſammengelegt.Das Geſchäftsjahr 1934 erbrachte unter Be
rückſichtigung außerordentlicher Einnahmen von
rund 91 000 L bei vorſichtiger Bewertung und
reichlichen Abſchreibungen einen Rein
gewinn von 70000 der vorgetragen
wird. Die Kapitalherabſetzung und der Ab
ſchluß für 1934 wurden von der o. HV. ein
ſtimmig genehmigt.

Wie in der HV der Oſtafrika Kompagnie
ausgeführt wurde, ſei die Frage der Rück
gabe der deutſchen Kolonien für diefrüheren kolonialwirtſchaftlichen Unternehmun-
gen, die infolge unzureichender Entſchädigung
zum Teil bittere Not litten, von allergrößter
Bedeutung

Einlagenbuch oder Wertpapier
Probleme der Zinsſenkung.

Ein nicht unbedeutendes kreditpolitiſches
Problem iſt mit der Zinsſenkung ZurTagesfrage geworden, nämlich die Senkung
des Spareinlagenzinſes. Man hat
die Frage aufgeworfen, ob aus der Zins
fenkung heraus Nachteile für die Spartätigkeit
erwachſen können. Teilweiſe ſind Befürchtungen
geäußert worden, daß gewiſſe Sparerſchichten
künftig die höher verzinsliche Wert
papieranlage der weniger ertragreichen
Sparanlage vorziehen würden. Das allerdings
würde nicht allein die Sparkaſſen, ſondern das
Sparen bei den Kreditinſtituten allgemein be
kreffen, wenn auch die Sparkaſſen an der Aus
wirkung der Zinsſekung im beſonderen Maße
intereſſiert ſind.

Ueber die Entwicklung der Spartätigkeit ſeit
Anfang des laufenden Jahres liegen noch keine
ſtatiſtiſchen Daten vor. Nach den Sparkaſſen
zahlen für 1934 wurde im vergangenen Jahre
nicht ſo viel geſpart wie 1933. Jm Dezember
1934 waren die Auszahlungen ſogarſeit längerer Zeit wieder höher als
die Einzahlungen. Sicher iſt im ver
gangenen Jahre die Spartätigkeit nicht uner
heblich durch die Hamſterwelle beeinflußt wor
den. Gerade deshalb darf man, nachdem die
Angſtkäufe aufgehört haben, ja die Ausgabe
freudigkeit wieder vielfach der Neigung zu vor
ſichtigerem Diſponieren gewichen iſt, eine Ver
ſtärkung der Spartätigkeit wenig
ſtens in den erſten Monaten des laufenden
Fahres erwarten Freilich genügt dieſer Hin
weis nicht, um die Fragen der Konkurrenz
zwiſchen Spardepoſiten und Wertpapier
anlagen zu klären; man muß es zunächſt nur
als unwahrſcheinkich anſehen, daß infolge der
Zinsherabſetzung Spargelder von den Kredit
inſtituten abgezogen und der Wertpapieranlage
zugeführt werden. Auch dieſe Feſtſtellung
ſchließt freilich nicht aus, daß künftig eine
Bevorzugung des Wertpapier-
beſitzes eintreten kann. Jedoch wird der
Zinsfuß als treibende Kraft dabei nur ſchwer
lich in Erſcheinung treten, zumal auch der
Wertvapi ins ſtärker geſenkt worden iſt als
der Einlagezins. Darüber hinaus aber iſt
dieſes Problem eine Frage der Diſziplin aller
Sparer, und wir haben vorerſt keinen Grund,
die Auswirkungen der Zinsſenkung als übel
anzuſehen

Jageoopiegel
Auf den Poſtſcheckkonten ſind im Februar

9251 Mill. gegen 10 521 Mill. im Januar
umgeſetzt worden. Das Gutbaben auf den Palt
ſcheckkonten betrug am Monatsende 505,7 gegen
513,8 Mill.
Jm Januar 1935 betrugen die Einnahmen
im ordentlichen Haushalt 771 gegen 696 Mill.
im Dezember und die Ausgaben 623 gegen 627
Mill. Mithin ergibt ſich eine Mehrein
nahme von 148 (69) Mill. M.

Die Bilanzſitzung des Aufſichtsrates der
Deutſchen Bank und Disconto- Geſellſchaft iſt
auf den 21. März einberufen worden.

Weniger Diamanten! Nach den Statiſtiken
des Bergbau Miniſteriums der ſüd afrikaniſchen
Regierung betrug die Diamantenerzeugung im
vergangenen Jahre insgeſamt 440312
Kar alt im Werte von 1 437 000 Pfd. Ster-
ling. Die Verkäufe erreichten faſt 2,5 Mill.
Pfund Sterling. Der Durchſchnittspreis je
Karat bekrug 3976 gegen 57/7 im Jahre 1933.
Die Erzeugung hat gegenüber dem Vorjahre
alſo eine Verminderung um 66000
Karat, der Wert der Verkäufe dagegen eine
Steigerung um 600000 Pfund
Sterling erfahren.

Alt Halle im Bild
Ein Gang durch den hiſtoriſchen Teil der
Gemälde Ausſtellung des Gaukulturamtes.

Der Gemälde Ausſtellung des Gaufultur-
amles „Heimat und Landſchaft“ im Markt
ſchlößchen iſt, gleichſam als geſchichtliche Vor
ſtufe, eine Ausſtellung von 70 Bildern aus
AltHalle angegliedert worden die vom Stadt
archiv Direktor Bräutigam) aus eigenen
Bildbeſtänden, z. T. auch aus denen des ſtädti
ſchen Muſeums, zuſammengeſtellt wurde.
Dabei ſind abſichtlich nur die bildneriſchen
KHleinkünſte berückſichtigt worden. Jn überſicht
licher Anordnung werden etwa 70 Kupferſtiche,
Stahlſtiche, Radierungen, Lithographien, Linol
ſchnitte und Aquarelle aus der Vergangenheit
der Stadt Halle gezeigt.

Die Blütezeit der Produktion künſtleriſcher
Stadtanſichten in Halle liegt im 18. und im
frühen 19. Jahrhundert. Von den heute noch
erhaltenen Beſtänden enthält die Ausſtellung
zwar nur einen Bruchteil, der aber dennoch
erſchöpfenden Ueberblick über die ſtädtebauliche
und geiſtige Eigenart von Alt Halle zu
bieten vermag.Die einleitende Gruppe berückſichtigt in der
Hauptſache Geſamtanſichten der alten Saale
Stadt. Eindrucksvoll heben ſich hier die frühen,
klargezeichneten Stadtanſichten Merians
(um 1650), in denen ſich die Totalitätsauf
faſſung des Stadtbegriffes in der Barockzeit
gausdrückt, von den mehr romantiſch-duftigen
Aquarellen Albertis ab, die uns längſt ver
loren gegangene Blicke über die Weſtſeite der
Stadt mit den Ruinen der Moritzburg be
wahren. Die ganze, bei aller pedantiſchen
Kleinlichkeit doch immer reizvolle und harmo
niſche Weltauffaſſung des Biedermeier endlich
lebt in zwei großen Sammelblättern alt
halliſcher Anſichten (um 1840) auf.

Jn der zweiten Gruppe ſind künſtleriſche
Vertreter der gleichen Epoche der bürgerlichen
Romantik Alt- Halles mit einer Reihe von
Zeichnungen der alten niedergelegten Stadt
mauern und Türme zuſammengefaßt worden.
Der im allgemeinen mehr als Maler bekannte
Heinrich Schenck erſcheint hier als Meiſter

der Federzeichnung. Alle die alten ſagen
Umwobenen Türme, wie der Muſikantenturm
oder der Reuterturm auf dem Gelände des
heutigen Adolf-HitlerRinges, die Kanone oder
die Kaffeemühle an der Gerberſaale, erſtehen
in Schencks Zeichnungen gleichſam zu neuem
Leben Jnmitten der Gruppe fällt, alle anderen
Um 1850 entſtandenen Bilder dieſer Abteilung
an Alter übertreffend, ein Aquarell des Moritz
zwingers auf, das im Jahre 1793 von dem
wenig bekannten C. G. Senff, dem Bruder
des Biedermeiermalers Adolf Senff, geſchaf
fen wurde.

Jnnerhalb der Gruppe der Anſichten aus
dem alten „Tal“ mit den heute verſchwunde
nen Salzkoten heben ſich vor allem die beiden
Aquarelle J. C. Reinharts und Albertis
aus dem ſpäten 18. Jahrhundert heraus, die
auch ſtadtgeſchichtlich von großem Werte ſind.
Sie leiten zu der vierten großen Gruppe-
„Die Altſtadt“, über. Sehr anſchaulich
wurde in ihr die verſchiedenartige Auffaſſungs
weiſe von drei weiteren Darſtellern der halli
ſchen Altſtadt nebeneinandergeſtellt. Einige der
ſeltenen, ſchönen Linolſchnitte von W. En-
gels machen die alten Gaſſen und Plätze um
den Markt und an der Ulrichskirche lebendig.
Eigenartig wirkt die Nebeneinanderſtellung des
Engelsſchen Linolſchnittes „Haus kl. Märker
ſtraße 12* mit der zeichneriſchen Wiedergabe
des gleichen Motivs durch H. R. v. Volk
mann. Wie es überhaupt wohl eine der ſchön
ſten Ueberraſchungen dieſer kleinen Ausſtellung
bedeutet, in ihr einige der im Beſitz des Stadt
archivs befindlichen Originalzeichnungen zu
Volkmanns bekanntem Buche „AltHalle“ zu
finden. Eine Reihe der bekannten althalliſchen

Aquarelle J. M. beſchließt
dieſe Gruppe.

Den Ausgangspunkt für die Gruppe der
„Baudenkmäler“ bilden hier einige ſehr wir
kungsvolle, dunkle und ſatte Stiche des alt
halliſchen Kupferſtechers Grün dler, der für

Reichaxdts

Drehhaupts „vBeſchreibung, des Saalkreiſes
(1750) arbeitete (Ulrichskirche, Moritzkirche,
Roter Turm). An zwei Beiſpielen wird die
allmähliche bauliche Umgeſtaltung des Markt
platzes in der erſten Hälfte des vorigen Jahr
hunderts aufgezeigt. Ein ſehr ſeltenes Blatt

mit der alten Reilſchen Klinik am Dom und
zwei kleine reizende Bilder des Univerſitäts
gebäudes unmittelbar nach ſeiner Fertigſtellung
(1835) ſeien aus dieſer Gruppe noch her
vorgehoben.

Mit wertvollen Stichen und Radierungen
des 18. und 19. Jahrhunderts aus Halles Um
gebung (Giebichenſtein, Petersberg, Lauchſtädt
u. a.) klingt die Ausſtellung aus. Sie läßt in
ihrer Geſamtheit die Fülle von künſtleriſchen
Zeugniſſen der ſtädtebaulichen Entwicklung
Halles deutlich werden, die uns erhalten
blieben, und verdient ſomit die beſondere Be
achtung der Beſucher der Gemälde- Ausſtellung

im Marktſchlößchen.

Wettbewerb für ein Ehrenforum in Karls
ruhe. Die Stadt Karlsruhe hat einen Wett
bewerb für ein Ehrenforum ausgeſchrieben,
das eine Umgeſtaltung des Schloß oder
Friedrichplatzes vorſieht und bei feierlichen Ge
legenheiten und feſtlichen Umzügen benutzt
werden ſoll. Der Wettbewerb iſt bereits ab
geſchloſſen und hat zahlreiche brauchbare Lö
fungen gebracht.

Auffindung von Renaiſſance Fresken in
Umbrien. Bei einer Reſtaurierung der alten
und faſt baufälligen Kirche von Monte
celli bei Umberti de Umbrig wurden Fresken
gefunden, die aus der Renaiſſance ſtammen,
wie eine kunſtgeſchichtliche Unterſuchung ergab.
Die Fresken liegen zeitlich übereinander. Die
erſten ſind in der erſten Hälfte des
Trecento entſtanden und zeigen ganz klar
ſtarken ſieneſiſchen Einfluß. Dieſe Fresken be
handeln in der Hauptſache die Kreuzigung
Chriſti Unter dem Einfluß von Luca Signod
relli ſtehen die übrigen Fresken, die damit aus
dem ſechzehnten Jahrhundert ſtammen. Sie
ſtellen nur Einzelfiguren von Heiligen dar.
Der Kunſtwert der Fresken iſt ſehr bedeutend.

Auffüllung der ſtaatlichen Bibliotheken. Nach
dem Uebergang des Preußiſchen Statiſtiſchen
Landesamtes auf das Statiſtiſche Reichsamt
ſind auch die bisherigen Veröffentlichungen des
Landesamts vom Reichsamt übernommen wor
den. Bei der in Kürze ſtattfindenden Räumung

die an die Büchereien der Univerſitäten, Hoch
ſchulen, Seminare, Aemter, Handelskammern
und anderer ſtagatlicher Stellen koſtenlos gegen
Antrag abgegeben werden.

Mleaül üben deütochee Bähnen
Koblenz:

„Rembrandt vor Gericht“,
Komödie von Hans Kyſer.

Jm Koblenzer Stadtthegter, das unterder Leitung des Jntendanten Dr. Hans Preß ein ſehr
lebendiges Daſein führt, kam Hans Kyſers roman-
tiſche Komödie „Rembrandt vor Gericht“ zurErſtaufführung. Um Rembrandts leiblichen Untergang iſt
Dunkel, über ſeinen Werken leuchtet der göttliche Schein!
Kyſer hat in vier Bildern die Fehltritte und kleinenSchwächen des Malers herausgeſtellt. Der Dichter dringt
in die moraliſche Welt Rembrandts vor, ſtellt ihn vor
ein bürgerliches Gericht, das nun den Lebensgang ab
zeichnet. Kyſer hat ein zu allen Zeiten aktuelles Thema
geformt und ſprachlich mit eleganter Linienführung den
Stoff behandelt. Der Spielleiter Erfurth hatte der Auf
führung ein eigenes Geſicht gegeben.

Leipzig:
„Lapp im Schnakenloch“,

Luſtſpiel von Eduard Reinacher.
Gleichzeitig mit der Uraufführung Richard Euringers

„Jobſiade“ brachle das Leipziger Alte Theater den
Einakter „Lapp im Schngtenloch“ von Eduard
R ein gacher heraus. Der Verfaſſer nennt das lleine,
liebenswürdige Werk ein Spiel im Sommer, eher iſt es
ein herzliches Narrenſpieſ, auf deſſem Grunde die Perle
der Weisheit ſchimmert. Dem reichen Hans geht es
zu gut. Die Silberknöpfe klunkern an ſeiner rotenWeſte, aber ſchwerer ſchier hängt ihm das Herz in
Leibe, das voll Weltſchmerz iſt. Ein Bauer und
Weltſchmerzl Auch die Grete, das blühende Weib, ver
ſteht das nicht. Nichts hilft. Da ſchärft der Zufall ihre
Liſt. Der Lapp läuft in den Weg: Narr und Weiſer
wohnen bei dem unker einem Dache. Und der iſt dazu
gemacht, mit goldenen und dunklen Worten hier Ord
nung zu ſchaffen. Jedoch, der Bauer läßt den Kopf noch
tiefer fallen. Da macht man ihm weis (und dies das
„Rezept): auf Grund uralter verbriefter Rechte gehöre
der Hof nun nicht mehr ihm, dem Hans, ſondern dem
Hergelaufenen. Und mit dem Haus das Weib. Jawohl.
Der Bauer nimmt es wie Hiob und macht die Land
ſtraße zur Geliebten. Dann treibt es ihn heim; erſieht den Fremden tafeln, ſchöntun mit der Gret, nimmt
einen Prügel und iſt geneſen. Doch weil er Abſicht und
Erfolg der Kur an ſich wahrnimmt, iſt er ſich und
Greten neugeſchenkt und bleibt dem anderen Freund.
Das reigende Stück, ſchwebend, dichteriſch nicht allzu ge
wichtig, hat bei dem Regiſſeur Kaſten die entſprechende
leichte Hand gefunden. Einfach gewachſene Verie geben
der Sache einen geſunden Reis.

des Landesamtes werden Bücherbeſtände frei, S
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Heute früh entſchlief ſanft im 78. Lebensjahre
mein lieber Mann, unſer guter Vater, Großbater
und Schwiegervater, der Oberſtudiendirektor i. R.

Dr. Theodor Schmidt
Jm Namen aller Hinterbliebenen

in tiefer Trauer
Margarethe Schmidt geb. Wilde

Halle-Saale, den 13. März 1935
Trauerfeier: Sonnabend, 16. März 1985, um 11.30 Uhr
Kleine Kapelle, Gertraudenfriedhof.

J

Gottes Güte schenkte unserem Jungen das ersehnte

Schwesterchen
Es soll Helga heißen

Marianne BReiniche
geb, Wege

Dr. Hans Ulrich Beiniche
Schriftleiter

Nordh ausen, den 13. Märse 1935

C Straße 31

DankDie große Anteilnahme bei dem ſo plötzlichen und un
erwarteten Heimgange unſeres geliebten unvergeßlichen
Sohnes des Schützen im Reg. Stabe des Infantrie

Regimentes Halberſtadt

Werner Haumſrh
veranlaßt uns Allen, die unſeren Schmerz zu lindern
ſuchten, unſeren tiefgefühlten Dank zum Ausdruck zu
bringen. Die außerordentlich zahlreiche Beteiligung an
der Beerdigung zeigte uns daß ſich unſer treuer Ent
ſchlafener großer Liebe und Wertſchätzung erfreut hat.
Ganz beſonderen Dank Herrn Pfarrer Ehrhardt für die
warmempfundenen Troſtworte, dem Ortsgr. Leiter Pg.
Willi Schaaf für die Worte ehrenden Gedenkens, den
Kameraden der HJ für die Trauermuſik, dem BDM,
Jungvols, der NSFrauenſchaft, den Abordnungen der
SA, SS, den Vertretern des NSLB Bezirk Landsberg
dem Kriegerverein Reinsdorf, der freiw. Feuerwehr, ſeinen
ehem. Lehrern u. Klaſſenbrüdern, ſeinen Reg. Kameraden
unter Führung ſeines Komp. Chefs Herrn OberLeutn.
Wüſtefeldt für Kranzſpenden, Ehrung und letztes Geleit.

Panl Harniſch u. Frau Elfriede Harntſch
h Gollma, den 13. März 1935

Viel Freude
Sur

Konlr-
ma

atlon
n

J

50 ein S
D. pelsez immer

würde Ihnen sicher gefallen
unddw die Preise doch auch J

4 376,- 409,- 464, 535, ß
9 bis 1260.-S Bitte sehen Sie sich diese zwang- E

S los mal an. Wir zeigen Ihnengern unsere schönen Zimmer K

ſraouen
Kleidung

Märttel
Beiden

l wehen en schmellsfens
Moßorſerſigungt kürgesfer ist

W C 1 n Euderahbfüllungen)
100 Jahre Weinbautreibende Eamilie im Pro
duhtionsgebiet, welche auch faß weise an den
Großhandel verkauft hat sich entschlossen,
mehrere Fuder ersthlassiger Ahrrot-, Mosel-
und Rheinweine (auch 34er) auf Flaschen zu
füllen und diese zu günstigsten Preisen direkt
an Verbraucher zur Verteilung zu bringen.
Wer nimmt einen Anteil schon von 30 Flaschen
ab, oder ein kleines Faß
Man verlange noch heute Sonderangebot

P. Brogqsitter, Weinbergbesitzer, Weinkellerei
Ahrweiller (Rheinlancaz)

NußBruch pfd. nur 23 9
ff. Vollmilch, Halbbitter, puht 1 8

Mocca, RußSchokoladeſ n e

Bunte Dragee-Cier Pfd.
Pflaumen, blau m. St. he Doſe
Apfelmus, weiß hieHoſe
Haush.Miſchung m. getr. Erbſ. Doſe

Bunte GemüſeMiſchung Doſe
Verbilligte Marmelade 1 pfd.
Pflaumenmus 1 Pfd.

Gauerkohl 1 Pfd.
ff. Vollheringe 10 Stück
ff. Bratheringe 1Ctr.-Doſe
ff. KonſumSülze Pfd.

s Proz. Rückvergütung in Rabattmarken

nur R
18
46
48
38
58
32
36
8

35
52
10

i anenStsdttenen

Geiſtſtraße 64

Rundfunk

bereiten e nj t en in Zahlung genommenm immer 9 Gebr. Jungbiut
Albrechtstr. 37Runge e ahalskellen

Kontirwatiöns Fest licheltenkingern b empfehle nur das Beste von Qualität

la 1955 er Vierländer MaſeManseheiten- nie Iunge Banner
pW Kapanne, Ponlarden, Feiknöpfo kaſſeehühner, zarte, junge
Puten Ferner Votwäld, Re
wöäld, junges Wildſchwein,
serlegt in allen Größen auch
ohne Knochen, ff. Haſen.

Er Riemer jeLeistungsfähigstes Wild- u. Geflügel
Spesial geschäft am Platze, Halle a. S.,
nur Wörmlitzer Straße 101, Ruf 234 84,
und auf dem Wochenmarkt bei

Uhrketten

Halie Saal e)

Denken Sie rechtzeltig
an den Einkauf von

Arnold Troitzsch
Gr. VUlrichstp. 1 „Haeiſer-Speziet“

„Höller-Stabüte

Fernsprecher 218 53

Ersto undMitglied des Halleschen BRabattspar Vereins.

Fiedler, Ruf 230 11.

o 6 on von 2 piund an

Hühnerohnedarm?8
GchweineLeher 125.KalhsLeher

anen 90.
Er Kein Käufer ohne der
la Polnchen 90
Ganz Halle kauft jetzt

Schmeerstr. 12Sold. Medatllen Kalbfleiſch
1921, 1922 ohne Knochen
unck 1931 Kalbsfrikaſſee

Graphologin

nierenbraten

Frau Cumberland er

cchler BohlenT ohne Knochen 08.

in allen Lebensfragen.

Sprechſtunden täglich n K n10-20 Uhr, auchsonntags Curmger. 20 e an 2 Fleiſchwaren,

im Bürowagen t h r Se

Jeden Dienstag und Freitag
Großes Schlachtefest
Delikate hausschlachtene Wurstwaren.
Tag. frische Bratwurst, friſches Gehacktes

Bernhard Borgis
Srößſste Haliesehe Hausschlächteret

5 Prozent auf alle Waren

Dauer

„Möller-Rekord“
5 Namen, die Sie sich beim
Baclkkauf unbedingt merken

müssen! dennsie bedeuten Qualität und
Preis würdigheit.

öller-Rekord-Herrenrad
mit gelben Felgen, Stoß- 39
federsattel u. Blochpedalen n

HKöller-Rekorcd Damenrad
in gleicher Ausführung A2.-

(öller RekorGnerren-Banonrag
mit gelben Felgen. Stoß 44
federsattel u. Blochpedalen n

Möller-Rekorünamen-Baltonrag
in gleicher Ausführung 48

Auf Wunsch Teilzahlung
Alte Räder werden in Zahlung gen.

Fahrt HMöſler-Racl
die gesetzlich geschützte Marke

Domplat 10

Die schönsten

Wellen
mit System Wella

Zopf Sichert
nur Leipeiger Str. 35

Mir w.Wiederverkäufer

Gummibälle,
Kreiſel, Märbel,
Oſtertüten, Hſter
eier. Konſirma

tionskarten

frelnd K Müller

Großhandlung zraße

Federbetten
Beltfedern
Daunen
Inletts
ausgesucht schöne Quali

täten und im Preis so
niecrig!

Gherneiten Boiiteder s20, 25, 28, 32,- 40,- -,75 1, 10 1,80 2,4053, 253,75

45, Gänssfed. m. haunen50 7,50 6,50 5,50 4,50Untervettm en Ines ung Brelenur40.- ausprobierte, federdichte

Kissen u. farbechte Qualitäten in
4,50 6,50 7.75 10,- 153,- allen Farben u. Preislagen

Betitedern fabrik und Bettenhous

Bruno ParisKl. Ufrichstr. 2 bis Domplats o, 5 Minuten vom Markt

stets vittis

Herren lebendfrisch und billig

und sindKnaben SeefigehBekleidung es e 8

Ernſt cRenner SRallgeat 14 o
7 ErWert für Kabeijau ohne Kopf Pfd.die ars aber 332

Scheſifisch ohne Kopf Pfd. 255
Sport- Goldbarsch Dfel, 25re abeljaufile?!? 9tär Fiechgehacktes Pid. 3J fuonvalt, Tennis brencheſtc merienpig 285

h ocken- Spieler alen eia 235
Hudersr, Tur Angeischeifisch Pfd. 68

ner, Ragtanrer nen i iee

nen r tB 8n lebende Karpfen Pfd. 25
LebenungWiners vor Porkenenhleie Pfel. 180

S e an lebende Halle Pfd. 200
ehe preinen Riesenauswahl in e

Agree Räucherwaren

Halle, Gr. Steinstr. 84

l. Brüderstr. 2

Anterſtü t die Iuſerenten der ans

Freitag, den 15. März 1935
Leipzig.

Wellenlänge 382

6.05: Bauernfunk. 6.15: Von Berlin:
Funk-Gymnäſtik. 6.85:. Von Hamburg:
Morgenkonzert. 8.00: Von Berlin Funk
Gymnaſtik. 8.20: Morgenmuſik auf Schall
platten. 9.00: Sendepauſe. 10.00: Wetter,
Waſſerſtand, Wirtſchaftsnachrichten, Tages
programm. 10.15: Von Stuttgart: Schul
funk. 10.45: Sendepauſe. 11.00: Werbe
nachrichten. 11.30: Zeit, Nachrichten und
Waſſer. 11.45: Bauernfunk. 12.00: Aus
Dresden: Mittagskonzert. 14.00: Zeit, Nach
richten, Börſe. 14.10: Nordiſche Muſik
(Schallplatten). 14.50: Sendepauſe.
15.79: Rud. Schuſter ſpricht über Funkzeit
ſchriften. 15.15: Für die Frau. 15.35:
Wirtſchaftsnachrichten. 16.00: Von Königs
berg. Nachmittagskonzert. 17.20: Aus
Halle: Zum Reichsberufswettkampf. 17.380:
Aus der Geſchichte des mitteldeutſchen Waldes.

17.50: Wirtſchaftsnachrichten, Zeit, Wetter.
18.00: Wir Arbeiterjungen. 18.20: „Ueber

die grüne Brücke“. 18.55: Parademärſche
der alten Armee (Schallplatten). 19.20:
Vom Deutſchlandſender: Das Handwerk und
der Reichsberufswettkampf. 19.40: König
Heinrich der Städtebauer. 20.00: Nachrich
ten. 20.15: Reichsſendung von Breslau:

Familienanzeigen
Stunde der Nation: Das Leben des Johann
Chriſtian Günther. 21.00: Fünfte Sinfonie
BDur von Anton Bruckner. 22.00: Nach
richten, Sportfunk. 22.20: „Jm Wein liegt
Wahrheit nur allein“. 28.05: Aus Erfurt:

Deutſchlandſender.
Wellenlänge 1571

6.00: Wetterbericht. 6.05: Tagesſpruch.
Anſchl. Choral: Gottes Macht und Vorſehung.

6.15: Von Berlin: Funk-Gymnaſtik. 6.30:
Guten Morgen, lieber Hörer! Frohes Schall
plattenkonzert. 8.45: Leibesübung für die
Frau. 9.00: Sperrzeit. 9.40: Manfred
Kyber: „Baſilius Mummelpelz und Hierony-
mus Kragenpeter“. 10.00: Neueſte Nachrich
ten. 10.15: Von Stuttgart Volk an der
Arbeit. 10.45: Spielturnen im Kindergarten.

11.15: Deutſcher Seewetterbericht. 11.30:
Die Frau als Käuferin. 11.40: Der Bauer
ſpricht Der Bauer hört: Regen machen iſt
keine Hexerei. Anſchl.: Wetterbericht. 12.00:
Von Leipzig: Mittagskonzert. 13.45: Neueſte
Nachrichten. 14.00: Allerlei von zwei
bis dreil 14.55: Programmhinweiſe.
Wetter- und Börſenbericht. 15.15: BDM-
Arbeit auf dem Lande. 15.40: Ja, wenn
wir ſone Muſik ham wird das Jungvolk
luſtig. 16.00: Von Frankfurt: Nachmittags
konzert. 17.10: „Der Klang der Arbeit.“
17.45: Zeitgenöſſiſche Chormuſik. 18.20:
Freie Bahn für Begabtel 18.40: Das Hand
werk und der Reichsbexufswettkampf. 19.00:
Und jetzt iſt Feierabend! 20.00: Kernſpruch,
anſchließend Wetterbericht und Kurznachrichten.

20.15: Reichsſendung von Breslau: Stunde
der Nation: Das Leben des Johann Chriſtian
Günther. 21.00: Neue deutſche Unterhal-
tungsmuſik. 22.00: Wetter, Tages und
Sportnachrichten. 22.25: Friedrich Frieſen,
gefallen am 15. März 1814. Zur Erinnerung
an einen Vergeſſenen. 22.45: Deutſcher See
wetterbericht. 28.00: Wir bitten zum Tanz!gehören in die M

I

e e

Krause
ter-

EmDe ſpielt zum Tanz aufl 1.00: Funkſtille.

Frise he But e

0.30: Funkſtille.

Werbung
iſt

Erfolgs-
Werbung!

Butter

M

Gewinnauszug
5. Klaſſe 44. PreußiſchSüddeutſche

(270. Preuß.) Klaſſen Lotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
auf die Loſe gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II

29. Ziehungstag 13. März 1935
In der heutigen Ziehung wurden Gewinne

über 150 M. gezogen
2 Gewinne zu 10000 M. 31780078
S Gewinne zu 5000 M. 35409 116668 156828

248507
4 Gewinne zu 3000 M. 218802 221227

28 Gewinne zu 2000 M. 31824 99142 102462
111002 117668 157427 236050 254953 27068
272325 312365 318658 375050. 376117

54 Gewinne zu 1000 M. 27047 33201 42131 82017
fosas76 139468 158748 178065 178349 181790
206970 207056 212828 229353 266612 268915
270761 280218 2892812 296937 310395 313998
338530 365785 371910 372080 374206

76 Gewinne zu 500 M. 954 4283 42252 46460
62621 84505 92986 95528 112248 122486 I

258133
304257 304987 315395

333765 339558 345388 358343 360157
388072 397226 387748

400 Gewinne zu 300 M. 366 788 8146 3924 3982
3997 4206 5470 13012 Ja ſssst 23538 28431

28671 37326 4063
87890

0 106314
110515
125326
138654
15252

330565
340389
360794
370859
378297

387136 391590383362 S20 Tagesprämien.
Auf fede gezogene Nummer ſind zwei Prämien zu fe
1000 RM gefallen, und zwar je eine auf die Loſe
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen J und Il

52993 68176 81671 102136 1065378194265 290517 827894 346814 a
Jm Gewinnrade verblieben: 20 Tagesprämien
zu je 1000 Mark, 2 Gewinne zu je 1000000, 2 zu
e 10000, 12 zu je 2000, 18 zu je 1000, 64 zu je
00, 144 zu je 800 Mark.
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z m was
J Heute festliche Premlere!

Hans Zöherleins
gewaltiges Filmwerk

Um da
Henschenrecht

Ein großes, überwältigendes
Filmwerk aus der

Freikorpszeit 191920

unt. der Schirmherrschaft d. nationai-
sozialistisch. Kriegsopferversorgung

lugendliche über 14 Jahre
zugelassen 34.00, 6.00, 8. 15 Uhr

Kkunst des Ensembles, inseine
Leis tungbisher

e wie Erich Waschneek's I
jmeisterhafte Regie machen

Gr. Ulrichstraße s1
Ap heute Donnerstag

PauſaWessely
seit „Maskerade** eine der
j berühmtesten deutschen Fllmschau-

spielerinnen.

Ihre Gegenspielersind:
Willy Forst und

Gustav Grüncdgens
in dem deutschen Spitzenfilm:So endete

eine Liebe
Der erschütternde Herzensroman

der österreichischen Kaisertochter

Marie Luise,
Die Jugend hat Zutritt

g

Morgen Freitag erlebt
einer der schön sten
Film e seine lang

erwartete
Neuesufführung!

des Regisseurs

Erich Waschneck
des Schöpters des herrlichen Films

„Regine

Ein einzigartlg schöner.
erfüflter Großtilm, der mit dem

voll ausgezeichnet wurde.
In den Haupt rollen:

Hanna Waag Sybille Schmitz

Wolfgang Liebeneiner
Leo Slezak- Elsa Wagner u. a. m

lung die Darstellungs-
dem Leo sleza k

größte
gibt, die. herrliche, auf-
wühlende Musik von Pros.Clemens Schmalstich, so-

den Filmm zu einem voli-
endeten Kunstwerk, zueinem wahren Vilmgenuß: J

Ein deursches füümwerk,
das in seiner Art nur mitBetten Jugend„Mä denen in Uniform

zu Vergleichen ist.
Zum guten Film,

Heute letzter Tag:

usik
u t

musik-

Prädikat „Künstlerisen wert-

Die Spannung der Hand- J

das gute beiprogrumm.
Die Jugend ist zugelassen!

Prinzessin Vurandet
Käthe v. Nagy, Willy Fritsen

Werbung ſchaft Umſatz

Umſatz ſchaſſt Arbeit!
Helfen Sie mit, werben

Sie für Ihre Erzeugniſſe!

An

S
nmumnn

Beginn 4, 10, 80 Uhr.
IFIſſſ0n

Il n nnnnnmme
Heute bis zum Heldengedenktage

S Stoßtrupp 18917 w COapitol
Sonntaqs ab s Uhr

IſſſhSermgensee i alen Saſtſiättendie n

Nr. 62

junge

E tn l a

Auch in der Woche
Ein belspleſtoser Erloig

Der alte und
der

Der größte Gentsche Fm
der Gegenwart
In der Hauptrolle:

Ermil an sWerner Hins, Marie Luise Clau-
dius, GeorgAlexander, Theodor

Loos, Eugen Rex u. v. a.
Werktags und Sonntags:

3.45 6.05 8.30 Uhr

tugendche haben Zueritft

König

ab s Uhr

Gr. Gosensir. 12

Des

Burg Iheater
Freitag bis Sonntag

jungen Dessauers
große liebe

WillvFritsch, Trucde Marlen, Paul Hörbiger

für So

D. le Gr.

C Gute
neue Pianos
auch auf bequeme Teilsahlg.

neue Flügel
yon 10 anGroße Auswahl inFlügeln,

Pianos, Harmoniums, der
beBanntesten Marken

Ständige Auswahl guter
gebrauchter Flügel und Pianos

Schriftliche Garantie!
Lieferung frei ins Haus

a h

So usw.

Ulrichstr. 33

und
Volksstüch,

Rolf Wanka
E. V. Thellmann

Lotte Werkmeister

Die Volksseele Rocht.

Karin Hardt

Kommen Sie nach Randersbergl
s0 möchte man jedem zurufen Rommen Sie

in dieses wunderhübsche Städichen und haben
Sie teil an den aufregenden Ereignissen, die die

Gemüter erhitzen. Weilen Sie einmal unter diesen
Menschen, die in soſch einem Städtchen alle Nach-
barn sind. die alles von einander wissen und
wissen müssen. Mit „Haben Sſe schon gehört?“ be-
ginnensie ihre liebsten Gespräche: Habensieschon
gehört, daß Irmgard Faber in der letzten Nacht

Die Seifenblase der Em-
pörung nimmt immer phantastischere Formen an

der Zuschauer erlebt ein echtes, rechtes
in dem den Kleinen und großen

Schwächen des lieben Nächsten nachgespürt wird

Erstaufführung morgen freitag

la
Nbeotee

e förtehte
Jungf un

der neue große Ufa-Film mit

Walter Lacdengast
Käthe Haack

Akte

Peometadle

m Beiprogramm
Der Ufa- Kulturfilm

„Olympia Vorbereitung in Deuitschland“
und die Ufa Ton Woche

Werktags 4.00 6.20 8. 10 Sonntass 3. 15 5.40 8. 10

Donnerstag, 20 bis gegen 24

Tannhäuſer
von Richard Wagner
Freitag, 20 bis nach 22.30

Die Freundin

Heute

von A. Wöller und H.

Stadttheater Halle

eines großen Mannes
Ein heiteres Spiel um eine Bühne

Lorenz
Zahlung der 9. Rate für Dienstag u. FreitagStammkarten
ſowie der 7. Rate für Mittwoch-Stammkarten erbeten.

Uhr

Uhr

Sonderzug
am 24. März 1935

Gau Brandenbvurg“

bei den MER-Büros.

eur Ausstellung „Das Wuncler des Lebens und
um Fußball PoRalendspiel Gau Mitte

7. 10 Uhr ab Halle (Saale) an 253., 20 Uhr
7.58 Uhr ab Bitterfeld an 22.54 Uhr9.20 Uhr an Berlin Anh. Bf: ab 21.20 Uhr

Fahrpreis hin und zurüch 3 Kl. 2. Kl.
von Halle (Saale) nur 5,40 R 7,80 MBitterfeld. 4,50 RM 6.40 RKartenverRauf bei den genannten Fahrkarten-
ausgaben sowie in Eisleben und Merseburg und

Fa hraus weise rechtseitig löſen Baldiger Ausverhaufl
Reichsbahn Verkehrsamt Halle (Saale)

Wir veröffentlichen unter dieſer Rubrik Mitteilungen
der Vereine uſw.

(dreiſpaltig gefetzt).

Jägerſtammtiſch 14. März „Kaiſerho

Volkshochſchule Halle.
Kurſus von Profeſſor„Robert Schumann, ein großer
Vortrag mit muſikaliſchen Erläuterunge
feld ſpielt: Abegg- Variationen Davi
Carneval. Hörſaal 8 der
Seiteneingang gegenüber der Tulpe!).

Der Kriegerverband
nahme an der Heldenge
Roßpl atz am 17. März 1

an AnzugWindjacke, Miltze,

der Hakenkreuzbinde.

rung des Sammelplatzes
Vereinsnachrichten beachten.

möglich,

Univerſität

in der Forſterſtraße, Spitze
Kyffhäuſer Anzug
Koppe

häuſerflaggen werden mitgeführt.
darum

zu dem ermäßigten Preis von 6 Pf.

Morgen, Freitag, beginnt der
Springfeld Naumburg:

deutſcher Romantiker“.
n. Prof. Spring-
dsbündlertänze

(Hauptgebäude,

tritt zur Teil
denkfeier auf dem
935, um 7.45 Uhr

erauſenſtraße,
oder

l„Trauerftor auf
Nur die Kyff

Aende-
genaueſtens

Luaſitsts-

„Kabeljau

Mittelware.

Koloſſal billig ſind

Schmeerſtraße 14
Blutfr. Goldbarſch o. 5) 3 Pfd.

Schellfiſch o. K-
grüne Heringe

Ia Goldbarſchfilet Pfd. nur 56 Pf.
Zart. RieſenMatjes Stck. nur 20 Pf.
Wiſch wird koſtenlos koch und

bratfertig gemacht
Hſtſee Sprotten Kiſte nur 23 Pf.

Wiederverkäufer Sonderpreiſe

Seeſische
in der

Ruf 344 37

o. K. 65 Pf.
55 Pf.

3 Pfd.

sehlafz
so schön
50

gediegen
und immer J

gane
besonders
preiswert

lachiert 275.- 295.-
Annahm

Bruno
Kleine Ulrichstraße

Echt eichene 375.- 395. 450. 490.

BedarfsdecRkungsscheine

5 Minuten vom Markt

immer
erinnern

Konſfirmakion

Weine Raufen.

325.- 375.-39

e sich
bitte, daß Sie für Ihre

hier die guten, mil
den Tisch- u. Bowlen-

Jetzt ganze besonderspreiswerte Angebote W e
pro Flasche von 60 Vfennig
an, vom Faß noch billiger.

e aller

Paris
2 bis Domplatz o gehöeen in Alie

mnz ßleinanzeigen
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Tüchtig, erfahrener, selbständiger

Motorradwerhäuter
für sofort oder 1. April 1035 gesucht.

Angebote m. Zeugnisabschrift unter
Ls564 an die MNZ, Halle, Geiststr. 47

S

Funger
Bäckergeſelle, nicht
üb. 20 Jahre, ſo
fort geſucht.
Johannes Glasl,
Muldenſtein bei

Bitterfeld.

Handwerker
Arbeiter, kann ſich
auswärts beteilig.
Eilangebote Unter
A 187 an MN8,
Halle (S.), Alter
Markt 3

Haustochter
Suche für ſofort
jung. nett. Fräu
Jein als Haustochter f. Geſchäft
u. Haushalt. Angebote mit Bild
erbeten an Kon
ditorei und Kaffee

Osw. Coppi,
Hohenmölfen,

Horſt WeſſelStr.

Moblierſe

Zimmer. Halle,
Königſtr. 27 1.

Büroräume
mit Zentralheizung
zu vermieten.
Halle, Königſtr. 84

Laden
in der Leipziger
Str. 64 (Nähe Rie
beckplatz) ſofort zu
vermieten. Anfrag.
an Landesbauern
ſchaft, Kaiſerſtr. 7,
Zimmer 1474.

Zzimmer,
möbliert, ab 15. 3.
zu vermieten.
Halle, Artillerie
ſtraße 76, part., r.

Lebens
mittelgeſch.

m. Schlachthaus u.
Wohnung ſofort z.
vermieten.

W. Schneider,
Büſchdorf, Siedlg.,
Hindenhurgſtr. 2.

Schlafſtelle
ſauber. Röder
berg 18, 3 Tr.

Innenklosettmit Küche, Bad,

Delihscher Straße 2
eventuell sofort oder später

u verm et en
Zu erfragen bei

Emil Kramer Delitzscher Straße 2

Gut gelegener Laden
Adolf-Hitler- Ring 9-10
eventuell
per ſofort zu vermieten.

Zu erfragen

Bügelanſtalt Elite
fHitler- Ring 9 10Adolf

Zauverein für Kleinwohnungen
G. m. b. H., Dittenbergerſtr. Z az Zitntner

Neubauwohnung mit Küche, Bad,
Balkon Seebener Str. 31. Erd
geſchoß, links, per 1. 5. 1935 an
Mitglieder zu vermieten. Monats
miete 69,75 RM. Näheres inunſerer Geſchäftsſtelle, Sprechzeiten

Montag u, Donnerstag v. 9-15 Uhr

Reelle
Bürckerei

bis 1. April zu
pacht. geſucht. An
gebote unt. L 6284
an MN8Z, Halle,
Geiſtſtraße 48.

Umgebg. Angebote

Aelteres Ehepaar
(Penſionär) ſucht
freundl. 2—3-Zim
mer- Wohnung in
Halle od. näherer

unter L 5365 an
MNSZ, Halle (S.),
Geiſtſtraße 48.

zimmer
möbl., von Dame
Nähe Franckeplatz
geſucht. Angebote
unter L 4691 an
„MNZ“, Halle/S.,
Geiſtſtr. 48.

Gut
ſonniges
Nähe Geiſtſtraße
zum 1. April zu
miet. geſucht. An
gebote unt. L 5364
an MN8Z, Halle,Geiſtſtraße 48.

möbliertes
Zimmer

Oosen bin 40, ca Im ca 2e 40.

gut möbliert,
immer

ſucht
zum 1. April jung.
Kaufm. in Halle.
Angeb. mit Preis
unter K 8 an die
MNS, Eisleben,

brünieren, pati-nieren u. ſonſtige
Metallveredlungen
Friedrich Becker,

Halle (S.),
nur Kleine Brauhausſtraße 11. 44

Achtung!
Waſchwannen ab
8, Badewannen
ab 6,50, Brüh-

fäſſer ab 8,
Qualitätsware, ver

kauft laufend
Seidel, Böttcher
meiſter, Halle
Königſtr. 1 (Leip
ziger Turm). Re
paraturen billi

Großchrom-
anlage

neueſter modernſt.
Art, ſauberſte

billigſte Arbeiten.
Friedrich Becker,

Halle (S.),
nur Kleine Brau

hausſtraße 11.

Maler
arbeiten

aller Art
Malermſtr. Brandt,
Halle, Lindenſtr. 76

Hund,
jung., kleine Raſſe,
geſucht. Preisange
bote unter A 186
an MNZ,
Alter

Halle,
3

3500,-
auf Grundſtück im

ſehr pres günstig

anomnan
neuestes Modell et -Hon
nendach-Limousine, ca. 6 500 Rm
gelaufen, Ia Beschaffenheit, steuer-
frei, mit Garantie fabeugeben

Automobihaus

Walter Zeroled
Ieipzig

Dösnerweg 18 Fernruf 71601
Zentr. Halles als
I. Hypothek geſ.
Angeb. unt. L 4700
an MN8Z, Halle,
Geiſtſtraße 48.

3 Schlüſſel a. Ring
(1 Zeiß-Jkon) ver
loren. Bitte Nach
richt unter L 4690
an MN8S, Halle,

Tempo
Wagen,

350 ccem, Vorder
lader, mit Aufſatz,
ſow. Eisaufbau in
beſtem Zuſtande
general überholt,
für 300 zu ver
kaufen.

Weißenfels,
Nicolaiſtraße 39.

Gorgenvſe Silgungsdarkehen
Rückz. monatl. 13,50 p. Tauſ. z.
günſt. Bed. Sächſ. Spar u. KreditGeſ. e. G. m. b. H., Chemnitz Johannisplatz 1. Zweckfharunternehmen.
Gen.-Vertr. C. Simonis, Halle (S.),
Anhalter Straße 11.

Selbetverstandlich
werden die modernen, billigen

Aähmaschinem
auch mit Zahlungserleichterung ge-
geben und, völlig unverbindlich vor-
geführt. Bitte besuchen Sie mich

Königstrahe 6, II.

Friſier
kurſus
jg. Mäd

chen mitzumachen.
wünſcht

Gedaſchke, Halle,

u a 8, II.
Möbel

transporte
Lohnfuhren
Peetz, Halle a. S.,
Friedrichſtraße 66.

Ruf 335 16.

Brillant
Wüſtherei
Halle (S.),
Ruf 322 09

jetzt Neumarktſtr. 6
wäſcht m. weichem
Waſſer v. 0 Grad
oneud. ſauber ſauber,

Plätterei
Herren Stärke

wäſche, Rollwäſche,
Heißmangelbetrieb.
Reſch, Halle (S.),
Kruckenbergſtr. 6.

Phrenologie
Handlinien
deutung!

30 Jahre Praxis.
Tägl. Sprechzeit!

Halle, NeumarktK, Springsguth. (Fabrikgeb. Piano- Ritter) ſtraße 11, part.
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